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Celegraphire: Depeſchen. 


Mrs. Meſtinleys Zuſtand un: 

verändert. 

Wafhington, D E.,5. Juni. Dr. 
Rirey erfchien heute Vormittag um 8 
Uhr im Weihen Haufe und blieb etwa 
zehn Minuten da. Beim MWeggehen 
fagte er, e3 fei Feine Nenderung im Zus 
tand der Mrs. MeKinley eingetreten. 

Die Aerzte hielten während des Vor 
mittags eine weitere Berathung ab. 

Mafhington, D. E., 5. Juni. Nah 
ihrer heutigen Berathung erließen bie 
Aerzte der Mrs. MeKinley das hoff- 
nungspollite Bulletin über ihren Zu= 
ftand, melches feit der Nüdfehr der Pa- 
tientin nach Wafhington veröffentlicht 
morden ift. Sie jagen darin wenig- 
ftens, da3 Alfgemeinbefinden der Mr2. 
MeKinley habe fich einigermaßen ge= 
beifert, obmohl fie immer nod) feine be= 
ftimmte®orausfage wagen. DieKranke 
iſt noch immer nicht imſtande, irgend 
welche feſte Nahrung zu ſich zu nehmen; 
doch hat man es ſeit ihrer Rückkehr 
nicht nöthig befunden, zu mächtigen 
Stimulirungs-Mitteln für die Herz— 
thätigkeit, wie Nitroglyzerin, zu grei— 
fen. 

Der Präſident wird nicht imſtande 
ſein, am 13. Juni auf der Pan-Ameri— 
kaniſchen Ausſtellung in Buffalo zu er— 
ſcheinen. Dieſer Tag war als Präſi— 
denten-Tag beſtimmt worden. Nach— 
dem der Präſident den nordweſtlichen 
Theil ſeiner Tour aufgegeben hatte, 
und das Befinden ſeiner Gemahlin beſ— 
ſer geworden war, hoffte man, er 
werde dieſen Tag einhalten können. 
Jetzt aber ſchließt es der Zuſtand der 
Mrs. MeKinley aus, daß ihr Gatte ſie 
auf zwei Tage verläßt. 

Prof. Herron geächtet. 

Grinnell, Ja. 5. Juni. Wie allge— 
mein erwartet wurde, hat das Konzil 
der Kongregationaliſtenkirche, welches 
die Anklage gegen Prof. George D. 
Herron unterſuchte, ohne Weiteres die 
Anklage für begründet erklärt und die 
Ausſtoßung Herrons als Geiſtlicher 
und als Mitglied der Kongregationali— 
ſtenkirche empfohlen. Herron hatte ſich 
um die ganze Sache nicht weiter geküm— 
mert, als daß er ein, in ſtolzem Tone 
gehaltenes Schreiben einſandte, worin 
er ſeine Anſichten von Ehe u. ſ. w. 
rückhaltlos darlegte. Dieſes Schreiben 
wurde mit als Anklagematerial ver— 
wendet, während ſich im Uebrigen die 
Anklage faſt ausſchließlich auf die alten 
Akten des, von der erſten Mrs. Herron 
geführten Scheidungsprozeſſes geftüßt 
hatte. 

Tödtlich verwundet, tödtet er noch. 

Metropolis, Maſſac County, Ill., 
5. Juni. Herr Oakes, ein Einwohner 
unſerer Stadt, der ſich bei demSchank— 
wirth A. M. Covington darüber be— 
klagt hatte, daß er liederliche Weiber 
in ſeiner Schänke dulde, und ihn er— 
fucht hat, den Unfug abzuftellen, er- 
hielt, al3 er fi) zum Wegehen wandte, 
bon Copington eine tödtlide Schuß: 
munde im Rüden. Rah wandte er 
fih um, 30g einen KRevolver und Jchoß 
dreimal auf Copinaton, der fofort, von 
einem Schuß getroffen, todt zu Boden 
fanf, Gopington hatte fchon öfter3 
Dates’ Leben bedroht. 

Wirbeliturm in Wisconfin. 

Milmautee, Wis., 5. Juni. Eine 
Spezialdepefhe aus Prentice, Wis., 
melbet: 

Ein Tornado fegte nächtlichermeile 
über diefen Ort dahin. Der Wind riß 
Einfriedigungen und Telegraphen— 
pfähle weg, zeritörte die jchwedifche 
Kirche vollitändig und rif die Vorder: 
wand pon ©. W. Pierfon’3 Laden meg. 
Viele Wohnhäufer wurden befchädigt, 

‚und der gefammte Eigenthums = Ber- 
luft wird fehr fchwer jein. 

Bulverbrand ohne Erplofion. 

Ballejo, Kal., 5. Juni. Ein Magazin 
am Schiffsbauhof von Mare land, 
das etwa 20 Tonnen vrauchlofen 
Pulverz enthält, enizündete fih auf 
cemifchem Wege. Das Pulver erplodir- 
ie nicht, erzeugte aber Gas und Rau 
genug, um das Dad; des Magazins zu 
bemoliren. Das Pulver brennt jet 
lanafam meg. E3 befindet fi) weit von 
dem jchmarzen Pulver entfernt, und 
eine Erplofions-Gefahr ift nicht bor> 
handen. \ndeß werden die ausgebehn- 
teften Vorfihts-Maßregeln getroffen. 


"Sieht dh in die Länge. 
Eincinnati, 5. Juni. Daß im Streit 
ber „Mafchinifts“ oderMafchinenbauer 
eine Verlängerung des Kampfes auf 
unbejtimmte Zeit erwartet wird, geht 
aus dem Beichluß hervor, daß unver- 
beirathete Streiter an paffender Stätte 
ein Zager errichten follen, um ihre Un= 
terhaltstoften möglichjt zu vermindern. 
An den legten drei Wochen find $3000 
für Streit - Unterftüßungen vertheilt 
morbden: 
Stellt ih zur Strafe. 
Sefferfon Eity, Mo., 5. Juni. D. 
VB. Rieger, welcher wegen betrügerifcher 
Verwendung ber Gelder der verfloffe- 
nen „Miffouri National Bant“ zu 6 
Sahren Zuchthaus verurtheilt worden 
mar, ift von Wilmington, N. E., wo 
er, wie eö: fcheint, Tich als AYlüchtling 
- aufgebalten hatte, freiwillig zurückge— 
'fehrt und hat feinen Straftermin im 
Zuchthaufe dahier angetreten. 
a 
Bingelommen. 
em Vort: Mojrftic von Linerpoo!. 
enden: ıba von New York. 
pool: Numidian von Montreal. ; 
von RewYort nad Hamburg. 
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Beamten⸗Schub! 

Im Getreide-Inſpektions-Departement. 

Springfield, Ill. 4. Juni. Das Il— 
linoiſer Getreide-Inſpektions-Depar— 
tement erhielt durch Gouverneur Yates 
heute eine gehörige Aufrüttelung. 
Zwölf Angeſtellte, darunter der Ober— 
Clerk C. B. Loop, wurden benachrich— 
tigt, daß ihre Dienſte nach dem 1. Juli 
nicht mehr benöthigt ſeien. 

Der „Chriſtian Scientiſts““⸗ 

Prozeß. 
Boſton, Maff., 5. Juni. Der heu- 
tige Tag in dem Schabenerjaß-Prozek 
der Mr3. Kofephine Curtis Woodbury 
gegen die Mı3. Eddy-Baler, die Grün= 
berin der „Chriftlichen Wiffenfchaft,“ 
war jehr jenfationel. William ©. 
Niron, welcher über drei Jahre lang 
Berleger der Werte der Mr3. Eddy ge- 
mejen war, aber fich volljtändig von 
derſelben abgewendet hat, betrat den 
Zeugenſtand, ebenſo die Klägerin Mrs. 

| Woodbury felbft, und Beide erzählten 
eine Menge Dinge über die innere Ge— 
Ihichte Diefer Bewegung. Allerdings 
murde der Haupttheil ihres Zeugniffes, 
nämlich derjenige, welcher Mr3. Eppy- 

| Bafer perfönlich galt, vom Richter un= 
terbrüdt, der überhaupt bisher fo ziem= 
lich alles Bemweismaterial, was für die 
Angeklagte ungünftig fein könnte, aus— 
geichloffen hat. 

Den Vertretern der Prefje gegenüber 
aber ergänzten die Zeugen ihre Ausfa- 
gen nod) jehr eingehend. Herr Niron 
jagte, er habe gefunden, daß die 

| „Ehriflian Science” ein monumentaler 
Humbug und ein riefenhafter Geldma= 
cherei-Plan der Mrs. Eddy-Baker ſei, 
melde rund 2 Millionen Dollars aus 
den Schriften eingeftedt habe, deren 
Verkauf allen Mitgliedern der Kirche 
kei Strafe der Erfommunifation auf- 
erlegt worden jfei. Er fagte au, Mr2. 
Eddy-Bafer fei nichts ihres Alters we— 
gen bon der Gerichtöverhandlung fern= 
geblieben, fondern meil fie fein Kreuz- 
berhör würde beftehen fünnen. Er fei zu 
der Ueberzeugung gefommen, daß fein 
ehrlicher und intelligenter Menfch auf 
die Dauer in diefer Bewegung bleiben 
fönne. 

Mıs. Woodbury wurde u. U. nicht 
| geitattet, auf dem Zeugenſtand zu ſa⸗ 
| gen, wa3 unter „bösmwilligem Hypno— 

tismu3” und unter „bösmilligem thie- 
riihen Magnetismus“ verftanden mer- 
de, melche Ausdrüde Mr3. Eddy-Bafer 
in Briefen über Mr3. Woodbury ge= 
hraucht hatte. Doch erflärte der An- 
walt Peabody, der letztere Ausdruck be— 
zeichne das größte Verbrechen, welches 
* „Chriſtian Science“Kirche bekannt 
ei. 

Boſton, 5. Juni.“ Der Richter Bel 
wies dieGeſchworenen an, in demScha— 
denerſatz-Prozeß der Mrs. Woodbury 
gegen Mrs. Eddy-Baker ein Verdikt 
zugunſten der Letzteren einzubringen. 

Schreckliche Familien⸗Tragödie. 

Macon, Mo., 3. Mai. In einem An— 
fall von Geiſtesſtörung ermordete der 
51jährige James Stacey, Lokomotiv— 
führer an der Burlington-Bahn, ſeine 
Gattin und ſeine 18jährige Tochter 
und erſchoß dann ſich ſelbſt, nachdem 
er noch die Geſchichte einem Nachbar 

‘erzählt hatte. Der Sjährige ‘james ijt 
| der Einzige von der Familie, welcher 
noch am Leben’ilt. 


Ausland. 


Ale umgefommen? 
112 franzöfifche Kifher fcheinen ertrunfen zu 
fein. 

Saint Brieur, Frankreich, 5. Juni. 
Man glaubt jet, daß fünfzzifcherboote, 
welche fi nach den Gewäflern von Is— 
land begeben hatten, und fchon jeit zwei 
Monaten vermißt merden, in dem 
Sturm vom 6. April mit Mann und 
Maus untergegangen find. Yhr Perfo- 
nal zählt im Ganzen 117 Mann. 

&3 herfcht hier und in den benad)- 
barten Filcherbörfern allgemeine 
Trauer. 

Doppel:Selbitmord. 

München, 5. Juni. Ein tragifches 
Vorfommniß hat hier großes Auffehen 
hervorgerufen. Der Schaufpieler Wil- 
fried und ein meibliches Mitglied der 
nämlichen Bühne haben gemeinfam den 
Tod gefucht und gefunden. 

12 Bauernhöfe eingeäfchert. 

Hamburg, 5. Juni. Yn Wulmftorff 
bei Harburg [hlug während eines ftar- 
fen Gemitterd ber Blif ein, und zwölf 
Bauernhöfe gingen in Flammen auf. 

Whitnens Renner gewinnt. 

Zondon, 5. Juni. Bei dem großen 
jährlichen Derby- Pferbemettrennen zu 
Epfom Domns heute Nachmittag ges 
wann der Renner „Vlodpopizfi“, mel- 
cher dem früheren amerikaniſchen Flot⸗ 
tenfetretär William EC. Whitney ge: 
bört, wenigftens von ihm gepadhtet war. 
In der amerifanifhen Kolonie dahier 
berrfcht großer Jubel über diefen „ame- 
rifaniichen Sieg“. Voldyoviski wurde 
pon dem Kleinen ameritanifchen Soden 
Lefter Reiff geritten. 

Wolfenbru in Karlsbad. 

Mien, 5. Juni. Ein Woltenbrud 
hat Kärlsbad in Böhmen heimgejucht 
und das „Hotel Magnet“ bedeutend be- 
Ichädigt. Mit Mühe gelang e3 der 
Feuerwehr, einen Kurgaft, der in Le- 
bensgefahr ſchwebte, zu retten. 

Mozarts Schädel verfhwunden, 

Mien, 5. Auni. Der Schädel des be- 
rühmten Zonbichter® Mozart, den ber 
verjtorbene Profefjor Mori! dem Mor 
zart-Mufeum zu Salzburg vermadt 
-batte, ift verfhmunden; man hatte an= 
genommen, — — ion bereits 
zugeſandt worden ſei. 


Chicago, Mittwoch, den 5. Juni 1901.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Es hreunt ſchon wieder! 


Nämlich in der verbotenen Stadt 
von Pekiug. — Souſtiges Chine⸗ 


ſiſche. 

Berlin, 5. Juni. Eine Spezialdepe- 
Ihe aus Peking meldet, daß wieder ein 
großer Brand in der „berbotenen 
Stadt“ ausgebrochen ift. 

Die Amerikaner und Japaner |per= 
ten allen Zugang zu diefem Staditheil 
ab, und es ijt baher biß jet nicht mög= 
lich, nähere Austunft zu erlangen. 

London, 5. Juni. Nach einer De- 
peiche der „Erchange Telegraph Co.“ 
aus St. Peterburg verloren die ARuf- 
fen mährend der chinefifchen Wirren 
einfchließlich der Erftürmung Pelinga 
an Todten 31 Offiziere und 682 Ge— 
meine. 

sn der hinefifchen Gefandtfchaft in 
London heißt e3, daß der Kaifer von 
China mit Bewilligung der Kaiferin- 
Wittwe Europa im Jahre 1902 befu- 
chen werde. 

Berlin, 5. Juni. Zu der Meldung, 
Hranfreih beabfichtige, Hai-Nai zu 
anneftiren, bemerkt das „Berliner Ta= 
geblatt”: „E3 bedarf nicht der Erwäh- 
nung, daß ein foldher Schritt eine di- 
refte Verlegung der von den Mächten 
abgegebenen Erklärung wäre, die Yn= 
tegrität des chinefifchen Reiches zu re= 
Tpeftiren; die anderen Mächte würden 
fih dann genöthigt fehen, Kompenfa- 
tion zu fordern, womit das Gignal zur 
Theilung Chinas gegeben wäre.“ 

Berlin, 5. Juni. Graf Walderfee 


ift an Bord des deutfchen Kreuzerboo= | 


tes „Hertha“ von Taku nach Kobe 
(Hiogo), Japan, abgefahren. 
Bon den Bocren genommen. 
Eine Stadt in der Kapfolonie. — Weiteres 
über die Schlacht von Dlaffontein. 

London, 5. Juni. Lord Kitchener 
muß melden, daß die Boeren James» 
town, in der Kapfolonie, nad) vier- 
ftündigem Kampfe genommen haben. 
Die Stadtwache und die lokalen Frei- 
willigen wurden vom Kritinger’fchen 
Kommando übermältigt, ehe britijche 
Berftärfungen auf dem Schauplaß ein- 
treffen fonnten. Die Briten hatten 3 
ZIodte und zwei Vermundete; der Ver- 
luft der Boeren foll größer gemejer 
fein. Die Boeren leerten die Läden 
aus, ließen aber die Garnifon frei. 

Diefe Nachricht hat einen recht un= 
angenehmen Eindrud hier gemacht! 

Kitchener meldet ferner, daß er den 
General Frenh — von dem man fchon 
fo lange nicht3 mehr gehört hat und 
der in der Kapfolonie franf mar—mit 
der Leitung der Operationen in ber 
Kapkolonie betraut Hat. Dies fcheint 
aftzudeuten, daß Kitchener dem Einfall 
der Boeren in die Kapfolonie beträcht- 
liche Wichtigkeit beimißt. 

Weitere britifche Berichte über das 
Gefecht bei Vlakfontein, 40 Meilen von 
Sohannesberg, befagen: „E3 war einer 
der beftigften Kämpfe des Krieges. 
Gen. Diron’3 Abtheilung war auf dem 
Marfche duch den Diftrikt begriffen, 
um Bojten zu etabliren, als fie bon 
1200 Boeren unter dem Kommandan- 
ten Kemp angegriffen wurde, melche 
mit der erften Salve 50 Reiter zu Bo- 
den jtredten. Die Yeomanry hielt 
Stand und beichügte die Gefchüge, bis 
fie beinahe ganz aufgerieben war. Als 
fie fanden, daß an eine Rettung ber 
Kanonen nicht zu denten war, erjchof- 
fen fie die Pferde vor den Gefchüten, 
um ihr Wegbringen zu verbindern. Die 
angegriffenen Briten hatten aber bald 
ihre Geiftesgegenwart mieder erlangt 
und gingen mit dem Bajonet vor, ver- 
trieben die Boeren und fetten fich mie- 
der in den Belit der Geichüke. Die 
Derbyfhire fomwie die Yeomanry hatten 
ſchwere Verluſte.“ 

Aliwal North, Kapkolonie, 5. Juni. 
Oberſt White's britiſche Kolonne kam 
nordöſtlich vonFamestown in Fühlung 
mit Kritzinger's Boeren-Kommando, 
trieb daſſelbe zurück und erlangte die, 
aus Jamestown weggenommenen 
Vorräthe wieder, erbeutete auch 50 
Pferde und einige Munition. 

Verſtorbener Parlamentarier. 

Berlin, 5. Juni. Dem, foeben dahin- 
gejchiedenen, befannten liberalen Par- 
lamentarier Freiherrn Franz Schent 
p. Stauffenberg widmet Die ganze libe- 
tale Preffe den märmften Nachruf. 
(Stauffenberg wurde am 3. Auguft 
1834 in Würzburg geboren, ftudirte 
Dafelbft und in Heidelberg die Rechtz- 
millenjchaft, verließ aber 1866 den 
Staat3dienft, um eine Zeitlang auf 
feinen Gütern zu leben. Seit 1868 war 
er Mitglied des Zollparlaments, 1871 
—93 Mitglied des Reichstags. 1879 
legte er infolge der Schwenfung in der 
MWirthichaftspolitit mit Fordenbed das 
Prafidium nieder, trat im folgenden 
Sabre aus der national-liberalen Par— 
tei auß und fchloß ich der Liberalen 
Bereinigung, 1884 mit bdiefer ber 
beutfchfreifinnigen Partei an. In den 
legten Jahren z0g fich Freiherr v. 
Stauffenberg zum Theil aus Kränt- 
lichtett, zum Theil aus. Unbehagen über 
die Scharfe Zufpigung der parteipoliti- 
Ichen Verhältniffe mehr und mehr von 


den Arbeiten des Reichdtages- zurüd. 


Doch nahm er an den Verhandlungen 
des bairifhen Abgeorbnetenhaufes, 
deflen langjähriges Mitglied er geiwe- 
fen, bis in die’ neuefte Zeit lebhaften 
Anteil.) 

Der „„Stord‘‘ wird erwartet. 

St. Petersburg, 5. Juni. Die Zarin 
erwartet Ende biefer Woche ihre Nie- 
derfunft. Alles. ift gefpannt darauf, 
ob e9 wieder , i 
iwirb.. a 


&% 


| gewefenen Heinen Pläße vor 


Neuter:Ente, 


Berlin, 5. Juni. Die, vom Reuter: 
Bureau gebrachte Meldung, daß fich 
Deutſchland im türkifchen Boftitreite 
bom Konzert der Mächte entfernt habe, 
um vom Sultan auf anderen Gebieten- 
Zugeftändniffe zu erhalten, ift einfach 
aus der Luft gegriffen. In feinem 
Stadium der Angelegenheit hat. 
Deutichland irgend - weldhe Sonder: 
Sntereffen verfolgt. 

Bismarck⸗eLeichenfeier. 


Berlin, 5. Juni. Der Beerdigung 
des Grafen Wilhelm v. Bismarck in 
Varzin wohnte Freiherr v. Hammer— 
ſtein, der neue preußiſche Miniſter des 
Innern, bei. Er legte im Namen des 
Kanzlers Grafen Bülow einen Kranz 
am Grabe nieder. 


—. 


Zofalberidht. 


Bom Streit, 


Die Mafchinenbauer drohen, Auflöfung des 
Sabrifantenbundes verlangen 
zu wollen. 


An Sicherheit der Haltung läßt 
Gejchäfts-Agent Jreland, der jtellver- 
tretende Leiter des Streils der Maſchi— 
nenbauer, nichts zu münfchen übrig. 
Ueber den Beichluß des Bundes der 
biefigen Mafchinenfabrifanten, feine 
Schritte zur Schlitung des Streits 
thun zu mollen, ehe die „National Me= 
tal Trades’ Affociation“ nicht auf 
ihrem, am 11. Juni in New York zu= 
fammentretendenstonvent zu demjelben 
Stellung genommen haben werde, jagt 
Sreland: „Mit der „Metal Trades’ 
Aſſociation“ hat der hiefige Fabrikan- 
tenbund als folcher garnichts zu thun, 
und diefer hat deshalb auch feine Be— 
rechtigung, fich Hinter jenem zu ber= 
friechen. Falls der Yabrifantenbund 
feinen Beihluß nicht rüdgängig macht, 
werden ir in der Folge bei Friedens— 
Ihlüffen mit einzelnen Yirmen e8 viel- 
leicht zur Bedingung machen, daß Diefe 
ih vom Fabrifantenbund losfagen 
mülfen.“ 

Das GStreiffomite der Mafchinen- 
bauer fteht im Begriff, die Nieder: 
legung der Arbeit auch in folchen Be— 
trieben anzuordnen, deren Xeiter Die 
Lohnforderung der Union zum Theil 
beroilligt und jo eine zeitweilige Eini- 
gung mit ihren Arbeitern erzielt hatten. 
Unter diefen Firmen befindet fih auch 
die „Eharles 3. Elmes’ Engineering 
Company.“ 

Bon Frederid W. ob und Walter 
U. Mathı3, Mitglievern der ftaatlichen 
Schiedsbehörde, ijt “ein. vergeblicher 
Berfuch geinacht worden, zig ftreifenden 
Parteien zu bewegen, ihre Differenzen 
genannter Behörde zur Schlichtung zu 
unterbreiten. 

Zu feinen Vertretern auf dem Kon= 
vent der „Metal Trades’ Affociation“ 
hat der Chicagoer Fabrifantenbund die 
Herren W. %. Chalmers, Walter B. 
Pearjon, James Egan u. E.V. Wald 
zer erwählt. Außer diejen werden ich 
zahlreiche individuelle Mitglieder bes 
Verbandes von bier zur Konvention 
nach New Mork begeben. . 

Meil ihnen eine Zohnaufbeflerung, 
bon $2.75 auf $3.00 den Tag, permei- 
gert worden ift, find jchon vor zehn 
Zagen gegen 30 Leitungs = Arbeiter 
der „Commonmealtd Electric Light 
Gompany“ an den Streik gegangen. 
Diefe Firma macht vorläufig feinen 
Berjuch, für die Ausftändigen Erfjat 
zu finden. Sie fchiebt einfach die Aus- 
dehnung ihrer Linien, mit der die nun 
Yeiernden bejchäftigt gewejen find, bis 
auf Weiteres auf. 


* Zu Mitgliedern einer Kommiffion, 
welche die Bewerber um die Stelle dea 
ftädtifchen Keffelinjpeftors prüfen fol, 
find vom Mayor Harrifon vor feiner 
Abreife die Herren Stadt-ngenieur 
Ericfon, Chefinfpektor James 2. Ford 
bon der „Hartford Steam Boiler and 
Infpection Company“ und Charles F. 
Foſter, konſultirender ingenieur der 
„Stane Mfg. Co.“ ernannt worden. 

* Für dreißig Tage bon der Bör- 
ſen-Mitgliedſchaft ſuspendirt wurde ge— 
ſtern James Pettit, Sekretär und Ge— 
ihäftzführer der Peavey-Elevator Co,, 
weil er Welfchlorn Nr. 3 als Getreide 
zweiter Güte angenommen und an 
Käufer abzuliefern verfucht hatte, Der 


-Speicher-Gejelfchaft jelber wurde aus 


dem Berfehen fein Vorwurf gemadht. 
* An/der Eming Str., zwifshen 
Haljted Str. und Blue Ysland Ape,, 
io e3 früher gar Öd’ und traurig aug- 
fah, verwandeln fich die bisher Kahl 
den 


‚ Häufern nad und nad) in Büfche und 


.ift 
„nur ein Wüdden“ fein || 


Lauben, was fi, jehr aefällig macht. 
Das Beifpiel, zu welchem die Leute an 
der Eming Str. dur) ihre Freundin- 
ren bom Hull Houfe angeregt worden 
find, findet in anderen Iheilen der 19, 
Ward mehr und mehr Nahahmung. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium:Thur 
wird für die nädhiten 18 Stunden folgennes Bun 
in Ausjicht geftellt: 

Chicago und Lmgegend: Gelegentfihe Gewitter: 
regen heute Abend und morgen; ftarfe jüdliche Min: 
de, Die morgen nah Norden umjchlagen; morgen fins 
iende Temperatur, z 

Jlinois und Wisconfin:  Gelegentliche - Regen: 
ihauer und Gewitterftürme heute Abend und mor: 
gen; morgen tübler; lebhafte jüdliche, jpäter nörb: 
liche Winde. f & ö 

Indiana und Miffonri: Dertlihe Gewitter und 
Negenihaner heute Abend und morgen; fühler in den 
nordweitlicen Theilen; ftarfe füdlihe, morgen ver: 


änderlihe Winde, 
——55 Regen 


Nieder-Michigan: 
Gewitterftürme heute und —— arte fin 
ie Winde, die morgen nah Rocden umjhlagen,” 


en | agen, 
\ d ben. 


Stürmifhe Projehverhandlung. 


Der Staat erleidet in dem Prozef gegen die 
Geldverleiher Weber und Kanter 
eine Schlappe. 

Fıl. Anna Rnabjohann, die frühere 
Buchführerin der „Ehicago Eredit Co.“ 
betrat gejtern Nachmitag während der 
Verhandlung gegen Brayam H. Love: 
leß, Dapid Wever und Samuel €. Kan 
ter, die fi vor dem Tribunal des Rich- 
iers Neely wegen Wucherd zu beranis 
morten haben, den Zeugenjtand. Sie 
batie faum "ihre Ausfagen begonnen, 
al3 die Vertheivigung Einwand erhob, 
der aud) von dem Richter aufrecht er= 
halten wurde. Durch dieje richterliche 
Entſcheidung, die zweifellos eine ſchwere 
Schlappe für den Staat ift, find Die 
Auszüge, welche Zeugin aus den Bü- 
chern der „Chicago Credit Company“ 
gemacht hat, und welche Eintragungen 
enthalten, aus denen erfichtlich fein ol, 
daß Poliziften der Firma Gelder auf 
Grund der Zeutnant3-Brüfung zahlten, 
fowie Unterredungen, die vor dem 15. 
uni, dem eigentlichen Beginn der Ber- 
fchwörung, ftattfanden, ala nicht zu— 
läfjig erflärt worden. Die Phrafe „auf 
Grund der Leutnantzprüfung“ in den 
Eintragungen bebeutete, wie Zeugin er= 
Härte, „für ihnen gelieferte Liften, auf 
melchen die Tragen verzeichnet waren, 
die den Kandidaten bei der Leutnants— 
prüfung vorgelegt werden würden.“ 

Frl. Knabjohann begann ihre Aus— 
Tagen wie folgt: 

„Ih ftand mährend dreier Jahre, 
bis zum 5. Oktober 1900, ala Buchfüh- 

| rerin und Kaflirerin in Dienften der 
„Shicago Credit Cdmpany.” Die girma 
verlied Gelder an Bolizifien und 
Feuermehrleute gegen Schuldfcheine 
und hypothekariſche Verpfändung be— 
weglichen Eigenthums. Loveleß war 
ein häufiger Gaſt. Die Thatſache, daß 
eine Zeutnantsprüfung bon der Zinil- 
dienft-Rommiffion am 6. Juni 1900 
abgehalten merden mürbe,, mar im 
Kontor allgemein bekannt.” 

„Wie wurde die Gejchichte befannt?“ 
fragte Hilf3-Staatsanmwalt Barne2. 

„Zwei Wochen zuvor hatte die yirma 
eine Anzahl Briefe an Poliziften ge— 
jandt, in welchen Xettere aufgefordert 
wurden, 'mal borzufprechen, und mir 
mußten, daß es fih um die Prüfung 
handelte.“ 

„Sprachen mwelche vor?” 

„a, eine ganze Anzahl. Herr Loves 
leß fagte mir, ale ich ihn darüber be= 
fragte, wa3 diejelben in feinem Kontor 
zu thun hätten, daß diefelben Leutnant 
zu werden wünjchten, und daß er ihnen 
eine Lifte der Tragen, die ihnen gejtellt 

werden würden, liefern werde. Ich frag⸗ 
te ihn, mie er fich die Lifte zu verjchaf- 
fen gebächte.“ 

„Was fagte er?“ 
Herr Barnes den 


Zeugin. 

„Er Sagt, daß er die Kifte 
bon Herrn Ludwig erhalten 
würde, lautete die Antwort. Er würde 
diefelbe am Tage vor der Prüfung er= 
halten und dann würden die Poliziften 
auf Grund derjelben injtruirt werden. 

Die Zeugin erzählte nunmehr von 
den Eintragungen in die Bücher der 
Trirma betreff3 der von mehreren Bolt- 
äiften gezahlten Gelder auf Grund der 
Leutnant3-Prüfung. Dann fprad) ie 
bon einem Poften über $50, melchen 
Sergt. Smith gezahlt hätte, und wollte 
dann ihr Gedächtniß durch Notizen, 
die ſie ſich aus den Büchern gemacht 
hatte, auffriſchen, als die Vertheidigung 
Einwand erhob, der vom Richter auf— 
recht erhalten wurde. 

Heute fand die Fortſetzung der Ver— 
nehmung der Zeugen ſtatt. Die Ver— 
handlung geſtaltete ſich zu einer recht 
ſtürmiſchen, da die Anwälte der Ange— 
klagten, W. S. Forreſt und Moritz Ro— 
ſenthal, durch ihre unaufhörlichen Be— 
anftandungen der Ausſagen den Hilfs— 
ſtaatsanwalt Barnes ſchier zur Ver— 
zweiflung brachten. Seine Stimmung 
wurde nur noch gereizter, als der Rich— 
ter zumeiſt zu Gunſten der Vertheidi— 
gung entſchied. Die Folge war, daß es 
ſelbſt zu einem kleinen Wortgefechte 
zwiſchen dem Hilfsſtaatsanwalt und 
dem Richter kam, welch Letzterer indeß 
ſeine unerſchütterliche Ruhe bewahrte 
und den aufgeregten Herrn ironiſch 
abführte. . 

Aus einem der Dialoge zwiſchen der 
Zeugin und dem Hilfs-Staatsanwalt 
ging hervor, daß der Angeklagte Love— 
leß ſich direkt an der angeblichen Ver— 
ſchwörung, die Liſten für die Leut— 
nantsprüfung den Kandidaten gegen 
entſprechende Vergütung zu verſchaffen, 
betheiligte. 

„Haben Sie jemals Loveleh im Kon- 
tor der Chicago Credit Company ges 
Tehen?“ fragte Barnes. 

„Er mar am Nachmittag des 15Yuni 
1900 dort“, antwortete die Zeugin. 

„Erzählen Sie über feinen Befuch!” 

„Am Spätnahmittag ftürmte Lone- 
leß in unfer Kontor undfanter |prang 
auf, ihn zu empfangen. Lopeleß über: 
reichte Herrnftanter mehrere Bogen Pa- 
pier und eilte hinau3. : Kanter fam zu 
mir und erfuchte mich, die Schriftftüce 
zu tiopiren. ch verftand, daß die 
Schriftflüde die Fragen enthielten, 
melde am nächlten Tage den Kandida-= 
ten, welche jich der Polizeileutnants- 
Prüfung unterziehen wollten, geftellt 
werben würden. ch weigerte mich da= 
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„Hatten Sie Hilfe?“ fragte Barnes. 

„sa; Herr Kanter fopirte den einen 
Bogen, ich den anderen.“ 

„Erinnern Sie fi der Fragen?” 

„Einzelner!“ 

„Hat man |hnen jemals diefe Frage 
zuvor geftellt?“ 

„Ja, bor den Großgeſchworenen und 
der Zivildienſt-Kommiſſion.“ 

Als Barnes der Zeugin ein Schrift⸗ 
ſtück reichte, mit dem Erſuchen, dieFra— 
gebogen zu identifiziren, erhoben die 
Vertheidiger Einwand. 

Der Richter geſtattete ſchließlich, daß 
Zeugin das Schriftſtück in Augenſchein 
nehme und daraufhin prüfe, ob die 
darauf verzeichneten Fragen ähnlich 
denjenigen ſeien, welche ſie damals ko— 
pirt hatte. Zeugin antwortete beja— 
hend. Bezüglich der von ihr angeblich 
Herrn Weber ſchriftlich gegebenen Er— 

klärung, durch welche ſie ihre ſämmtli— 
chen, der Zivildienſt-Pommiſſion ge— 
genüber gemachten Ausſagen widerru— 
fen haben ſollte, erklärte Zeugin, daß 
Weber ihre Unterſchrift durch eine Liſt 
erlangte. Als ſie den fraglichen Brief— 
bogen unterſchrieb, war derſelbe unbe— 
ſchrieben. 


Dem Kriminalgeriht überwiefen. 


Yrau Ella Davis befehuldigte heute 
bor Richter Prindiville den farbigen 
Hausfneht Martin Samar des Dieb- 
ftahl3 und fchnöden Undantes. Sie 
hatte fi de Mannes erbarmt, als er 
fie um ein Stüd Brot zur Stillung 
jeines Hungers, wie auch um abgelegte 
Kleidungsftüde zur VBededung feiner 
Blöhe anfprad, und hatte ihm einen: 
ftelung al3 Hausfnecht gegeben. in 
ber letten Zeit waren auf ihr unerflär- 
liche MWeife eine goldene Uhr und meh: 
rere Ringe aus ihrem Haufe Tpurlos 
berichiwunden. Als fie vorgeftern von 
einem Ausgang nad ihrer Wohnung, 
No. 2716 MWabafh ve, zurüdtehrte, 
bermißte fie ihren goldenen Federhal— 
ter vom Schreibtifche. Sie ließ der 
Mohren verhaften. Der Trederhalter 
wurde von der Polizei bei der Körper- 
vilitation in Samars Belit vorgefun= 
den. Der Berklagte erklärte fteif und 
feit, die anderen Sachen, welche Frau 
Davis vermilfe, habe er nicht geftohlen, 
do glaubte ihm der Richter nicht; er 
überantmwortete den Undanfbaren dem 
Kriminalgericht. 


— — 


Brutal mißhandelt. 


Der in der Wirthichaft von Solo— 
mon Kohnfon, Nr. 129 Sedgwid Str., 
beſchäftigte Schankkellner Guſtabe 
Swanſon wurde geſtern kurz vor Mit— 
texnacht, als er ſich mit einem Freunde 
an Oſt Chicago Ave. und Sedgwick 
Straße unterhielt, von zwei des Weges 
daher kommenden Kerlen überfallen 
und derartig mißhandelt, daß er die 
Beſinnung verlor. Die Attentäter be— 
werkſtelligten hierauf ihre Flucht, ohne 
den Verſuch gemacht zu haben, ihr 
Opfer zu berauben. Swanſon erholte 
ſich in dem Sprechzimmer eines Arztes, 
in das er geſchafft worden war, und be— 
gab ſich dann, nachdem ſeine Wunden 
verbunden worden waren, nach der 
Wirthſchaft zurück. Er erklärte, weder 
ſeine Angreifer, noch das Motiv des 
Ueberfalls zu kennen. 

Denen 

* Mayor Harrifon ifl heute von fei- 
ner Urlaubsreife zurüdgetehrt und hat 
fich jofort wieder föpflings in feine 
Amisgeſchäfte geſlürzt. 

* In dem Naſchwaarenladen von 
Charles E. Henry, Indiana und St. 
Clair Str., kam heute, um 5 Uhr in der 
Frühe, ein Feuer aus, das einen Sach— 
ſchaden von 8100 anrichtete. 

* Die Dunham Towing Co. will 
nächſtens auf ihren Schleppdampfern 
Verſuche mit einer Vorkehrung für 
Rauchverbrennung machen, die ſich im 
New Horker Hafen angeblich ſehr gut 
bewährt. 

* Bundesrichter Kohljaat hat ent- 
Sieden, daß eine verlaggrechtlich ge- 
Ihüßte Iiterarifche Arbeit au dann 
nicht nachgedrudt werden darf, wenn 
eine Partei, welche dazu berechtigt ift, 
fie zum Abdrude bringt, ohne dabei zu 
—— daß der Nachdruck verboten 
ei. 

* Wie telegraphiſch gemeldet wird, 
iſt der am 30. April von bier abgegan- 
gene Dampfer „Northman“ geſtern nach 
Z35tägiger Fahrt mohlbehalten in Ham- 
burg angelommen. Der fhon am 25. 
April von hier in See gegangene Dam- 
pfer „Noxthiveftern“ ifl unterwegs durch 
berfchiedene Unfälle aufgehalten worden 
und bat desgalb jeinen Beitimmnugs- 
ort noch nicht erreicht. 

* In der Wohnung feines Vaters, 
No. 124 DeKKoven Str., wurde heute 
Michael Magnola von der Polizei der 
Reviermadhe an Marmwell Str. aufge- 
pürt und alddann an die Sicherheits 
behörde von Chicago Heights ausgelie- 
fett. Magnola foll dort am legten 
Sonntag imS&treite feinen Gegner Mi- 
&hael Eoftabile niedergefnallt und ge— 
fährlich verwundet haben. 

* In der Wohnung feines Gohnes, 
de Dr. R. W. Kimball, Nr. 453 Ke- 
nilworth Woe., Dat Bart, ift heute, im 
Alter von 78 Jahren, der ala methodi- 
fiifcher Wandetredner und „Aufmunte- 
ter“ zu Beilteuern für den Baufonds 
bonfirhengemeinden, mit großartigem 
Erfolg thätig gemefene Edward Kim- 
ball geftörben. Derjelbe foll feiner Zeit 
—* —— —* a ben 
nachma iſten zu ſo großer 
Bedeutung — — bt 2. Moo- 
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Im Kreuzverhör. 


Der Angeflagte Brown im Unger = Prozeß 
fucht fi herauszubeißen. 

Richter Tuley hat geflern Nachmit» 
tag um 4 Uhr den vom Bertherorger 
Darromw gefiellten Antrag auf Nieder- . 
Ihlagung des Verfahrens abgemiejen, 
und Btomn trat fodann auf den Zeus 
genftand. Bon dem genannten Ber: 
tnerdiger duch geihidte Fragen 
darauf Dingeleitet, erzählte er, 
mit den durch die Berjonenfrage 
gebotenen‘ Abänderungen, ganz ges 
nau diejelbe Gejhichte, wie Smi- 
ley, jo daß dieſer Gemüthsmenſch 
nach Beendigung des direfien Verhörs 
lüchelnd die Bemerkung madte: „IH 
hätte mir eigentlich auf meine Erzäh- 
lung ein Berlagsrecht fichern ſollen.“ 

Brown berichtete ausführlich über 
feine Geburt und über die verfchiedenen 
Stationen feines - bisherigen Erben- 
wallens. Er ift 32 Jahre alt, verhei- 
rathet und glüdlicher Vater eines Kin- 
bed. Geit 1896 war er bei der Detel- 
tive-Agentur. von Mooney & Boland 
angejtellt, bei welcher er feit dem Jahre 
1897 die Vertrauenzftelung des Bu- 
teau=Borftehers bekleidet hat. Mit dem 
Haupt-Angellagten ift er feit dem Jah- 
re 1897 befannt. Zu Anfang de Mo— 
nats Augufi vorigen Jahres, jo gibt er 
an, fei er von diefem ganz geihäftsmäs, 
Gig aufgefordert worden, einen zuber= 
löffigen jungen Mann ausfindig zu ' 
machen, der zum Schein alö Verlobter 
einer herzleidenden jungen Dame zu 
fungiren haben mürbe, damit biefe 
bemjelben den Betrag ihrer Verfiche- 
rung =» Summe beim Förfterorben 
überfchreiben laffen könne. Diefe Ver: 
fiherungsfumme ($5,000) . fei von 
ber Berficherten ihm, linger, zugebacht, 
doch beitimmten die Ordensregeln, daß 
nur ein Verwandter oder der Verlobte 
ba3 Geld ziehen dürfe. Für feine Ver— 
mittlerdienjte jolle der Pjeudo-Ver- 
lodte eine anftändige Kommiſſion er— 
halten. Er, Bromn, babe fi darauf 
erit bei einem Rechtskundigen befragt, 
ob das angebeutete Verfahren nicht 
firoffällig fein mürde. Nachdem er 
über bdiejen: Bunft beruhigt morben, 
hätte für Smiley, der ebenfall3 bei 
Mooney & Boland angeftellt war, die 
Rolle des Verlobten begonnen, Unger 
hätte dvem Smiley für den zu leiftenben 
Dienjt H1000 geben wollen, doch Hätte 
diefer — in Unbetracht der „langmieri» 
gen Belagerung,“ die e3 bei dem blühen 
den Ausgehen der Diefenbach voraus—⸗ 
fichtlih geben würde — die Aufgabe 
nicht unter $2000 übernehmen mollen, 
| welcher Betrag ijm fchließlic von lin» 
| ger zugefichert worden jei. Die Diefen- 
bad hätte fich mit dem ganzen Urrange- 
ment einverftanden erflärt und mit an» 
erfennenämwerther Gelafjenheit bon 
ihrem in Bälde zu erwartenden Noleben 
gefprochen. Dennoch fei er, Bzoon, 
höchlich überrafcht gewefen, ald Smiley 
ihn am 26. Auquft telephonifch benadj- 
richtigt hätte, daß er, joeben von einer 
Geſchäftsreiſe aus Milwaukee zurückge— 
kehrt, die telephoniſche Nachricht von 
dem Abends zuvor erfolgten Ableben 
der Diefenbach erhalten hätte. Aus 
Freundſchaft für Smiley ſei er alsdann 
dieſem bei den zu erledigenden 
Formalitäten an die Hand gegangen. 

Erſt dann hätten ſie erfahren, daß die 
Diefenbah außer “beim Yörfterorben 
noch verfchiedene andere Verjicherungs- 
Volizen erwirtt und den Betrag berfels 
ben an Dr. Unger zahlbar gemacht 
hatte. Daß ihre Leiche verbrannt wer⸗ 
ben möge, hätte die Diefenbach ihm ſel⸗ 
ber als ihren dringenden Wunſch be— 
zeichnet. 

Heute Vormittag wurde Brown vom 
Hilfsſtaatsanwalt Olſon in ein höchſt 
peinliches Kreuzverhör genommen, in 
welchem der ungemein gewandte Mann 
ſich zwar ziemlich gut hielt, durch wel⸗ 
ches aber bei denGeſchworenen doch der 
Eindruck erweckt worden ſein mag, daß 
Bromn von Unger und deſſen Ge— 
ſchäftsmethoden ſchon vor dem 26 
Auguſt 1900 mehr gewußt hat, als 
er einräumen will. 


— 


— — —û— 
Der Zodihr Griöjer. 


Fräulein Mary Karne) von No, 61° 
Eouthport Uoe., ift im Deuifcen 
Hojpital den Verlegungen erlegen, bie 
fie am Gräberfhmüdungstagg erlitten 
hatte, indem fie beim Verjuche, einen im 
Fahrt befindlichen Zug der Northe 
meftern Hocbahn zu beftei en, bon bem 
Berron der Center Abe.-Station 
ftürzte. Die Verwandten ber BVerfior 
benen behaupten, daß fi dba® Kleib 
derfelben im Gitter eines Waggond, 
als dafjelbe von vem Schaffner John 
Ihornton gefchloffen wurde, feflflemm- 

‘te, daß Fräulein Karney von dem J 


mitgeſchleift wurde und, als das Ende = | 


des Perrons erreicht war und fie ben 
feften Boden unter den Füßen verlor, 
abftürzte. Der Schaffner, der fih am 
nächften Tage freimillig der Polizei‘ 
fteflte und gegen Bürgfchaft auf freiem 
Tuß gejegt wurde, verfichert bagene 
daß fih Fıl. Karney, um fih Einla 

in den fchon in Fahrt befindlichen Zug 
zu erzwingen, am Gitter feſthie 
und durch eigene Schuld verunglüdie, 
Fräulein Karnen wurde nah be 
Deutfchen Hofpital aefhafft, wo ihr 
das rechte Bein amputirt werben ı 

te. $hr Zuftand verfchlinnmerie 
bon Tag zu Tag und heute erlöfte 

ber Tod von ihren Leiben, 


 * Der neumjährige Thomas Gi 
wurbe heute Nachmittag an ber 
Straße durch einen Br fahre 





— ——— 


Dent ſche Keichs 


men mern 


[WILLIAM SIECK 


— 


— 


Wells Strafe und North Avenue. 


— 


Wenn wir etwas gutes zeigen, 
erkennen unſere Kunden es an. 


Dies geben wir gern zu und darum ſind wir ſtets bereit, wenn uns ein 
Bargain angeboten wird. Nicht des Profits wegen allein, ſondern mehr ber 
Befriedigung wegen, jchon wieber etwas Gutes für einenbil- 


ligen Breis zu haben. 


Warner Bros. Mufter von Anterröcken zu halbem Preis. 


Sie fennen dieje Firma jedenfalls als die größten Fabrifanten 
aber ihre Fabrif von lnterröden ift ebenjo i 
macht keinen Schund, ihre Reputation iſt ihnen zu viel werth, 


von Korſets, AJ 
wie dieſes 


Ein Haus 
deshalb iſt 


und 


bedeutend. 


dieſe Partie ſchwarzer und farbiger Unterröcke beſſer und eleganter wie die meiſten 


anderen. 


Wir kauften fie zu einer Ermäßigung von 40 Prozent, wir werden 10 


Brozent unjeres Profits hinzulegen, und daher erhalten Sie dieje für gerade Die 
Hälfte des regulären Preijes, 59e bis 81.98. 


Ausgeftellt mit Preifen in unjerem North Avenue Schaufenfter (nahe der Ede): 


Elegante Schwarze Köke - 


für 59c, 79c und 98c. 5 
Wie gejagt, diefe Firma macht gr 
feinen Schund, 
Nod ift die reguläre $1.25 4 
Waarc. Die 79 Nummer 

fommt mit breiter Affordion 

Ruffle, und der 9c Rod ift * 
die. gewöhnliche $2 Qualität. gi 


Feine mercerirte Haare / 

für $1.19, $1.39, — 
$1.59, 

in jchwarz und farbig, wie Roth, Pur: 
pur und Blau. - Saden, die fonjt bi3 
für 8.25 verfauft wurden, gemacht aus 
jeidensrtiger Satine mit  jchiwarzer 
Ruffle, gemacht in Warner Bros beftem 
Styl. 


Waſchſtoffe-Keſter. 
33c für bedruckte Dimities 
in hell und dunkel; Reſter 
von 3 bis 8 Yards. 


Sie für 36 Zoll breite 
Madras Percale,, größten— 
theils blau geſtreift. 


DEE für feine 150 Zephyr 
Ginghams in hübichen Carz f« 
tenus umd Streifen, fehr 3 J 
paflend für Waifts und Kin 
derkleider. 


150 für 2e ſeidengeſtreifte und kar— 
rirte Zephyrs in hübſchen neuen Mu— 
ſtern, jeßzt viel gebraucht für feine Her— 
venhemden, Damen-Waifts und Kinder: 
Heider. 


15e für Bade-Handtüdjer, 


werth 29c, beinahe 14 Yards lang und 
24 Zoll breit. Diejelben find aus Dop= 
peltem Garn gemacht und find deshalb 
nicht allein doppelt ftarf, fondern haben 
auc) die weiche und volle Appretur jo an- 
genehm bei Badehandtüchern. Am jo 
viele Kunden iwie möglich zu befriedigen. 
werden wir nicht mehr Wie vier Hand- 
tücher zu obigem Preije verkaufen. 


⏑ — 
und der 59 8 N 


veiden- und Leinen⸗ 
Röcke 
für 81. 3, aus einem Ma— 
terial gemacht, welches ſich be— 
deutend beſſer als Taffeta 
trägt, mit einer breiten Ruffle E 
gemacht, in hübfchen Farben, 
wie Magenta, Blau und Pur: 
pur. 
\ Börke mit Sdwarzem 
> Spiben-Einfak 
für 796, 98c, $1.19, 
erft dor einigen Mocen zuerjt gemanht. 
Die Spiten find mit farbigem Stoff un: 
terlegt; macht einen jehr hübſchen Beſatz. 


Schwarze Anterröcke, 
mit kurzen Nöden zu tragen, 79e und 
98c, einfach aber guter Stoff. . 


Sommer-Sophakiffen, 
39c, 49c, 69, 

für Sommerhäujer:, Veran 

da: und Rord:Stühle und 

Sophas. Kaufen Sie ein 

. Baar von diefen, anftatt dafı 

F Ihre guten Kiſſen beſchmutzt 

> werden oder gar verloren ge: 
ben. 


3IEe für Gretonne: und 
Eatine-Kifien mit Cord oder 
Nuffle, Kombination = yül- 
lung, gute Größe, bhübjche 
Muſter. 
AIEe für feine Kiffen aus gemuftertem 
Satin mit breiter Nuffle, diefelbe Fül- 
lung. 
69€ für elegante Sopha = Kiffen aus 
gemufterter japanifcher Seide in ges 
Ihmadvollen Farben. Kin fehr großer 
Bargain, teil aus Reftern gemacht; 
würden fonjt $1.25 Eoften. 


Betttüdjer für 19c und 29, 


aus 2 Breiten Muslin gemadt, 2% 
Nds. lang und nicht ganz 24 MdS. breit; 
nicht mehr wie 6 an einen Kunden, 





Finanzielles. 
kim |Foreman Bros. 


Sichere 


Anlnge-Bonds. 


#. 5. Government 2, 3, 4 u. 5proj. 
3, 34 und 4proz. 
"Samburger Staatsvon 1909 Aproz. 
Mezxik. Government, Gold Dproz. 
Schwedishe Government ö4proz. 
Chicago Stadt und Prainage, EooR 
County, Eifenbahn, Straßendahn, 
SHohbahn, Gas und Elektr., fowie 
au auswärtige Htadt- und andere 
gute Bonds. An- und Berkaufzu 
den genaneften Preifen. 


Kredilhriefe und Wechfel 


auf alle Hauptpläge Curopas, Poft: 
und telegraphiiche Auszahlungen. Man 
wende fi an uns in beutjch oder eng: 


liſch. 


Dtis,.Wilsond Lo, 


Banfgeihhäft, 
D. Wollenberger, Mar. Bond:Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 
mifsnto? 


* J 
: Bank of Chicago. 
5° Gegründet 1864. 
Kapital 81,000,000 
Rejerven und unvertheilte Gewinne. $1,550,000 
Direktion: 
Dames 8. Edels Präfident 
Vize-Brfifident 
- Bernon.: . ancsereneeneen nen. Vize Präfident 
Soieph Z. Talbert 
BR. Koi Affiſtten 
Arell, Vorſteher der Abtheilung für fremde Wech⸗ 
el und für Geſchäfte mit dem Auslande. 


Wir eröffnen Chech⸗-Konten für Ge— 
werbetreibende und Geſchäftsleute, beſorgen 
Haufund Vertaufvon Anlagepa: 
hieren, disftontiren Geihäftsmwed: 
fel und unternehmen alle banfmäkigen 
ransaktionen zu koulanten Bedingungen. 

Mir ziehen Tratten auf alle auslän- 
diſchen läge von Bedeutung, verkaufen 
Sreditbriefe . und Ched3, und 
gewähren Kredite an Jmporteure für 
den Eintauf von Waaren und Rohprodutten 
An fremden Ländern. "llmafamomi* 


‚A. HoLInGER & C0., 

:, 472 Washington Str. 
Geld u verleigen in 
82000 aufwärts = Tel: 


10 
2 0 fuchte Sicherheit in Grund: 


eigenthum. 


Vorgügice in gold bezaffgare Hupolfeken 


ſets zum Berfaui an Hand. fa, mo, mi, bi 


ESTERN STATE Bank 


U Merdiweh:äide LaGalle und Welbingten tr. 


eos. Binfen bezahlt im Gpar-Deptint. 
> zu verleihen auf Grundeigenthum. 


e Supotheten ju verlaufen. 
—— "in, 


Aligemeines Bank + Gefdäft, 


2 Bel-Monih 140 


Banking Go. 
| Eüdoft-Ede LaSalle und Madifon Ste, 


| Kapital . . S5500,000 
Ueberſchuß. 3500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfdent. 
' OSOAR G. FOREMAN, BicePräfbent 
GEORGE N. NEISE, Raffirer, 


Allgemeines Bant : Gefhäft. 


Routo mit Firmen und Private 
| verfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthunms 
__3u verleihen. unam 


Zn Shicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld: Grundeigentyum 


Beite Bedingungen. 
Shpothefen fitet3 an Hanbuzum, Berfauf. Bol: 
machten, Wechſel uud Kredit ⸗Briele. familillj 


'J.H.KRAEMER & SON. 
Staats-Ztas.⸗ 
| 935, Ave., (ae) 
Geld zu verleihen aum niedrigften Zındfuß. Erfte 
npotheten mit doppelter Sicherheit zu verkaufen. 
| chiel und Geldforderungen nad Deutihland zum 


| Zagedfnrie. Geldanlagen in biefigen und beutichen 
gefiherten Bonds bejorgt. 2Tapfafomomiömt 


BVIROTER,. 27 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Ggpreß: und DappelihrausbensDampfern, 
Tidet» Office 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR., 


nahe Monroe. 
Geldiendungen durd Deutihe Reichspoſt. 
Pak ins Ausland, frenıded Gel» ges und vers 
Tauft, Wediel, Sreditbriefe, Habeltrandiers, 
— Spezialität — 


BEE Erbichaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reellz; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


BE Bollmanhten 


fonjularijch ausgeftellt Durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau 


Verfeefer: Koufulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 Vormitta ; 


Agent aller europäiiden 
Dampfer: Linien. 


nah allen 
2ändern 
verjandt. 


Billige Fahrpreiie 


nah und bon Europa. 


Wm. KUHLMANN, 
ZU, GLEVELAND ANE. 


— 


— ern ter ne een nn EEE EEE TEE Ehe 


Bei den Kroaten. 


Agram, 20. Mai, 

Bei den Kroaten! Menfchen, die bon 
derSauberkeit unberührt geblieben find, 
Männer, bei deren Nahen man Jich Die 
Tafchen zubalten muß, Frauen, denen 
etwas Wildes, Zigeunerhaftes anbaftet, 
Kinder, die im Schmuß fpielen und 
Spezialunterriht im Diebeshandmerf 
erhalten, furz, Gefchöpfe, denen alle 
Kultur etwas Frembdartiges ift, jo un> 
gefähe eben in unferer Phantajie Heute 
noch die Kroaten aus. 

„Das hat alles hr großer Herr bon 
Schiffer verfchuldet,” klagte ein kroati— 


ſcher Beamter, der mein Fahrtgenoſſe | 
„Der Herr von Schiller hat in; 


war. 
feinem Wallenftein uns Kroaten als 
Spitbuben und Gauner bon Geburt 
und Beruf gefchildert und was fo ein 
Dichter einmal gejagt hat, das bleibt 
und vererbt fich fort und kann in der 
Phantafie der großen Maffen jelbft 
nicht durch zehn Hiftorifer ausgerottet 
werden. Gie werden ja die Hauptftabt 
der jchlimmen Kroaten fennen lernen 
und fich ein Bild machen können bon 
bem, was mir erfirebt und erreicht ha= 
ben. -— „In welchen Hotel fieigen Sie 
ab?" — „Wenn ich’ nicht irre, wurde 
mir das Hotel „König bon Ungarn“ 
empfohlen.“ 

„König von Ungarn“, das gibt’ bei 
uns nicht. Weberhaupt Ungarn! Wir 
fennen und verehrten nur einen Sailer 
bon Defterreih, und ein Hotel biefes 
Namens eriftirt.” 

Sch hatte es mit meinem Gefährten 
berborben, ich hatte ihn durd) Die irrige 
Ungabe eines Hotelnamen3 in feiner 
nationalen Ehre gefränft, und, tie mwe= 
nig ungarifch Kroatiens Hauptitadt ift, 
troßdem das Land zum Königreich Un- 
garn gehört, wie bier neben der Natio- 
nalfprache das Deutfche bevorzugt und 
das Ungarifche förmlich ignorirt wird, 
das gibt fich im öffentlichen Verkehr in 
einer geradezu draftifchen Weile fund. 

Der Charakter eines Hotels bildet 
für den NReifenden die Grundlage der 
Stimmung, die er bon einem fremden 
Drte empfängt. Ein fauberes Hotel 
mit deutichem Anftrich, mit elegant ein= 
gerichteten Salon und bortrefflichen 
Betten wird ben im Auslande reifen- 


| denDeutfchen immer behaglich ftimmen, 


umjomebr, wenn ein derartige: Salon 
gemäß behördlichen Tarif, der in allen 
Zimmern auch in deutfcher Sprache an- 
gebracht ift, nicht mehr al3 zwei Gul- 
den Eoftet. 

Alfo chaut’s bei den Kroaten aus, 
bei jenen Leuten, die wir uns nun ein- 
mal ohne Schnaps und Schmuß, ohne 
Säbel und Diebesariff nit denken 
fünnen. Man erlebt hier eine der an 
genehmften Enttäufchungen, eine jener 
Heberrafehungen, die einen fremden 
Drt, von dem man nichts erwartet hat, 
nun erft recht wie etwas Trembes er= 
Icheinen laffen, wie etwas Berblüffen- 
des, welches das dauerhaftefte Phanta= 
fiegebilde plöglich zu nichte macht. 

Die Kroaten find ein Kriegsvolf, fie 
haben ihr Blut für das eigene Vater- 
land geopfert und im Dienfte anderer 
Nationen ald Söldner ihr Leben gelaj- 
fen. Sie werben in fremden Landen 
gewiß mie die Siroaten gehauft haben, 
aber die Geihichte und die Lage. ihres 
Landes ftempelte fie zu Kriegsleuten. 
Sie haben nicht nur zu Haufe - ihre 
Kämpfe geführt, Kämpfe, in-denen fich 
BürgertHum und Geiftlicheit blutig 
gegenüberftand. in ihren Händen lag 
auch ein Theil der jogenannten Milt- 
tärgrenze, die Wacht gegen die Türkei. 
Männer, Frauen und Kinder trugen 
Waffen, um jederzeit gegen die türfi- 
fchen Ueberfälle aefchübt zu fein. Das 
öfterreichtfche Kaiferreih, auf deffen 
Seiten Kroatien allezeit treu ftand, 
berbantte in dem 1848 bon den ln- 
garn gegen das Kaifertfum geführten 
Treibeitfampf feine tüchtigflen Heer- 
führer den Kroaten. 

©&o mar e3 einjt! Yebi arbeitet die- 
ſes Volk, deſſen Kriegshandwerk etwas 
Anrüchiges anhaftete, nur an ziviliſa— 
toriſchen und nationalen Aufgaben. — 
Los von Ungarn! 

DieKroaten haben eine ſelbſtſtändige 
Geſetzgebung und Verwaltung für In— 
neres, Kultus, Unterricht und Juſtiz; 
ihre Sprache iſt Amtsſprache, allein die 
Angelegenheiten des Hofſtaates, der 
Wehrkraft der Finanzen und des Han— 
dels unterſtehen der Exekutive des un— 
gariſchen Miniſteriums; und wie Un— 
garn ſich von dem heutigen Oeſterreich, 
ſo will Kroatien ſich von dem heutigen 
Ungarn emanzipiren, von dem es ſich 
bebormundet und niedergedrückt fühlt. 
Die Eltern erzählen den Kindern, wie 
in Zukunft das geeinte ſüd-ſlaviſche 
Königreich erſtehen werde, deſſen 
Hauptſtadt Agram, Kroatiens Haupt— 
ſtadt, ſein werde; und dieſer politiſche 
Traum wird vom Klerus gefördert und 
er ſteigert die Antipalhie gegen die Un— 
garn, die jeder Kroate als ſeine Unter— 
drücker betrachtet. Aus dieſer Anti— 
pathie heraus, die alles Ungariſche aus 
dem öffentlichen Verkehr verbannt, iſt 
die Thatſache zu erklären, daß in der 
kroatiſchen Hauptſtadt, in der ja einſt 
auch das deutſch⸗öſterreichiſche Regime 
waltete, der Deutſche ſich ſchnell hei— 
miſch fühlt. Nur nichts Ungariſches — 
und darum ſind die Sicherheitswach— 
männer nicht nach ungariſcher, ſondern 
nach Wiener Art uniformirt worden. 
Muß man etwas Fremdes wählen, ſo 
nimmt man eher das Deutſche — und 
darum kann ſich jeder Kutſcher und 
Dienſtmann auf Deutſch verſtändlich 
machen. An vielen Geſchäftshäuſern 
ſieht man deutſche Ankündigungen. 


Er 
Erw, Herta 


Agram wurde w 
Jahre — einem Erbbeben heim- 
geſucht, und diefer Katafitophe ver=, 
dankt die Stadt ihren modernen archi⸗ 
tektoniſchen Charalter. — Aus ben 
Trümmern erſtand etwas Neues, und 
wer den Zriniplatz, den Akademieplatz, 
den Franz Joſefs Platz und den Uni— 
| verfitätsplaß mit ihren im feinen Stil 
| arrangirten Raſendekorationen und 
Parkanlagen betrachtet, um die fich als 
ı Morumentalbauten die Atademie ber 
Wiſſenſchaften, die Univerfität, das 
Kunſtausſtellungsgebäude, das Gym⸗ 
naſium, die kroauſche Volksbank, das 
von Feltner und Hellmer gebaute Na— 
tionaltheater, fomwie palaftähnliche Pri- 
| vathäufer erheben, ver wird an jene 
deutſchen Reſidenzen gemahnt, deren 
Hauptzierden die dem geiſtigen und 
künſtleriſchen Leben gewidmeten An— 
| ftalten bilden. Es liegt eine ſolche Ruhe, 
ı Würde und Vornehmbe:t Über all’ die- 
' fen Plägen und Bauten, daß hier der 
ı Beariff „Eroatifch“ wie etwas Abjurbes 
erſcheint. — Ein Plas eriftirt, auf dem 
| ein Etüd buntes Kroatien fich entfal- 
ı tet, —- ber ellacic-Plab. Da kommen 
| fie tagtäglich von den Dörfern zufam- 
| men, jpannen riefige Schirme aus und 
; halten unter den alfo impropifirten 
| Verfaufsftätten Früchte und Gemüfe 
feil. Da gibt e3 malerifche nationale 
| Geftalten und Bilder, denn bie Dörfer 
| halten ihre Nationaltraht in Ehren. 

Die Frauen, fiarktnochig und doc) ela= 

ftifch, find mit rotbaeftidten Leber: 

jaden, furzen Wolltöden und aus mei- 

Ben Leinwandflüden  zufanmengejeg- 
! ten Strümpfen befleivet, die Männer 
| tragen ebenfalls rothaeftidte Jaden und 

teiße, breite, furze Hofen. Die Haupt» 

zier der Frauen- und Männertracht je- 
doch bildet der felbft in der größten 

Hitze nicht fehlende weiße Schaffellbe- 

fat. Um Mittag verfcehwinden fie; Die 

Männer nehmen auf die Schulter die 
| Schirme und die Frauen auf den Kopf 

bie Sörbe, die fie jo leicht und ficher 

wie einen feftgebundenen Hut tragen. 

Jelacic, der tapfere Banus, der im 

| Zahre 1859 ftarb, ift ihr moderner Na= 
tionalheld und ihm haben fie von Fern— 
forn ein Monument errichten lafjen, 
das zu den ausbrudoolliten Reiterbent- 
maien unferer Zeit gehört. Auf natür- 
ih ausfhhreitendem Pferde figt in füh- 
ner, ftolzer Haliung der Held; fein fe- 
fter Blid folgt feinem hochgefchmwunge- 
nen Gäbel, und biefer zeigt — fo Jagt 
man — nad) Ungarn; alles an diefem 
Monument ift [hmunghaft und leben2- 
voll, -—— ein erzener Ausdrud des Hel- 
venhaften. 

MWeltliched und Geiftliches Ttoßen 
dicht aneinander und in traulicherach- 
barjhaft vom Selicic-Plad, auf dem 
die Hauptfämpfe zwifchen Bürgerthum 
und Domtapitel ftattfanden, liegt die 
erzbifchöfliche Aefidenz. Wie eine von 
Thürmen und Mauerwerk gejchübte 
Yeliung breitet fie fih aus und in ihrer 
Adgefhloffenheit in ihrer Anlage und 
den pajjenden Abſchluß auf diefem 
mächtigen Kompler, zu dem auch ein 
„Die Schwarze Schule” genantes geift- 
lihe3 Seminar gehört, bildet ber re> 

| ftaurirte Dom, ein mächtiger, zmweithür- 
miger Bam reinften gothifchen Stil. 
Bemerft fei, daß der Erzbifchof ein 
jährlihes Einkommen von 300,000 
Gulden Hat. Diefe Summe erfcheint 
allerdings armjelig im Verhältniß zu 
der Rebenue des Olmützer Erzbiſchofs, 
die auf zwei Millionen Gulden bezif— 
fert wird. 

Agram hat Buchhandlungen von ge— 
radezu weltſtädtiſcher Größe. „Ja“, 
ſagte mir ein Buchhändler, „die kroa— 
tiſche Literatur dehnt ſich in einer 
Weiſe aus, von der man im Auslande 
keine Ahnung hat, und die Werke unſe— 
rer nationalen Schriftſteller werden 
nicht leihweiſe bezogen, ſondern ge— 
kauft.“ 

Eigentlich verdanken die kroatiſchen 
Schriftſteller die Bücherluſt ihrer 
Landsleute der Lehre Martin Luthers. 

In der zweiten Hälfte des 16. Jahr— 
hunderts machte Baron Johann Un— 
gnad, der einſtige tapfere Führer der 
königlichen Heere in Kroatien, den Ver— 
ſuch, die Lehren der Reformation nach 
ſeinem Vaterlande zu verpflanzen. Er 
gründete in Tübingen eine Buchdrucke— 
rei, hauptſächlich zum Druck der Refor— 
mations⸗Kirchenbücher in kroatiſcher 
Sprache. Trotzdem Ungnad im Banus 
Erdödy Unterſtützung fand, trotzdem 
Graf Georg Zrinski behufs Propa— 
ganda eine Druderei in Kroatien an— 
legte, beſtand hier der einzige Erfolg 
der neuen Lehre nur darin, daß Bücher 
zur Belehrung in krogtiſcher Sprache 
entſtanden; ſo hat die Reformation in— 
direft auf die geiſtige Entwickelung 
Kroatiens einen Einfluß ausgeübt, der 
auch den |päteren Generationen in heil- 
jamer Weife zu Gute fam. 

Agram will „A tout prig“ eine Groß- 
ftabt fein und fo hat man eigens eine 
Drabtfeilbahn angelegt, die von ber 
unteren, nach der oberen — der Alt: 
Stadt — führt; aber neben ben Ge— 
leifen haben die Unternehmer fehr be- 
queme Treppen angebracht; diefe fon- 
furriren in erfolgreicher Weife mit der 
Drabtfeildahn, der nur fehr Wenige 
die brei Kreuzer Yahrgelb zukommen 
laffen. Weinberge und Wälder, Thä- 
ler und Höhen breiten fich aus, Die 
Sage jchlängelt fi) durch die Niede- 
rungen, ein Sehnen nah dem Rhein 
fteigt auf, Ein größeres Kompliment 
lann man .biefem Nalutpanorama, 
dag fi von ben höchften Bunlten der 
Altftadt abhebt, nicht machen. 

So ertvedt Kroatiens Hauptftadt äu- 
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herlich die angenehmſten Eindrücke, und 


“Wenig Verstand im Kopf, macht viele un- 
nöthige Schritte.” Es ist einfältig, schwer 


zu arbeiten. ‘Wenn Du 


— 


“ we. = 
"wie erinnerfich, im | gerabe 


— 
” rbeit 


Mn EV 


jene Ynftitute, bie Mrdh ihre 
monumentalen Schönheiten äußerlich 
am ftärfften wirken, offenbaren, : daß 
man bier die Bebeuturg erkennt, welche 
bie Pfelege des Kulturellen nicht nur 
für den Einzelnen, fondern für die 
ganze Nation befibt. 


2ofalberidt. 
81000 Belohnung. 


Diefelbe wird fchwerlich zur Auszahlung 
2 fommen. 

Die Schriftftellerin Nancy 8. Ir— 
ping hat fich vor einigen Tagen willen3 
erklärt, gine Summe bon $1000 demje= 
nigen erfolgreihen Gejchäftsmanne 
auszuzahlen, welcher fein Geihäft au) 
nur einen Monat lang betreiden wür— 
de, ohne im Berfehr mit feinen Kun- 
ben und Gefchäftsfreunden gelegentlich) 
von der Wahrheit abzumeichen oder 
gerade heraus zu lügen.“ — Geftern 
hat Frau Jrving im „Sozialölonomi- 
ſchen Frauenklub“ ihr Anerbieten mie 
derholi. Sie erklärte dabei, es ſeien ihr 
infolge ihrer Bekanntmachung Hunder- 
te von Applikationen und ſonſtigen Zu— 
ſchriften zugegangen, darunter auch 
zwei von bekannten Bankpräſidenten. 
Der eine dieſer Finanzmänner begnüg— 
te ſich damit, ſie, die Frau Irving, ein 
nach Notorität haſchendes, hyſteriſches 
Frauenzimmer zu nennen, der andere 
verſichere, ſie befände ſich mit ihrer 
Annahme, daß es heutzutage nicht ehr— 
lich zuginge in Handel und Wandel 
ſehr auf dem Holzwege. Erfolg könne 
überhaupt nur durch ſtrengſte Reellität 
erzielt werden. — Frau Irving meint, 
dieſe beiden Briefe intereſſirten ſie 
ganz beſonders. Sie wolle ſich erkundi— 
gen, wie es die beiden rechtſchaffenen 
Abſender bei der Einſchätzung ihrer 
Habe für Steuerzwecke gehalten hätten. 

Anzunehmen iſt, daß Frau Irving 
ihre 31000 nicht wird auszuzahlen 
brauchen. Diejenigen, welche ſich um 
dieſen Mammon melden, werden ſich 
entweder nicht zu den Ehrlichen, oder 
nicht zu den Erfolgreichen rechnen bür-= 
fen. Solche aber, die allenfalls berech- 
tigten Anfpruch auf die Prämie wür- 
den erheben fünnen, merben dazu we— 
ber Bedürfnig nochNeiqung verjpüren. 

— — — — 
Au Gas erſtickt. 


Der Küſter John Reitz begeht im Erdge— 
ſchoß der Methodiſten-Episkopal⸗Kirche 
an Seeley Avenue und Byron 
Place Selbftmord. 


Der Kirchendiener Kohn Reit bon 
No. 1614 Lincoln Ave. beging imErb- 
aefchoß der an Seeley Ave. und Byron 
Place gelegenen Joyce Methodiſten— 
Episfopal-Kirche mitteld Leuchtgafes 
Selbftmord. Seine Leiche murde heute 
früh von dem Geelforger der Gemein- 
de, Rev. W. 3. Libberton, entdect. Der 
Geiftliche nahm, ald er das Erdgefhof 
betrat, einen penetranten Gasgerud) 
wahr, der au3 einem fleinen Zimmer 
zu dringen jchien. Er |prengte die Thür, 
melche von der innenjeite verjchloffen 
war, und fand Reit entfeelt auf dem 
Boden liegend vor. Das Gas entflröm- 
te einem offenen Gasbrenner, Derßer: 
ftorbene, der al Kirchendiener in dem 
Gotteshaufe befchäftigt war, fol feine 
Amtzpflichten während der legten Wo- 
chen arg vernachläffigt haben. Er wur: 
de geftern Abend von Bewohnern der 
Nahbarfchaft in der Nähe der Kirche 
gefehen und äußerte einem Bekannten 
gegenüber, daß fein Beruf feine Auf: 
merffamfeit und Zeit zu fehr in An— 
ſpruch nähme. Später beirai er das 
Erdgefchoß, und e3 wird vermuthet, daß 
er dann auch bald das Gas andrehte 
und sich, den Tod ermwartend, nieder- 
legte. Die Leiche des Selbftmörderz 
wurde nach einem Beltattumgsgefchäft 
an Lincoln Upe. gefhafft.. Der Ber: 
ftorbene, der 40 Jahre alt war, hinter- 
läßt außer der Wittmwe zwei Kinder. 


Das Sandwerf gelegt. 


Beamte des Bunbesgeheimbienjtes 
berhafteten nach verzmweifeltem Kampfe 
in der Galifornia Ave.-Station der 
Metropolitan-Hochbahn einen gemwilfen 
Febello Tudisco, einen angeblich be= 
rüchtigten Falfchmünzer und Zucht: 
hausoogel, in deffen Belite faljche 
„Ridels“ und „Dimes" im Gefammt- 
betrage bon $26 borgefunden wurden, 
und im Gebäude Nr. 237 MW. Harrifon 
Str. einen angeblichen Banfnotenfäl- 
Iher Namens Salva Giovanni. Ym 
Zimmer des Lebteren murben Platten 
zur Herftelung von $5-Noten vorge- 
funden und befchlagnahmt. Die Arre- 
ftanten, angeblih bie Häupter einer 
mohlorganifirtten Yalfhmünzerbande, 
melche bie MWeftfeite mit ihrem Fabri- 
fat überfluthet hat, werden heute Nach- 
mittag dem Bundes-Kommiffär vorge: 
führt werben. 

=—+0 —— 
Aufgeihoden ift niht aufgehoben. 


Der gemeinfame Ausſchuß bes 
Union League Elub, des Sllinvijer Fa- 
brifantenbundes und der „Nationalen 
Gefhäfts = Liga“, welcher Vorkehrun- 
gen hatte treffen follen für ein Bantett 
zu Ehren deö Präfidenten Meinten, 
bad man am 11. Juni im Kolifeum 
abhalten wollte, wenn ber Präfident 
fein Reifepregramm hätte durchführen 
fönnen, war gejtern beifammen. Er bat 
beichloffen, fobald es die Verhältniffe 
geftatten, ben Präfidenten doch einzu- 
laden, fo bald wie möglich nad} Chicago 
zu fommen und fich bier in ber ge- 
dachten Art feiern zu lafjen. 


* Die breijährige Farbige Margaret 
Johnfon ftürzte geftern aus einem Fen⸗ 
fter der im Gebäude Nr. 98 26. Place 
gelegenen elterlichen Wohnung auf den 
Bürgerfieig herab und erlitt einen 
Schäbelbrug. Der Zuftand der Ber- 
unglüdten wirb bon bem fie behan- 
beinden Arzte als Eritifch bezeichnet. 

* Die „Home Savingd Bank“ wird 
ihre Thüren in den nächiten Tagen bi> 
un 5 Uhr Abends geöffnet halten, um 


za 


Wetmore's 
Best 


Dies iſt der Taback der 
I fi nur auf feinen guten 
Ruf bin verkaufen läßt. 
1 €3 werden feine Prämien 
| dafür offerirt. Alle Güte 
1 liegt nurin feiner Dualität. 


Bird ausihliehlich fabrizirt vom ber 


I m. €. Wetmore Tobacco 


$t. Eouis, Mo. 
Die größte unabhängige Fabrik 
in Amerika, 


Kuappes Entfommen. 


E. D. Weary, von Nr. 5830 Wajh- 
ington Xve., entging geftern Abend mit 
fnapper- Roth einem jähen Tode. Er 
zapfte aus einem im Erdgejchoffe feiner 
Mohnung lagernden Falle Petroleum 
ab, aing aber dabei unvorfihtig zu 
Werte und verjehüttete eine Quantität 
der Flüffigkeit, die durch unachtfame 
Handhabung einer brennenden Kerze in 
Brand gerieth. Die Flammen jehlugen 
body empor und drobten fchon, das 
Yaß in Brand zu fegen, ala e$ Weary 
gelang, fie mittels jeines Rodes, deffen 
er fich bligfchnelf entlevigt hatte, zu er= 
ftiden. 

Ein Fyeıter, melches geftern Abend 
bierten Etage des Gebäudes Nr. 4342 
Cottage Grove Abe., und zwar in ber 
Mohnung von E. Smith zum Aus- 
bruch kam, verurfachte unter den Be- 
mohnern beträchtliche Aufregung, e& 
wurde aber gelöfcht, ehe e3 nennens- 
wertden Schaden angerichtet hatte. 

Sn der Wohnung von Thos. Dohle, 
im einftöcdigen Holzgebäude Nr. 3614 
Union Xbe., entitand geftern ein feuer, 
melches das Haus in Afche legte und 
ji) dem benachbarten, James Byrne 
gehörigen Gebäude, Nr. 3618, mit- 
theilte, welches nur durch das redht- 
zeitige Einſchreiten der Feuerwehr 
vor Zerſtörung bewahrt wurde. Doyle 
beziffert ſeinen Verluſt auf 31000. Das 
Byrne gehörige Gebäude wurde um 
8500 beſchädigt, während der an den 
Möbeln des Bewohners, Patrick Con— 
nors, angerichtete Schaden ſich auf 
$300 beläuft. 


linter Der Rafe dr Polizei. 


Heute‘ früh gegen drei Uhr fehleppte 

ein Einbrecher eine große Kifte auf den 
Hof des im Schatten der Reviertwache 
gelegenen. Gebäudes Nr. 272 Oft Chi- 
cago Abe., jtellte diefelbe an die Mauer, 
fieg hinauf und Elettterte dann durch 
ein Fenſter, welches er gewaltſam ge— 
öffnet hatte, in das Badezimmer der 
Wohnung von Arthur Morrifon hin- 
ein. Frau Morrifon wurde durch das 
bon den Einbrechern verübte Geräufch 
aus dem Schlafe gejchredt, erwachte 
aber erſt vollftändig, ala der Dieb durch 
das Schlafzimmer ſchlich. Sie weckte 
nunmehr ihren Gatten, der aufſprang, 
einen auf der Kommode liegenden Re— 
bolver ergriff und hinter demDiebe her- 
febte. Der GSpitbube erreichte die 
Hrontthür und entfam durch diefelbe, 
obgleich ihm der Hausyerr eine blaue 
Bohne nachfandtee Die Hilferute 
Morriſon's braten aus ber 
Revierwadhe mehrere Poliziften zur 
Stelle, melde Jagd auf den 
Ausreißer machten, der aber feinen 
Verfolgern durch die Lappen ging und 
entfam. Ermittelungen ergaben, daß 
ber Dieb fich feiner Schuhe entlevigt 
und diefelben auf ber Kifte gelaffen 
hatte. Später wurde der Polizei bon 
einem Farbigen gemeldet, daß ein ter- 
dächtiger Kerl, der augenfcheinlich 
etwas juche, um das fragliche Gebäude 
umberftreife. Sergeant Cummings 
und Bolizift Geary verhafteten das ver- 
bächtige Yndividuum. Der Nrreftant, 
der muthmaßlich mit dem Einbrecher 
ibentifch ift, gab an, Carl Goodrih zu 
beißen und bor zwei Wochen aus San 
Francisco nach Chicago gefommen zu 
fein. Er babe bier in einem Logir- 
haufe an Elarf Straße gewohnt. Der 
Dieb wurde von Morrifon verfcheucht, 
ehe er Gelegenheit Hatte, irgend melche 
Beute zu ergattern. 


Die Tage der Rofen, 


‘m uni erfährt das Gefchäft bes 
Gountgichreibers in der Abtheilung für 
Heirath3 = Lizenjen regelmäßig einen 
bebeutenden Auffhmwung. €3 liegt in 
der Natur der Dinge, daß in derfofen- 
zeit bei allen Gefchöpfen der Liebeshun- 
ger fteigt, und ftärferer Andrang zum 
Schalter von HHymens Tempeldiener 
Salmonfon ift nur eine der Begleiter- 
ſcheinungen diefes Zuftandes. Geftern 
much® die Zahl der Heirath3 - Lizenfen, 
melche der hierüber hoch erfreute Herr 
audzufertigen hatte, auf 116 an, und 
ber madere Mann hofft, daß e3 ihm ge- 
lingen wird, im Berlaufe diefes Mo- 


nat3 minbeftens 2500 Paare in gleicher 


Deife zu beglüden. 


* Meil er fih von der Anklage nicht 
zu reinigen vermochte, dem Frl. Alma 
Steele im Gefhäftszimmer der „Jones 
Erpreß Eo.“, 22. Str. und Cottage 
Grove Ane., ein Taſchenbuch mit 88 
Inhalt entriffen zu haben, wurde heute 


‚ber Far rant Wilfon von Richter 
Drinbivide u 


unter einer Gelditrafe von 
en Arbeitshaufe 


|Louisville & Nashville 


Die große füdfide 


Eisenbahn, Beutral - Stammbahn 


Winter: 
Bouriflen-Fahrkarten 


jest zum Berfauf nad) 


FLORIDA 


und der 


GOLF 
KUESTE 


Shreibt wegen Pamphlete, Beidrerbungen 6, am 


C. L. STONE, 
General-Baffenger-Agent, 
Louisville, Ky. 


Sendet Eure Adrefle 


R. J. WEMYSS, 


SenerabEinwanderungd- und Inbuftrienigent 
Louisville, Ky., 


und mir jhidden Eud) frei 
Karten, ifufteirte Yamphlete und 
Preistiften von Sändereien nnd Far · 
men in mi® 


Kentucdy, Benneflee, Alabama, 
Miffifippi und Florida. 


* Angenehm für den 
Gaumen. Apbetiter⸗ 
regend für den Ma— 

- MALTINE gen. Stärkend f. dein 
ganzen Körper. Kim 


ſtärkendes Getränk, gemadht vom beſten 
Gerſten-Malz und feinitem importirtem Hopfens 
Malzreih. Unverfüßt. Klar wie cin Thautrorfen, 
Apotheter, Grocer, alle Händler. Auf Plajchen ae» 
jogen einzig in dem Malz:Ertraft:Dept. vom der 


Ijnim& P. Schoenhofen Brewiug Co. 


Berfugt unier 


Ertratt von Mal; und Hopfen, 
Bat Gottfried Brewing Go. 


Tel.: SOUTH 429 zamammfrid 


Kopf ab! 


Die Urt des Gouverneurs ift geflern 
im Bureau der ftaatlihen Kommilfior 
für Getreide-$nfpeftion niedergefauft, 
und die Häupter von zwölf Mitgliebern 
des Bureau-Perfonald liegen abge= 
fäbelt am Boden. Bon ihrerEntlaffung 
benachrichtigt wurden: Chef-Llerf C. 
B. Loop und deffen Affistenten €. ©. 
Southard, E. M. Eldrivge, W. L. 
MWhitlod, 3. R. Waggoner und €. W. 
Stäanmwood; ferner die Hilfs-nfpette= 
ren W. 3. Eden, Charles Deutjch- 
mann, Frank Watfins, Henıy Hib- 
mann, 2. U. Daniels und Yohn Kettz 
ler. Zum Nachfolger des Herrn Loop, 
der von Gouverneur Tanner auf Em= 
pfehlung des Richters Fuller und def= 
fen Bruders, des Senators Fuller, ans 
geitellt worden war, hat Gouverneur 
Dates angeblich feinen perfönlichen 
Freund G. 3. Powell auserfehen. Den 
Pla bon E. M. Eldridge fol €. R. 
Kelly erhalten, der während der Wahl» 
fampagne Aubditeur des republifa= 
nifhen Staats = Zentralfomites ges 
iwefen ift. 


— ⸗ — — 
Durchſchnitt ſich die Fehle. 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, durch— 
ſchnitt ſich heute Nachmittag der Ar— 
beiter John Murphy in der Wohnung 
ſeiner Tochter, No. 693 Grand Ave., 
mit einem Schlachtmeſſer die Kehle. 
Sein Zuſtand wird als hoffnungslos 
bezeichnet. 


Kurz und Ren. 


* Nor Richter Woods wurde heute 
über die von Philipp Rouberg, einem 
Angeftellten der Kniderboder Jce Com> 
pany, auf’3 Neue gegen Dr. NR. 3. 
Smebdley erhobene Antlage verhandelt, 
in feinem Sprecdhgimmer, Nr. 138 Wells 
Str., fich eines ftraffälligen Angriffs 
auf bie fünfzehnjährige Jda Ronberg 
fhuldig gemacht zu haben. Die erfte, 
bor Richter Hamburger erhobene An- 
tlage war wegen Mangels an Bemeifen 
abgewiefen worben. Richter Woods 
wird feine Entfeibung in diefem Falle 
morgen befannt geben. 

* Marmwid U. Sham, der neue An 
malt der ftantlihen Gejundheitsbe- 
börde, erlärt, daß, falls er Mittel und 
Wege finden follte, um dem Propheten 
Domwie etwas am Zeuge zu fliden, ex 


* 


 ! bas mit Bergnügen ijun mürbe, 





Vhilippinen-Angelegenheiten. 


Manila, 5. Juni. Der Adjutant des 
bielgenannten, noch immer den Srieg 
weiterführenden Bhilippiner-Generals 
Cailles, Gunbarra, hatte geftern eine 
breijtündige Unterredung mit Aguinal⸗ 
dv. Wie Gunvarra fagt, glaubt Ge- 
neral Cailles nicht, daß Aquinaldo ges 
fangen genommen ei, und erließ in- 
folge defjen eine PBroflamation, worin 
er Aguinaldo’3 Mpdreffe an die 
Philippiner al3 einen amerikaniſchen 
Kniff kennzeichnet. Aguinaldo hat Durch 
Gunbarra dem General Kailles ge> 
tathen, fih unverzüglich) zu ergeben. 

Nach der Unterrebung ließen die Ges 


neräle Wade und Sumner dem Wdjus 


tanten Gunvarra mittheilen, daß Cail» 
leg fie in Bagfanjan nicht [päter, als 
höchſtens Montag, von ſeiner Entſchei⸗ 


dung in der Angelegenheit in Kennt⸗ 


niß ſetzen müſſe. Die amerikaniſchen 
Generäle wollten ſich nicht dazu ver— 
ſtehen, zu garantiren, daß Cailles nicht 
verfolgt werden würde. 

General Trias if! in Begleitung bes 
Senor Luchan, Bruder des immer 
nod in Samat operirenden Philip— 
piner-Führers, nach der Inſel 
Samar gegangen, um Lucban zur 
Uebergabe zu bewegen. 

Einige der Führer der föderirten 
Partei haben eine Reſolution abgefaßt, 
worin erklärt wird, daß die Partei ſich 
auflöſen werde, falls nicht die amerika— 
niſche Zivil Kommifſion die kürzlich 
abgeſetzten Filipinos wieder als Rich— 
ter anflellt; auf den Rath der konſerva— 
tiven Mitglieder der Partei, fomwie ge= 
tiffer ameritanifcher Behörden, wurde 
die Refolution nicht vorgelegt. 

Walhington, D. E., 5. Juni. Unge- 
fahr Ende Juli wird auf den Philip⸗ 
pinen-Inſeln, ſoweit die Kontrolle der 
Amerikaner reicht, Zivilregierung ein⸗ 
geführt ſein, gerade ſo, wie die Philip— 

pinen-Kommiſſion ſie geplant hat. So— 
halb die neue Berwaltungs-Ma= 
fchinerie eg erlaubt, wird Der neue 
Zoll-Tarif für die Philippinen in 
Kraft gejeht. Der Kriegs-Sekretär 
Root ift überzeugt, daß das, für die 
Philippinen au&gearbeitete Programm 
durch die gerichtliche Entjcheidung in 
den Snfularfällen feine Unterbrechung 
zu erleiden braucht. Der General-An= 
malt Anor ift derjelben Meinung. Die 
Zipilregierung auf den Philippinen 
mird jedoch unter der Kontrolle der 
Militär-Regierung Stehen, die wiederum 
dem Machtfpruch des Präfidenten un= 
termorfen ift. 

Der BZoll-Einnehmerr in Gan 
Can Francisco wird fortfahren, bon 
alien, au8 den Philippinen fommenden 
MWaaren Dingley- Zölle zu erheben, da 
das Bundes-Obergericht feine Tpezielle 
tamiderlaufende Entjcheidung abgege- 
ben bat. 


Auch ‚„„Gonititution‘‘ hat Pedh. 


Newport, R. %., 5. Juni. Gleich der 
Sscht „Shamrod“ in England, ift ges 
fiern au) die Yacht „Eonftitution“, 
melche befanntlich mit erfterer dieſes 
Sahr um den Amerifa-Bofal mett- 
fahren fol, geftern Nachmittag auf 
einer Probefahrt verunglüdt, indem un 
meit des Leuchtfchiffes von Brenton 
Beach der hohle ftählerne Maft plößlich 
in der Mitte durchbrad. Der Unfall 
ereignete ich im fchönften Sommerivet- 
ter. Glücflicherweife wurde fonft das 
Fahrzeug nicht nennensmwerth bejchä> 
digt, und der Zweite Maat Edward 
Nelfon, welchen die fallenden Trümmer 
über Bord riffen, murde fofort in 
Sicherheit gebragt. Die Nacht mird 
beute nach Briftol gefchafft, two fie einen 
onderen, fchon beinahe fertigen Maft 
erhält, und Tann in zehn biß vierzehn 
Tagen fih wieder eine Probefahrt 
leilten. 


Liecken. 


Wes halb ſich braune⸗ e Stecken im Geſicht 
zeigen. 


Wenn eine Frau die braunen Flecke 
aus ihrem Geſicht vertrieben hat ein— 
fach durch Diätwechſel, ſo iſt es für an— 
dere Frauen, denen ihre Hautfarbe 
nicht gleichgiltig iſt, intereſſant, Nähe— 
res darüber zu erfahren. 

Eine Dame in Michigan City, Ind., 
die ihren Namen nicht veröffentlicht zu 
haben wünſcht, ſagt, daß Kaffee die 
braunen Flecke in ihrem Geſicht verur— 
ſachte, indem er ihr erſt Magenbeſchwer— 
den brachte, dann ihre Nerven ruinirte 
und die Folgen zeigten ſich in ihrer 
Hautfarbe. 

Sie gab den Kaffee auf und begann 
mit Poſtum Food Kaffee und in weni— 
ger als einem Monat waren die Ma— 
genbeſchwerden verſchwunden und in 
zwei Monaten war ihre Hautfarbe klar 
und iſt jetzt ſchön und roſig. 

Sie erzählt von einem Herrn Knight 
und Gideon Hunt von Weſtfield, Ind., 
deren Geſundheit ſich bedeutend gebeſ⸗ 
ſert hat dadurch, daß ſie das Kaffee— 
trinken aufgaben und ſtatt deſſen Po— 
ſtum Food Kaffee genoſſen, ebenſo von 
Herrn und Frau Jeſſe Stanley, in 
demſelben Ort, deren Geſundheit man⸗ 
gelhaft war und die auch an Magen- 
befehwerden litten, Gie gaben den 
‚Kaffee auf und nachdem fie Poftum 
eine kurze Zeit gebraucht, Hatten, ſtellte 
ſich natürlicher Schlaf, Appetit und 
eine Zunahme von Kraft ein, ſo ſchnell 
wie die Natur es zu geben vermochte. 

Sie gibt die Namen einer Anzahl von 
anderen Berfonen die beffer wurben, 
indem fie ben Kaffee aufgaben und 
Poftum Food Kaffee tranten. 

Man kann mit ziemlicher Sicherheit 
fagen, daß wenn ein Kaffeetrinter mit 
Magen: und Nervenleiden behaftet ift, 
oder eine fchlechte Hautfarbe hat, er 
oder fie da3 Leiden befeitigen fann 
durch da8 Aufgeben von Kaffee und 
ben Genuß von Boftum Food Kaffee. 
Es Hit leicht genug bie Wahrheit diefer 
Behauptung durch einen Verfuc zu er= 
proben. Seber erfte Welle Grocer v ver⸗ 


—— — 


Deiperater. Binatverium. 


Toronto, Kanada, 5. Juni. Frank 
Rutledge, Fred Rice und Frank Jones, 


‚welche angeklagt find, eine Privatbank 


in Aurora, SH, beraubt zu haben, in 
Chicago verhaftet wurden und hierher 
ausgeliefert mur machten, während 
fie von dem Gerichtä bäude nad dem 
Gefängniß transportttt werben follten, 
einen berzmeifelten Verfuch, die Frei— 
beit wieder zu erlangen, 

Als Die Gefangenen, die fi) unter 
der Obhut der Boliziften Boyd und 
Stemart, duch Handjchellen an einan= 
der gefchloffen, in einem Wagen befan- 
ben, fich dem Gefängniß näberten, warf 
eine, bis jet noch nicht ermittelte Ber- 
fon drei geladene Revolver in den Wa= 
gen. ones ergriff einen der Revolver 
und [choß den Poliziften Boyd nieber, 
melcher in ganz kurzer Zeit feinen Geift 
aufgab. Der PBolizift Stewart machte 
jeinerfeit$ von Der Schiekmwaffe Ge- 
brauch und verwundete ones in Arm 
und Unterleib. 

Die Gefangenen fprangen aus dem 
Magen, bejtiegen einen borbeifommen- 
den Gtraßenbahniwagen und befahlen 
dem Motormann, jchneller zu fahren. 
Der Lebtere leiftete jedoch nicht. nur 
nicht Tyolge, fondern fchlug mit feiner 
Kurbelftange Rutledge über den.Kopf, 
mährend der Kondufteur durch Herab- 
ziehen der Trolley-Stange den Wagen 
zum Gtillftand brachte. 

Die Flüchtlinge wurden übermäl- 
tigt. ones wird, wenn er überhaupt 
mit dem Leben daponfommt, einen Arm 
berlieren. 


Keine JZudianersiinruhen. 


Denver, Eol., 5. uni. General 
Merriam, Befehlshaber des Deparle- 
ments von Colorado, hat von Oberft- 
Leutnant Lee, der in Fort Wafhatie, 
Who., den Befehl führt, die Nachricht 
erhalten, daß der Schafhirte, der etwa 
30 Meilen nördlich von der Agentur er- 
Ihoffen wurde, der Kugel eines weißen 
Schafhirten zum Opfer fiel und vaber 
mit etwaiger Unzufriedenheit der $n= 
dianer nicht3 zu thun hat. Der Agent 
der Refervation weiß bon der Sache 
nichta, und Alles ift anfcheinend ruhig. 
In Fort Wafhakie fteht die Schmadron 
E vom 1. Kavallerie-Regiment und ilt, 
nach General Merriam’3 Anficht, voll- 
auf der Lage gemachfen. Die Unzufrie- 
denheit der Indianer iſt durch die ſo— 
genannten „Sooners“ oder Vorzügler, 
Leute, welche vor dem zur Eröffnung 
feſtgeſetzten Termin in die Reſervation 
eingedrungen ſind, hervorgerufen wor— 
den. 

Infolge von Geldſorgen. 


Oſhkoſh, Wis. 5. Juni. Der Far⸗ 
mer Auguſt Miſchte, melcher 14 Mei- 
len nördlich von Elemenspille wohnte, 
hat feinem Leben geftern ein Ende ge- 
mat, indem er eine ftarfe Dofig Kar- 
bolfäure tranf. Geine Leiche murbe 
im Stalle gefunden. Mifchte, welcher 
im Alter von etwa 50 Jahren jtand, 
mar im März aus Fond du Lac 
County hierher gefommen, und hatte 
eine Farm gefauft, für melche er, mie 
e3 heißt, eine Anzahlung von $200 ge= 
macht hatte. Wie verlautet, ‘Hat die 
Sorge, wie er den übrigen Theil bes 
Kaufgeldes aufbringen fönnte, feinen 
Geifteszuftand zerrüttet. Der Verftor- 
bene hinterläßt eine Wittwe und drei 
Kinder. 


Qusland. 


Zrrfinniger beläftigt den Papſt. 

Rom, 5. Juni. Während Bapit Leo 
geftern in feinem. Privatzimmer arbei- 
tete, Drang ein Jrrfinniger in das Vor— 
zimmer und rief: „Der Papft ift todt, 
Ich bin fein Nachfolger. Gebt mir die 
Krone!“ 

Die Nobelgarden ergriffen den Ein- 
dringling und hinderten ihn daran, in 
das Zimmer des Papftes zu dringen. 
Indeß hatte der Bapft bereits den Lärm 
bernommen und befahl die Verhaftung 
des Mannes. Derfelbe war ein gemif- 
fer Valentino Paterno, welcher an reli= 
ginfem Wahnfinn leidet. Er wurde in 
ein Srrenhaus gebracht. 

MWie der Mann troß ber zahlreichen 
TIhürhüter und Poften von dem äuße- 
ren Ihore des Vatikan? dis zu dem 
Zimmer de3 Papftes gelangen fonnte, 
ift unerflärlich. 


NRafender Malniendoftor. 


Singapore, Indien, 5. Juni. Ein 
malaiifcher Arzt Namens Nbrahim 
rannte „amud“ und töbtete 6 Perfonen 
mit eiitem Speer und verlette 9 an 
bere jchimer. Er wurde dann niederge- 
Ichlagen und jtarb an einem erlittenen 
Schädelbruch. 


ceſegcaphiſche Rolizen. 
Inuland. 

— In Detroit wurde die 6. Jahres— 
konbention des Fabrikanten-Verbandes 
der Ver. Staaten eröffnet. 

— Der Nationalverband der Plum- 
bermeifter trat in Kanfas City, Mo,, 
zu feiner 19. Xahrestonvention zufame 
men. 

— In Dflahoma City, Dflahoma, 
brachen 4 Häftlinge aus dem Counap- 
Gefängniß aus, indem fie ein Loch in 
den Zementboden fehnitten und dann 
ein Tunnel unter der Mauer machten. 


— Aus Baraboo, Wiß., wird gemel- 


bet: Herr und Frau 2. Phoenir Tiegen 
tobt auf der Bahre; Beide ftarben am 
felben Tage. Yrau Phoenir flarb, ohne 
zu miffen, daß ihr Gatte ihr im Tode 
borausgegangen war. Beide werben ein 
gemeinjchaftliches Grab erhalten. 

— Ein verhängnißvoller Feldbrand 
mwithet in den Thälen am Fuße der 
Hügel etwa 18 Meilen jüdmeftlich von 
Las Banog, Kal. Ein ftarker Weft- 
minb treibt das Feuer der ſüdöſtlich ge⸗ 
legenen Prairie zu. Die Flammen ha⸗— 
ben bis jetzt 20,000 Acres Getreide⸗ 
und Weideland verwüſtet. 

— Der ecuradoriſche Verein in der 
Stadt New York meldet, daß auf ber, 
an ber Küfle von Ecuador Tiegenden 
Infel Salamango bedeutende -Aöphalt- 
lager enibedt find. Biß jet mar Ye 


erg 


Asphalt. Diefe Lager find in‘ den 
Hünben eines „Iruft”. 

— Dem Obiver Staat3-Obergericht 
wurden Clay M. Runyan und Burt $. 
Steel unter der Anklage der „Mißac- 
tung Des Gerichtshofes“ . vorgeführt, 
weil fie ich eine Reihe Fragen ver: 
Ihafft baten, Die bei der Prüfung von 
Anwalts-Kandidaten geſtellt werden 


ſollten, und die Fragen dann den 
Rechtsſtudenten zum Verkauf angebo—⸗ 


ten hatten. 

— J. Albert Brink und die verhei— 
rathete Mabel H. Walker vergifteten 
ſich im „Lindell Hotel“ zu Lincoln, 
Nebr., gemeinfam. Die Frau ftarb, 
aber Brint fcheint mit dem Leben da= 
vonzufommen. Brint war aus Mil- 
maufee nach Lincoln gelommen und bat 
Unverwanbdte, die in Kirchen und Ge- 
fellfchaftsfreifen eine. herborragende 
Rolle fpielen. 

— Der betagte Nikola Goetting und 
feine Gattin, welche bei Venice, unieit 
Sandusty, D., ganz einfam lebten, 
murden nächtiicherweile pon&@indrechern 
gebunden, gefnebelt und gefoltert. Die 
Einbrecher erlangten $30. Der Frau 
gelang es Ihließlich, fich frei zu ma- 
chen und einen Wlarm zu geben, nad) 
dem Beide 10 Stunden lang gebunden 
geweſen waren. Goetting bat feine 
Sprache noch nicht völlig wiedererlangt, 
und feine Zunge ift gefpalten! 

— Ein Perfonenzug der Banhanble- 
Bahn ftich im Fry Str.-Tunnel zu 
Pittsburg mit einem Betroleum-Wag- 
gon zuſammen. Die Flüſſigkeit ge— 
rieth ſofort in Brand, und der ganze 
Zug ging in Flammen auf. Glücklicher— 
weiſe befanden ſich nur 9 Paſſagiere 
auf dem Zuge, von denen überdies 
noch ſieben Eiſenbahnangeſtellte wa— 
ren. Die Leute vermochten ſofort die 
Gefahr zu erkennen und ſich durch 
ſchleunige Flucht zu retten. Ein ein— 
ziger von ihnen, der Telegraphiſt Wm. 
J. Reeſe, trug leichte Verletzungen da— 
bon. 

Ausland. 


— Der ſchwediſche Reichstag hat 
ſeine Sitzungen geſtern geſchloſſen. 

— In Paris iſt der bekannte Roya— 
liſt Marquis de Sur-Sliuces, welcher 
etwa Mitte Mai unerwartet nachFrank— 
wi zurüdgefehrt war, verhaftet wor— 

en. 


— Geftern begannen die großen Ren 
nen zu Epfom, England. Das heute 
ftattfindende Derbyrennen erregt in die- 
jem Sabre höheres \niereffe als fonft. 
Ein Feld von 25 Pferden wird laufen. 

— Etma 30,000 Perſonen betheilig— 
ten ſich an dem in Stodholm ftattge- 
fundenen Begräbniß des Gründers des 
Standinadifchen und Noromufeeums, 
Hazelius. 


— Freiherr v. Hereman von der 
deutſchen Botſchaft in Waſhington hat 
fünf Monate Urlaub erhalten, um die 
Zuflände in Deutſch-Oſiafrika zu ſtu— 
diren. 

— Laut einer Angabe der „Kreuz— 
Zeitung“ wird der, kürzlich gegründele 
deutſch-jüdiſche Unterſtützungas-Verein 
mit der „Alliance Israelite Univerſelle“ 
in Unterſtützung nothleidender Juden in 
Südoſteuropa in Wettbewerb treten. 

— Anläßlich kürzlicher Ruheſtörun— 
gen an der ſerbiſchen Grenze durch 
Albaneſen, wobei zwei ſerbiſche Solda— 
ten getödtet wurden, hat die ſerbiſche 
Regierung der türkiſchen Regierung 
eine Erklärung zugeſtellt, worin ſie ſagt, 
daß ſie entſchloſſen ſei, Repreſſalien zu 
üben, falls nicht die Türkei derartigen 
Vorfällen ein Ende mache. 

— Die Angabe, daß eine Spezial— 
miſſion des Vatikans in St. Peters— 
burg erwartet wird, um die Verhand— 
lungen wegen der Wiederetablirung ei— 
ner Nunziatur in St. Petersburg wie— 
der aufzunehmen, wird beſtätigt. Da 
aber Rußland mit dem jetzigen Stand 
der Dinge zufrieden iſt, ſo dürfte der 
Wunſch des Vatikans nicht erfüllt wer— 
den. Zur Zeit erledigt Rußland ſeine 
Geſchäfte mit dem Vatikan durch ſeinen 
Reſidenten in Rom. 

— Betreffs des gegenwärtigen Stan— 
des der Beſtimmungen für die Aus— 
führung des deutſchen Fleiſchbeſchau— 
Geſetzes, welches ſich in den Händen 
des Bundesrath befindet, verlautet aus 
glaubwürdiger Quelle, daß die ganze 


Angelegenheit verſchleppt wird, damit 


keine einzelne Beſtimmung des Geſetzes 
bis zum Herbſt oder Winter des lau— 
fenden Jahres in Kraft geſetzt werden 
kann. 

— Der neueſte amtliche Ernte-Be— 
richt von Ungarn befagt: Seit dem Ich- 
ten Qulletin hat ungünftiges Wetter ge= 
berrfcht.. Der Brand greift beim Mei- 
zen rajch um fich, und es. fteht ernftlich 
zu befürchten, daß, wenn nicht günjtiges 
Metter eintritt, der Ertrag beträhllich 
geringer fein wird, als letztes Jahr. 
Roggen ſteht ſchlecht; Gerſte bedarf 
dringend des Regens; auch der Mais 
ſteht ſchlecht; Raps iſt ſchwach, und die 
Zuckerrüben haben durch Ungeziefer ge— 
litten. 

— Enigegen den Auslaſſungen Ber— 
liner Blätter, betrachtet Kaiſer Wilhelm 
den Beſuch der franzöſiſchen Offiziere 
nicht als einen bloßen Höflichkeitsakt, 
ſondern er verſpricht ſich davon gute 
politiſche Wirkungen. Um feinen 
Freundlichkeiten die Krone aufzufsten, 
hat ber Kaifer den franzöfiichen Offt- 
zieren, welche die Reichslande bejuchen 
mollen, für die Dauer ihres dortigen 
Aufenthalts eine mefentliche Erleich- 
terung ber fonjt nothwendigen Kaute⸗ 
Ien gewährt, fodaß fie ungehindert rei= 
fen können und vor etmelchen Behelli- 
gungen gefhügt find. 
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Stadt Blue Istand.- n 
Ergebnif der geftern vorgenom⸗ 
menen Beamtenwahl. 


Die Nachzählung der Stimmen im 
Konteft wegen deridiedener 
Site im Countyrath. 


Gewaltige Zunahme im Poftverfehr 
Chicagos. 


Baflermangel in den Füdweitlihen Bororten. 


Bon 1423 regiftrirten Wählern ha⸗ 
ben geſtern bei der erſten in Blue Is— 
land abgehaltenen Stadtwahl 1370 von 
ihrem Stimmrecht Gebrauch gemacht. 
Sehr ſtädtiſch klingen die Anſchuldi— 
gungen, welche von der unterlegenen 
gegen die ſiegreiche Partei wegen un— 
lauterer Wahlbeeinfluſſung erhoben 
werden, doch fchrumpft der Anhalt die- 
jer Antiagen bei näherem Zufehen da— 
rauf zufammen, daß bei der-Wahlar- 
beit „das Bier in Strömen geflofjen“ 
fei. Das nun will aber in Blue %3- 
land nicht viel befagen. Dieje folide 
Drtfchaft ift fchon als ein echt deut 
fches Bierborf berühmt gemefen, zu ei- 
ner Zeit, da in Chicago die funftge- 
rechte Herfiellung des Stoffes, jo man 
bor Alters hochachtungsvoll „Cerevi— 
ſia“ benamſete, noch wenig gekannt war 
und kaum geübt wurde. Noch in der 
Mitte der Fünfziger Jahre hatte Blue 
Island mehr Brauereien als Chicago, 
und eine der nachmals größten Braue— 
reien unferer Metropole, die Brand’- 
Ihe, führt ihren Urfprung auf Blue 
Ssland und die für Die Bierinduftrie 
ungemein günfiigen Zofalverhältnifje 
zurück, welche al. vorherrſchten. Es 
wäre ſomit als viel auffälliger zu be— 
zeichnen, wenn geſtern in Blue Island | 
fein Bier getrunfen worden wäre. — 
Wenn aber der geichlagene Mayor3- 
Kandidat, Dr. Edward W. Doepp, ben | 
hauptet, da ß dieGegenpartei zu ſchmäh— 
licher Beſtechung ihre Zuflucht genom— 
men habe, um ihn unterzukriegen, ſo 
wird er, um Glauben zu finden, beſſere 
Belege beibringen müſſen, als er bis 
jegt anführt. Er fagt, man hätte feine 
Mahlarbeiter aufgefauftl. An einem 
Stimmplage hätte er Morgens deren 
fünf gehabt, Mittags fei davon nur 
mehr einer an der Arbeit gewejen. Zus 
gegeben, daß e8 Sich Jo verhalten habe, 
jo liegt die Annahme nabe, daß die vier 
abgefallenen „Arbeiter“ ſchon frühzei— 
tig erfannten, mie vergeblich ihrer Liebe 
Müh' war, worauf ſie's für meifer 
hielten, ſich zu einer ſtillen Trauerſitz— 
ung zurückzuziehen, anſtatt noch länger 
gegen das Verhängniß anzukämpfen. 

Das Ergebniß der Wahl folgt nach⸗ 
ſtehend. Die Namen der Sieger im 
Kampfe ſind geſperrt gedruckt: 

Mayor — John L. Zach arias, 
735; Dr. Edward A. Doepp, 421; 
Eoerett 9. Rerford, 114. 


Stabtfehreiber — Fred Hoh- 
mann, 75l. 
Stadt - Anwalt — George 9. 


VOIonnen Far | 


1Guentber, 770;-George 3. Bor- 


| nahme meift 


man, 

Volizeirichter. — Emil Boehl, 
653; Daniel D. Braham, 292. 

Stadtrathamitglieder — 

1 Ward — Harry Rohrbach, 
154; John W. Neibert, 1533 Henry 
Schreiber, 106; J. G. Diefenbach, 81; 
George P. Meyer, 65; Henry Blatt, 61. 

2. Ward — J. J. Joens, 133; 
Louis Großkopf, 103; Edward 
Sauerbier, 89. 

3. Ward — W. B. Schreiber, 
124; George C. Gobet, 122. 

4. Ward — CharlesR. Foſter, 
186; W. D. Henke, 160; R. C. At⸗ 
kinſon, 129. 

5. Ward — Adolph Daniel— 
ſon, 95; Max Gieſe, 86; George 
A. Warren, 81; Joſebh P. Eames, 75; 
George Hodge, 32; Louis P. Johnſon, 
25; Louis A. Krüger, 17. 

* * * 

Bei der Nachzählung der Stimmen 
im Konteſt wegen verſchiedener Sitze 
im Countyrath wurden geſtern in eini- 
gen Bezirken der 7. Ward recht verbäd- 
tige Umstände bemerkt. Auf einer gan 
zen Anzahl von Stiminzetteln, melche 
ein jehr deutliches Kreuz in dem Kreife 
cor vem Nanıen der republitaniichen 
Partei aufmeifen, zeigen fich vor den 
Namen mehrerer Kandidaten aus ans 
derem Parteilager Kreuze von matterer 
Urt, und man glaubt fich auf repudli- 
fanifcher Seite zu der Unnahme beredh- 
tigt, daß diefe erft nacpträglich von un 
berufener Hand Hingemalt worden 
feien. Wie e3 bis jet aus 
fieht, wird fih der Aufwand 
bon Zeit und Mühe, den 
die Nachzählung verurfaht, als ganz 
zwedlos eriweifen. Der republifanifche 
Kandidat W. H. Herrmann, welcher 
nach dem- offiziellen Wahlergebniß nur 
um 19 Stimmen hinter dem Demofra= 
ten Hüldmenn zurüdgeblieben war, tft 
jet 200 Stimmen weiter Hinter die- 
a al3 zuvor, und gleichermaßen find 
auch die anderen fonteftirenden Repu= 
blitaner noch mehr in's Hintertreffen | 


geratben. 


* * 


Eine ſtetige und ungemein große Zu— 
der Umſatz des hieſigen 
Poſtamtes auf. Kaſſirer Dawes be— 
richtet für den Monat Mai eine Zu— 
nahme von $113,731, oder 20 Prozent, 
verglichen mit den inne hmen im Mai 
borigen Jahres. Das Geldanmeijungs- 
Departement bat im vorigen Monat ' 
86,250 Unmeifungen, oder 24 Prozent, | 
mehr auzgeftellt, bezw. eingelöft, ala im 
Mai 1900, und der Umfaß in diejem | 
Departement ift in derfelben Bertode 
um $1,016,334, oder 18 Prozent, über 
den vorjährigen geitiegen. 
* * * 


Eine der großen Laden-Firmen an 
der State Str. hat in jüngiter geit 
eine ganze Wstheilung von Knaben, in 
fchmuden, fralltotben Uniformen, aus» 
geichidt, um an Straßeneden Erem: 
plare eines gerade in Mode gekomme— 
nen Buches zu berfchleiken. Polizeika⸗ 


A find von der Negierung an unſere 
Soldaten auf den Bhilippinen- In- 
jeln verichidt worden. 


Fünfzig Tonnen Candy finv von dem Einfauf3-Departement der 
1 Armee mährend der legten drei Monate an die Soldaten auf den Philiv- 


pinen=jnfeln verfchicdt worden und 
in Kuba und Puerto Rico. 
Dies gefchah auf Unrathen 


große Quantitäten an die Soldaten 


ber Offiziere des ärztlichen Stabes in 


I ne — 


— Gibbons betrachtet nun dieſe flie⸗ 
genden Buchhändler als Hauſirer und 


BBapU ven Gentamiein De 


‚berlangt, "daß diefelben vom: den Auf='| John Conway madıt im Kontor des Leichen · 


traggebern mit Hauſirer⸗Lizenſen 
ausgerüftet werden follen: Gegen diefe 
Zumuthung fträubt fich die Firma, und 
der ftellvertretende Mayor ift angegan= 
‚gen worden, fein Gutachten über ven 
Streitfall abzugeben. 
x * * 

Stadt-Ingenieur Ericſons Befürch— 
tung, daß ſich in den ſüdweſtlichen 
Vorſtädten während der heißen Jahres— 
zeit die Waſſerzufuhr als ungenügend 
erweiſen würde, hat ſich raſch beſtätigt. 
Die Feuerwehr berichtet, daß geſtern in 
Waſhington Heights durch die Waſſer— 
leitung nicht der nöthige Druck zu wirk— 
ſamer Bekämpfung eines Brandes her⸗ 
vorgebracht worden ſei. Die vom In— 
genieur gemachte Empfehlung für die 
Ausdehnung umfangreicher Hauptröh— 
ren nach den fraglichen Diſtrikten wird 
nun wohl balbigfi befolgt werben. Die 


| 
| 


| 


beftatters Carroll an Wells Straße _ 
einen Selbftmordverfud. 7 


John Conivah, der als Kutſcher im 
flädtifchen Feuerwehr-Depariement an» 
gejtellt ift, jagte fich geftern Abend im 
Kontor des Leichenbeftatters John&ats 
zch, No. 203 Wells Straße, in ſelbſt⸗ 
mörderifcher Abficht eine Kugel in bem 
Kopf. Er murde per Ambulanz nad) 
dem Baffavant-Hofpital gefhafft, me= 
felbft fein Zuftand al nahezu hoff» 
nung3lo& bezeichnet wird. 

Maurice Deneen, ein Angeftellier 
Caroll3 und einFreundonwahe ſtand 
in der Ihür bes Beftattungs-Ctabliffes 
ments, al3 Zebterer in Uniform vam 
einem Straßenbahnwagen der Wells 
| Straßen-Linie abjprang, auf ihn zii 
Ichritt, ihn freundfchaftlich begrüße * 
und um Papier, Tinte und Feder bat, 
um einen Brief an ſeine Mutter ſchrei⸗ 
Deneen erfüllte den 


| im ‚Often von den Geleifen der Rod Wunſch des Freundes und fiellle 


Island Bahn und im Weſten von We— 

ſtern Abe. begrenzt, im Norden von der 

90. und im Süden von der 107. Str. 
* * 2 


Korporations-Anwalt Walker Hat 
entjchieden, daß es der Union Traction 
Eo. nicht geftattet werden fünne, ihre 
Straßenbahingeleife in der alifornia 
Une. zum Transport von Kohlen zu ge= 
—— Polizeichef O'Neill iſt ange— 
wieſen worden, darauf zu ſehen, daß 

| bie betreff enden Beitimmungen nicht 
| wieder iin werden. 
* * * 

Bei der Zivildienſt-Kommiſſion iſt 
eine Anklage gegen D. J. Riordan, den 
Straßen-Superintendenten der 30. 
Ward, erhoben worden. Derſelbe wird 
beſchuldigt, zwei Saläre von der Stadt 
zu beziehen und am letzten Zahltage, an 
der Ecke von 52. Str. und Wentworth 
Abe. einen Verſuch gemacht zu haben, 
dem Müllfahrer Joſeph Sanglen ge= 
waltſam deſſen Lohn abzunehmen. | 


| Bejchmwerde ill eingereicht worden a mie 


Joſeph Walſh, Nr. 5001 Wentworth 
Avbe., der als Zeugen den Straßen-Su— 
perintendenten White von der 31. Ward 

| und verfchiedene ftädtifche Zeitanrechner. 
nambaft madt. 

* * * 


Die Stadtraths-Kommiſſion für die 
—— bon fleinen Parks und 
; Spielplägen fiedt fich gezwungen, ihre 
| Pläne für Schußhäufer und andere Ge— 
bäulichkeiten auf befcheidenerer Grund= 

| lage abzuändern. Gejtern wurden die 
| Angebote eröffnet, welche für die Au3- 
führung der urfprünglichen Pläne ein 
selaufen find, und es hat fich gezeigt, 
daß bon dem Tronds der Kommiffion 
nicht genug für bie Beauffichtigung der 
Parf3 und für die Anfchaffung einiger 
Iurngeräthe übrig bleiben würde, ſelbſt 
wenn man das niedrigfie der brei An 


| 


wieder in den Ihürrahmen. Co— 
nahm am Schreibtiſch Plap, 
Trieb den Brief,  ftedte a 
jelben in den  Briefumfchla 
adrejfirte leßteren an feine No. 
Webſter Ave. mohnhafte Mutter, 0 
dann feinen Revolver und jagte fh 
eine Kugel in ven Kopf. Während D 
Iranzport3 nad) dem Hofpital erlang 
der Lebensmüde das Bemußtjein zü- 
rüdt und beflagte bitter fein Miß 
fchid, nicht auf der Gtelle den erfehnt 
Iod gefunden zu haben. Der Brief, ven 
er an feine Mutter gejchrieben, laufet 
in der Ueberfehung wie folgt: „Liebe 
Ma! Ach dachte, dak ih Dir auf einem 
von Heren Carrolls Briefbogen ſchra— 
ben ſollte, daß ich des Lebens mi 


für mich, zu ſterben. Wenn Du alſo ſo 
freundlich fein mwillft, meine Freunde 
bejtens zu grüßen, fo will ich Dir Leie- 
wohl fagen Mit den beiten Grüßen an 
oe, Cecelia, Lizzie, Maggie und deren 
Kinder und an Sim, ber: Dit, 
ih hoffe, in Zutunft 
ein guter Sohn fein : mild, 
= an Dich, liebe Mama, wünfche ich 
Euch ein herzliches vLebewohl Von Dei⸗ 
nem unglücklichen Sohn.“ Im Januar 
ftarb James Conway, der Vater des 
Lebengmüden, vor drei Yahren büßte 
bes Lebteren Bruder, Charles Con— 
way, der gleichfalls ein Feuerwehr» 
moan mar, gelegentlich des Branbeg, 
der den St. Paul-Getreidefpeicher ar 
der Indiana Straße und dem Flufie 
einäfjcherte, fein Leben ein. Die Ber- 
wandten des Lebensmüden find der 
Unficht, daß Sram über den Zob 
des Vaters das Motiv des Selbſtmord⸗ 
verfuchs war. 
— — — 

* Yuf Veranlaffung von Charles 
Bromning aus Lake Geneva, Wis, 
wurde Charles McNabb von dem Des 


| gebote annähme. Diefes jtellt fich auf | teftive John Kramer wegen angeblichen 


13 $8850. Die Kommiffion hat $17,000 
in der Kaffe. 


onnen 


der Armee, denn es iſt eine phyſiologiſche Thatſache, daß ein mäßiger Ge— Ya — 
brauch von Zuckerwaaren der Geſundheit förderlich iſt und ein natürliches 


Verlangen des Magens befriedigt. 


Candy war nie zuvor in der Ver. Staaten Armee eingeführt wor— 
den, obgleich er allgemein als eine Ration von den franzöſiſchen und engli— 
ſchen Truppen in den Tropen gebraucht wird. 

Dies wirft eine weitere altmodiſche Theorie um, daß Süßigkeiten 
den Verdauungs -Organen ſchädlich ſind, während doch ein mäßiger Ge— 
brauch von Süßigkeiten thatfählich nugbringend ift. 

Sehr wenige Sachen find Ihählich und ber Sonberling, welder den Gebrauch; von wenig Körnerfrucht und Gemüje befürmortet und ben &es 
brauch von Süßigteiten und Fleifch vertoirft, ift im Jrrihum, denn eine gefunde Auswahl von leifch- und Gemüfejpeife ift abfolut nothiwenbig zur Auf 


rechterhaltung guter Geſundheit. 


Diebſtahls eines dem Browning gehö— 
rigen Fuhrwerks verhaftet. 


Die beſte Regel, die man befolgen ſoll, iſt die, etwas zu eſſen, wonach man Appetit hat, und wenn ſich Beſchwerden oder Leiden bei der 

J Verdauung von Fleiſch und Süßigkeiten einſtellen, ſo kann dieſes Leiden leicht gehoben werden durch den regelmäßigen Gebrauch eines gefahrloſen Ver— 

dauungs-Mittels, zuſammengeſetzt aus Pepſin und Diaſtaſe nach den Mahlzeiten, welches dem Magen behilflich iſt, die Magenſäure zu vermehren und wi 
ches die natürlichen Peptone liefert, an welchen es jedem Shmahen Magen fehlt. 

Das beite Mittel —* Art iſt vielleicht Stuarts Dyspepſia Tablets, welche in jeder Apotheke zu haben find. 

Dr. Harlandſon empfiehlt als das ungefährlichſte und ſicherſte Mittel für die Seltung- 

bon faurem Magen (Acid Dyspepfia)' eine vortreffliche Präperation, die, von allen Apothefern. 


berfauft, unter dem Namen Stuart3 Dyspepfia-Tablet3 befannt ift. 


Diefe Tablet3 find große, 


20 Gran Tafeln von angenehmem Gefämad und enthalten natürliche Säuren, Peptone® und; 
berbauende Elemente die zur guten Affimilirung nöthig find, an melden es allen jhmadien 


Magen fehlt. 


Stuarts Dyspepfia Tablets, regelmäßig nad) dem Effen genommen, verbauen bie‘ 
Speifen vollftändig und fchnell, ehe fie durch Gährung da3 Blut verfauren und bas Nernenfy= 


ftem vergiften. 


Dr. Wuerth fagt, daß er regelmäßig Stuart Dyspepfia = Tablet in allen Fällen von 
Magenleiden anwendet und. fie als etn ficheres Mittel nicht nur für die Heilung.von fautem“ 
Magen gefunden hat,fondern daß fie auch durch die fchneleVerdauung derftahrung dinengejuns 
ben Appetit erregen, da3Gemwicht vermehren u. die Thätigfeit des Herzens und ber Leber erhöhen. : 

Rev. Y.R. Hoag, von Wymore, Neb., fskeibt: Seit jeh3 Jahren leide ih an Dyspep» 
Di. Borigen Herbft murbe ich jehr beunruhigt megen einiger Symptome von - Herzleiben und 

fam ich zu dem Glauben, e3.herrjche ein fympathetifcher Zufammenhang zwijchen ben beiben. 


_ Krankheiten, oder beffer, daß das Magenleiven die Urfache deö Herzleideng fei. J 
Stuart3 Dpspepfia Zablet3 als Heilmittel und kaufte für einen Dollar und fünfzig 


— nad“ 5 


Schadteln, die mir drei Monate vorhielten, und ich effe jet jede Art Nahrung und habe —— 


Appetit. 


Obgleich fiebzig Jahre alt, fühle ich mic) völlig wohl, und ohne irgend welche Auf⸗ 


forderung von irgend Jemand, mache ich diefe Ausfage als ein Kompliment für die Vorzüge * 
Stuarts —58 Tablets. 
Mrs. Lydia Bartram, von Aſſyria, Mich., ſchreibt: Ich habe 10 Jahre an Magenleiben 
gelitten und fünf berfchiebene Uerzte verfhafften mir nur theilmeife Linderung. Ein ger 
R. Page rieth mir, Stuart Dyspepfia Zablet3 zu verfucden, und vier Schachteln nügten m 
mebr, al3 alle Mediginen, die ich je genommen hatte. 
‘ Wir glauben —* daß Stuarts Dyspepſia Tableis die beſte Medizin ſind ——— 
Magenleiden gemacht wurde. 


Jahre des 


Gebrauchs 


Zabien in in allen Fällen von Berbaun 


haben ben ln und * er bon Stuart — 
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Die es uns beliebt. 


- Den Rechtöberathern bes Präfiben- 
ten erben neuerding® ganz unges 
-mwöhnliche Aufgaben geftellt. Sie ſol⸗ 
‘len der Abminiftration nicht blos das 
beſtehende Recht erklären, fondern fie 
"müffen aud; Mittel und Wege finden, 
bie Gefege jowohl wie die Verfalfung 
"mit den jeweiligen Unforberungen ber 
-Rolonialpolitit in Einklang zu brin- 
gen. Die Laften der Iehteren will ber 
Bräfibent fopiel mie möglich allein tra= 
‘gen, ba e8 ihm Xlar ift, Daß bie wohl- 
‘wollende Verfchmelzung nur von einem 
einzigen Zunftverftändigen Meifter, und 
nicht von nahezu fünfhunbert mehr ober 
weniger rohen und verftänbnißlojen ©e- 
feßgebern vollgogen werben fan. Da 
jebod bie veraltete Verfaffung das 
Oberhaupt der Vollziehungsbehörbe lei- 
ber immer no) vom Kongreſſe ab⸗ 
‚hängig macht, jo muß mwenigjtend ber 
:Schein gewahrt werben, als ob ber 
vollftredenbe Zweig ber Regierung les 
diglich im Auftrage be3 gejeßgebenden 
handelte. 

Aus biefem Grunde hat Herr Me= 
Kinley fih u. X. vom Kongreſſe aus⸗ 
brüdlich bie Vollmacht geben laffen, Die 
Bhilippineninfeln „bis auf Weiteres“ 
durch eine Kommiffion zu regieren, Die 
‚durchaus eigen» und neuartig ift, info- 
‚fern fie zu gleicher Zeit Gejebe macht, 
Recht Spricht und verwaltet. Nacidem 
aber daß Obergericht entjchieben hatte, 
daß die Zölle widerrechtlich waren, 
welche die Adminiſtration im Handels⸗ 
vertehr mit Portoriko erheben ließ, als 
bie Inſel einerſeits nicht mehr unter 
mililaäriſcher Regierung ſtand und an⸗ 
dererſeiis das Foralergeſetz noch nicht 
erlaſſen war, begann Herr MeKinley zu 
befürchten, daß er auch auf den Philip⸗ 
pinen nicht ohne Weiteres den Dingley⸗ 
iarif anwenden dürfe. Selbſt der 
Kriegsſekretär Root, der doch die Ver⸗ 
faſſung vorzüglich zu ,ſtrecken“ verſteht, 
theilte dieſe Beſorgniß. Daher wurde 
eine Rabinetzfigung anberaumt, welche 
berathen ſollte, ob es nothwendig 
wäre, ben Kongreß zu einer außeror—⸗ 
‚bentlichen Tagung zu berjammeln und 
fih von ihm auch für die Philippinen 
ein Zollgefeg geben zu laflen. Der 
neue Generalanwalt Knor, der als 
früherer Nechtsberather bes Stahl⸗ 
truſts zu den Autoritäten“ gezählt 
werden muß, beſchwichtigte jedoch im 
Handumdrehen alle Bedenken. Es un⸗ 
terliege keinem Zweifel, ſagte er, daß 
die Philippinen dem Dingleytarif un⸗ 
lerworfen werden könnten, ſolange ſie 
unier militäriſcher Regierung ſtänden. 
Folglich müßten ſie einfach unter der 
militärifchen Herrfchaft verbleiben, bis 
der Kongreß im Dezember zufammen- 


- trete. Die bürgerliche Regierung, welche 


am 1. Zuli eingefeßt werben foll, jei 
nothwendiger Weife nur ein Verſuch 


“ unb müffe, bi3 fie fid) vollſtändig be⸗ 


währt habe, unterbem Shuße 
ber Militärgewalt ftehen. Diejer glüd- 
Yiche Gebante fand bei fämmtlichen Sta- 
binetämitgliedern fo freudigen Anklang, 
daß jofort der Bejchluß gefaßt wurde, 
feine Ertratagung bed Kongrefjes an- 
guberaunten. 

Sn der That fpringen ja aud) bie 
Wortheile bes Knor’ihen Planes jozu- 
fagen in bie Augen. Den Philippinern 
wird eine bürgerliche Regierung ge= 
geben, zus ber fie in bejcheidenem Maße 
mitherangezogen werben follen. Gie 
treten fofort in den Genuß aller Rechte, 
bie durch die fogenannte bill of rights 
ben Bürgern ber Ver. Staaten gewähr- 
Ieiftet find und können ſich wenigſtens 
einbilden, daß fie auch bie Unabhän- 
gigteit erhalten werben, jobalb fie un- 
ter amerilanifcher Anleitung bie Kunft 
ber Selbftregierung erlernt haben, Un- 
ter diefen Umftänden werben fie ber» 
muthlich bie Waffen vollends nieberle- 

und fich mit dem neuen Herrn aus- 
en, fobaß ber Präfident einen aber- 
maligen Triumph feiner Politit wird 
onfünbigen können. Sollte aber Se: 


mand au ben Philippineninfeln Ta⸗ 


baf oder Zuder zollfrei einführen mol- 
Ien und ji) Darauf berufen, daß die 
Gruppe ja nicht mehr militärifch regiert 
ierbe, fo mwirb bie Abminiftration 
biefe Annahme für einen großen Irr⸗ 
thum erklären. Den Philippinern ge- 
genüber, wirb fie jagen, ift die über fie 
Broich: Regierung allerdings eine 
iche, foweit bie Zollgefeße in Be- 
tradit kommen, ift fie bagegen noch im-> 
Be eine militärifche, weil bag Mili- 
ir bie Beamten fchüten muß. Gie 
koird ihren militärifchen Charakter erft 
bann verlieren, mern ber Präfident 
bem Kongreffe mittheilen fan, daß ber 
„Berfuh” gelungen iſt. Schließlich 
muß doc) der Präfibent am beften mwif- 
fen, ob er bie Philippineninfeln bürger- 


Ai, ober militärifc) regieren Täht. So- 


hge alfo er nicht fagt, ba bie Miti- 
herefchaft aufgehört Hat, darf fich 
anb auf 
ndp anti ftellen. 
omit bleibt der Präfibent zunbe- 
Gerrfeher über bie Bpilippi- 


n enigegengejeßten 


IE 


| im, bis er entiveber felbft feiner ALt- 


ht mübe wird, oder ber Stongrek 
m bie „übertragenen“ Gewalten ge= 
pegut iwieber aus ben Händen reiht. 


a 


— — 


miflär veröffentlichte Ausweis über 
die Arbeit des Penſionsamtes während 
der abgelaufenen elf Monate des mit 
dem 30. Juni abſchließenden Rech— 
nungsjahres 1900/1901 mirb für 
Leute, die, wie man jagt, zwijchen ben 
Zeilen zu lefen verftehen, recht interej= 
ante Leftüre bieten. Er enthält al- 
lerding3 in der Hauptfache nur Zahlen 
mit fnappen Erklärungen, aber diefe 
Zahlen führen eine beredte Sprache 
und erzählen ebenfo von unglaublicher 
Lebenskraft wie von rührender Auf- 
opferung, von großartiger Dankbarkeit 
der Nation, von feinfühliger Scheu, 
biefelbe anzunehmen, von dem leben- 
erhaltenden Einfluß des Krieg3bienftes 
— befonder3 auf Wittmen — und bon 
feinen fehlimmen Folgen für die Ge- 
funbheit derer, die ihn auf fi) nehmen 
und — den Bundesfädel. 

Sn der Zeit vom 1. Juli lebten bis 
zum 31. Mai diefes Jahres wurden ait 
neuen Benfionen bewilligt: 2 an Witt» 
men bon Kämpfern im Kriege 1812; 
112 an Wittmen, deren „Selige“ in 
ben Indianerfriegen gefämpft hatten; 
7 an Veteranen diefer Kriege; 325 an 
Wittwen von Soldaten des merifani=- 
fhen Krieges, und 14 an überlebende 
Veteranen dieſes Krieges; insge— 
ſammt alſo 466 Penſionen für Kriegs⸗ 
dienſte, die vor dem Bürgerkriege ge— 
leiſtet wurden. Wenn man ſich dabei 
vorſtellt, daß die Wittwen von 1812, 
die Indianer- und Mexikaner⸗Kriegs⸗ 
wittwen ihre nunmehr ſelig entſchlafe— 
nen Veteranen ſammt und ſonders hei— 
ratheten, als dieſelben ſchon alte Mum— 
melgreiſe waren und ihnen an Liebes⸗— 
freuden nichts mehr bieten konnten, als 
ſie ſie ehelichten, daß die Veteranen ih— 
ren jungen Frauen keine Stütze mehr 
ſein konnten, ſondern in dieſen nur 
Stützen und Pflegerinnen ſuchten für 
ihr gebrechliches Alter, dann wird man 
ſich unſchwer ausmalen können, welche 
Unfumme rührender jelbftlofer Auf 
opferung nun endlich in den Wittmen- 
penfionen ihren färglichen Lohn ges 
funden hat; und wenn man bebenft, 
daß die Veteranen der Andianerfriege 
und des merifanifchenftrieges jeht erit, 
nachdem fie fhon fammt und jonder3 
über das biblifche Alter von 70 Jahren 
hinaus find, Benfionen erhielten, alfo 
bermuthlich auch erft vor verhältniß- 
mäßig furzer Zeit darum nadhjuchten, 
dann wird man hohe Achtung empfin= 
den von dem fcheuen Stolz, der diefe 
Leute jo lange abhielt, die Großmuth 
und Dankbarkeit der Nation in An» 
[pruch zu nehmen. 

Auf Rechnung des Bürgerfrieges 
wurden wegen Schäden, bie fie fich im 
elddienfte zuzogen, 1051 Ynvaliden 
penfionirt, und wegen Schäden, die fie 
nach dem Gefete von 1890 zu Penfio- 
nen berechtigen, 16,852 Veteranen; 
ferner wurden 17,380 Wittwen bon 
Bürgerfriegs-Veteranen Penfionen be= 
milligt; macht, einjchlieglich von 252 
Kranfenmwärter = Benfionen, 35,308 
neue Benfionen bon wegen 
des Bürgerkrieges. Erneuert wur— 
den die Penſionen von 4100 
Perſonen, die früher einmal aus 
irgend einem Grunde für verfallen, 
bezw. „unberechtigt“ erklärt worden 
waren. 

Wegen Dienſtes im ſpaniſchen Kriege 
wurden bisher 2369 Penſionen an In— 
validen und 1156 Penſionen an Witt— 
wen und Waiſen u. ſ. w. bewilligt. 
Das iſt noch blutwenig gegenüber den 
vielen Tauſenden neuer Penſionen, die 
noch 36 Jahre nach Schluß des Bür— 
gerkrieges auf dieſen hin zugeſtanden 
wurden; aber es wird bald beſſer wer—⸗ 
den, denn die Zahl der anläßlich des 
ſpaniſchen Krieges eingereichten Pen— 
ſionsgeſuche hatte am 31. Mai ſchon die 
ſtattliche Summe von 43,874 erreicht; 
es mag noch ein Weilchen dauern, aber 
man darf mit Gewißheit darauf rech— 
nen, daß in abſehbarer Zeit alle die 
43,874 Namen auf den Penſionsliſten 
ſtehen werden, und noch viele, viele 
Tauſende mehr, denn wenn auch nur 
etwa 20,000 Mann auf Kuba waren, 
wenn nicht den Feind ſahen, 
fo lagen doch etma 250,000 
Mann fürzere oder längere Zeit 
in den Feldlagern in den Ber. 
Gtaaten, und e8 wäre doch jehr merf- 
würdig, wenn fich nicht mit den Jah- 
ten bei allen diefen Leuten biefes oder 
jenes ein der kleineren 
oder größeren Uebel, deren Erbe 
ter Menfd nun einmal ift, 
einftelen jfollte, dba3 dann na= 
türlih zur Penfionirung berechtigen 
wird. Weil der Kriegsdienft, bezw. 
Lagerbienft nicht „immun“ macht, und 
bor allen Krankheiten und Leiden bis 
an’& Lebengende und dem Tod felbft 
Ihüßt, müflen die Ver. Staaten natür- 
ih in folchen Fällen Penfionen be: 
zahlen. 

Ueber die Zahl der Penfionsgefuche, 
die von Philippinen-Veteranen einges 
reicht wurden, wirb in bem borliegen- 
den furzen Auszug aus dem Bericht 
leider nichts gejagt; aber man darf 
ber frohen Zuperficht fein, daß fie ziem- 
lich groß ift und noch diel größer mer- 
ben wird; aus San Francisco ift fchon 
allerlei gemeldet worden über den rüh— 
renden Eifer der Benfionsagenten, und 
in bem vorliegenden Bericht heißt. e8, 
daß bie Bewilligungen für dag lau 
fende Rechnungsjahrt mohl ausreichen 
bürften—mit einer Ausnahme: Die Be- 
mwilligung von $700,000 für ärztliche 
Unterfuhungen ift [chon erfchöpft, weil 
fo große Nachfrage nach folden Unter- 
ſuchungen mar. 

Alles in Allem genommen, darf man 
fagen, daß nicht der gerinafte Grund 
borliegt,. zu der Befürchtung, Ontel 
Sam fönnte dburh ein Zujammen- 
ſchmelzen ſeiner ——— um den 
ſchönen Ruf nie dageweſener Liberali⸗ 
tät fommen. Die alten Kämpfer aus 
dem Bürgerfriege werden zwar bon 
Jahr zu Jahr in immer größerer Zahl 
re — —— en — abberu⸗ 
en, aber die Penſionsliſten brauchen 
darum nicht zuſammenzuſchmelzen. 
Das wird verhület werden; 


| jet werden; ivenn alle 


EEE ERBE 
Gefiyerter Ruhm. 


sendpoft. | — 


Der dieſer Tage vom Penſionskom⸗ 


x . 


en. Daß er’s Tarın, 
Sein Gefeß bom 3. 
1901, mwelches-dafür jorgt, da 
Soldatenmittwen, bie ihre Penfionen, 
wegen Wieberverheirathung einbüßten, 
wieder penfionirt werben, menn-fie tie 
derum Wittwen. wurden, hat in ber 
furzen Zeit von drei Monaten on 
wieder 1905 Penfionsgefuche folcher 
MWittwen gebracht. Viel mehr find na> 
türlich zu erwarten, und wenn ber 
Wittmenzuftrom ja nicht den. Ermwar= 
tungen entjprechen jollte, dann mird 
der nächfte Kongreß ein Gefeß erlaflen, 
welches den Wittmern von Veteranen 
wittmen Penfionen fichert, und das 
wird auf eine Weile genügen. 
Der Ruhm hödjiter „Liberalität” 
fcheint dem Ontel Sam auf abjehbare 


Zeiten gefichert. 


Die amerifanifhe Flagge. 


Die im Kahre 1897 gegründete 
“American Flag Association”, ein 
Verband von Ausfchüffen patriotijcher 
Vereine aller Art, hat einen Aufruf an 
dag amerifanifche Volt erlafjen, auch 
in diefem Jahre wieder den 14. Juni 
als „laggentag” feftlich zu begehen 
und in erfter Linie jedes öffentliche Ge- 
bäude, jede Schule, jedes Privathaus 
mit Fahnen zu jchmücden. Der Ber: 
band erfuht um die Mitwirkung der 
Bebörben, der Lehrerfchaft und aller 
patriotifcher Bürger, um den Tag zu 
einem nationalen Feittag zu machen 
zur Erinnerung an ven 14. Juni 1777, 
als ber Kongreß bejchloß: „Die Flagge 
ber dreizehn Vereinigten Staaten joll 
aus dreizehn mit einander abmechjeln- 
den rothen und meißen Streifen be- 
ftehen und in der Iinfen&de auf blauem 
”elde 13 weiße Sterne zeigen.” 

Seither wurde befannilich die Zahl 
der Sterne gemäß der Zulaffung neuer 
Staaten auf 45 vermehrt, aber Die 
Zahl der Streifen blieb unberänbert. 
Dies gefhah auf Grund eines Kon 
greßbejchluffes vom 4. April 1818: 
„Daß bom nächiten 4. Yuli ab Die 
Ylagge der Ver. Staaten au ‘dreizehn 
miteinander abmwechjelnden horizonta- 
len rothen. und mweißen Gtreifen be- 
ftehen fol mit 20 meißen Sternen im 
blauen Felde und daß ftet3 nach Zus 
laffung eined neuen Staates ein Stern 
hinzugefügt werben fol und zwar im- 
mer bom nächften 4. Juli nach dem 
Datum der Zulaffung ab.“ Seither 
aljo famen 25 Sterne hinzu und dürfte 
die Zahl während der nächiten Jahre 
auf 48 wachen, da New-Merico, Ari- 
zona und Oflahoma um Zulafjung 
nachfuchen, die ihnen ben verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beitimmungen nach faum ver= 
fagt merben fann. Ob fpäter aud 
Alaska, Hamaii, Portorifo und bie 
Philippinen folgen werben, ift eine 
Frage, über melche wohl erft die jpä- 
tere Zufunft zu entfcheiden haben wird, 

Der Bürgerkrieg gab der Flagge er- 
höhte Bebeutung al3 Sinnbild der un- 
ter fchmweren Opfern erhaltenen Union. 
Der Krieg mit Spanien führte das 
Sternenbanner in entlegene Gebiete; e3 
fpielt heute al3 Zeichen ber amerifani- 
ſchen MWeltmachtsbeftrebungen eine be= 
deutfame Rolle, und deshalb glaubt die 
“Flag Association”, daß ber erfie 
Ylaggentag de3 neuen Jahrhunderts 
ganz befonder3 feitlich folle begangen 
werden. E3 heißt in dem Aufruf: 
„Am 14. $uni 1901 follte das Ster- 
nenbanner bon jedem öffentlichen Ge- 
bäube, jeder Kirche, jeder Schule und 
jedem Wohnhaufe die aufgehendeSonne 
begrüßen und ber untergehenben ben 
Sceibegruß zuminten. Wir erfuchen 
um allgemeine Mitwirkung al ein 
glückliches Omen für die Zufunft un- 
ferer amerilanifchen Inftitutionen, ala 
einen Beweis dafür, daß die herantmach- 
fende Generation, welche bei Beginn 
des neuen Sahrhundert3 in bie Reihen 
der Patrioten tritt, eine Gewähr bietet 
für die Vaterlandgliebe der Zukunft 
u. f. m.” 

* * * 

Trotz dieſer ſchönen Worte ift inbef- 
fen faum anzunehmen, daß der „ilag- 
gentag“ fich zu einem nationalen Feier: 
tage gejtalten wird, mie die Flaggen— 
Patrioten e3 wünfchen. Das Sternen- 
banner darf gewiß als ein fchönes 
Symbol der durch die Erlangung und 
Aufrechterhaltung unferer Einigkeit er- 
reichten Macht, ala ein Wahrzeichen na= 
tionaler Größe gelten, aber die dee, 
daß nun feiner jelbft willen ein bejon- 
derer Feiertag geichaffen merben fol, 
darf mohl als eine gefuchte und gefün- 
ftelte bezeichnet werden. Der 4. Auli, 
ber Tag der Unabhängigfeitzfeier, fieht 
die Tlagge allerorten im Riefengebiete 
bes Landes und e3 fehlt auch nicht an 
anderen Gelegenheiten zu ihrer Ent- 
faltung. Ihr Wehen im Winde foll pa- 
triotifche Teittage verberrlichen, nicht 
Selbitzmed fein, denn das Sternenban- 
ner ift fein Götenbild, fondern Iedig- 
lich ein Symbol nationaler Einheit, ein 
Sinnbild amerifanifcher been, eine 
Erinnerung an bie ruhmreiheGefhichte 
diefe3 Landes. Die Flagge zu entfal- 


Geringer Appetit 


Leicht befriedigt, Beschwerden nach 
dem Essen und mehr oder weniger 
UVebelkeit zwischen den Mahlzeiten, 
jeden Tag—DYSPEPSIE! 

Unnöthig von dem Aufstossen, 
Erbrechen, Blähungen, Kopfweh, 
Magenschmerzen zu sprechen. 

Dyspepsie ist nur zu heilen durch 
etwas, das dem Magen Kraft und 
Stärke gibt und das ganze Verdau- 
ungs-System fördert. 


Hood’s Sarsaparilla wnrde von Frau W. G. Bar- 
rett, 14 Olney Str., Providence, R.L, genommen 
und, wie sie selbst sagt, befreite es sie von Dye- 
pepsie, woran sie seit mehr als, fünfundzwanzig 
Jahren gelitten und wogegen sie viele andere Arz- 
neien vergeblich eingenommen hatte. Nachdem 
sie vier Flaschen von Hood’s genommen, konnte 
sie beinahe alles essen ohne Beschwerden, und ihr 
Schlaf war gut. 


Hood’s Sarsanarilla 
Verspricht Heilung und hält das 

Versprechen. Nehmt nichts ande 
zes, sondern nur Hood’s. Asa © 


* 


ns 
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lerei —— uͤndiſches Verhertl 
chen eines Embiems, das erſt beſonde⸗ 
ten Gelegenheiten beſonder Weihe ge⸗ 
ben ſoll. 

Schon heute wird von Seiten unſerer 
Patent⸗Patrioten mit dem Sternen⸗ 
banner ein überflüſſiger Kultus getrie⸗ 
ben; es ſei nur an das durch Geſetz ver— 
fügte Aufziehen der Flagge auf ben 
Schulhäufern am Montag erinnert, ſo— 
wie an das Verbot der Verwendung 
der Sterne und Streife zu Reklame⸗ 
zwecken und derlei Aeußerlichkeiten 
mehr. Wahre Vaterlandsliebe kommt 
nicht erſt durch die Verherrlichung der 
Flagge zum Ausprud, ſondern durch 
bie Wahrung und Förderung ber burd) 
diefe verfinnbilplichten Jpeen. Und ba 
muß leider gefagt werben, daß gerabe 
in den legten Jahren der Ruhm unferes 
Sternenbanners vielfach befledt murbe. 
&3 wurde nicht ala Symbol demofra- 
tifcher Freiheit, als Wahrzeichen unfe- 
rer altbemwährten amerikaniſchen Inſti— 
tutionen in die Welt getragen, jon- 
dern e3 wurde erniedrigt zu einem blo- 
Ben Wahrzeichen von Macht, die vor 
Recht geht; es meht auf den Philippi- 
nen, mo einem unterbrüdten Volfe Die 
erfehnte Freiheit vorenthalten wird, auf 
den Sulu-nfeln, mo Sklaverei eine 
ftaatlich anerfannte Anftitution ift, auf 
Kuba, das befreit werden follte, aber 
fich zähnefnirfchend vergewaltigt fieht. 
Diefe3 Sternenbanner zu verherrlichen, 
ift vielen Millionen ber beiten Ameri- 
faner unmöglich, aber gerade in ihm 
fehen die Flaggen-Patrioten das Zei: 
chen unferes Ruhmes. Sie wollen, daf 
das amerifanifche Volt fi an dem Ge- 
banfen feiner Macht beraufche und im 
MWeltmachtstaumel vergeife, daß unfer 
Sternenbanner ala Sinnbild fehwer er= 
fämpfter Freiheit für alle Zufunft nur 
port flattern follte, wo freie und glüd- 
liche Menfchen wohnen. 


Lokalbericht. 
Municipale Statiſtitk. 


Aus dem 2. Hefte des vom Stadtarchivar 
redigirten Berichts. 


Stadtarchivar Groſſer hat ſoeben 
das zweite Heft der von ihm redigirten 
zweimonatlichen „Statiſtiſchen Berichte 
der Stadt Chicago“ veröffentlicht. 
Demſelben ſind die folgenden Angaben 
entnommen: 

Der Beſuch der öffentlichen Schulen 
weiſt eine ſtetige Zunahme auf. Die 
Schülerzahl ſtellte ſich im Januar auf 
247,784 Köpfe, im Februar auf 250,- 
084; im März auf 252,834 und im 
April auf 257,236 Köpfe. 

Die öffentliche Bibliothet enthielt 
Ende April 271,957 Bände; in ber 
Nemberry-Bibliothef befanden fich zur 
jelben Zeit 229,398 und in der John 
Grerar-Bibliothef 69,250 Bände. 

Während be3 Monat3 April 1901 
trafen in Chicago 15,022,558 Bufhel 
Getreide ein, gegen 18,554,118 Bufhel 
im April 1900. Auf die verfchiedenen 
Getreideforten vertheilten die Eingänge 
fih mie folgt: Weizen, 3,008,026 
Bufhel; Welfhtorn, 3,992,352 (gegen 
8,717,350 im Vorjahr); Hafer, 7,296,- 
882 Bufhel. Bon hier verfchiett wur- 
den im April 19,880,334 Bufhel Ge- 
treibe, gegen 23,386,897 imApril 1900. 

Un Binnenfieuern vereinnahmte die 
Bundesregierung in Chicago während 
des Monats April $1,038,690.15. Für 
das ganze Jahr 1900 ftellten diefe Ein- 
nahmen jich auf $13,391,409.84, und 
an Einfuhrzöllen 309 die Regierung 
mährend beffelben Zeitraumes $8,177,: 
735.18 aus Chicago. 

Der Bankumfaß belief fich in Chi- 
cago während des Monats April auf 
$640,819,495.19 und im Monat März 
auf $619,254,554.04, verglichen mit 
$547,907,013.57, bezw. $573,682,- 
806.79 in den forrefpondbirenden Mo= 
naten borigen Jahres. 

An der Börje ftieg der Umfat im 
April 1901 auf $6,557,158.28 von 
$5,970,807.50 im April 1900. 

Sn ben bier erften Monaten des Jah— 
red ereigneten fich in Chicago 1942 
Brände, die zufammen Schaden im Be- 
trage bon $1,305,950 anrichteten, wo— 
bon $54,500 nicht durch Verficherung 
gebedt waren. 

Die Zahl der von ber Polizei borge- 
nommenen Berhaftungen betrug: im 
Sanuar 5141; im Tyebruar, 4080; im 
März, 4110; im April, 5857. Sn den 
Polizeigerichten wurden im April 5554 
Tülle erledigt, gegen bezw. 5481, 3570 
und 3913 in den vorhergegangenen drei 
Monaten. 


* Die Maffen drängten fi) um die 
Thüren der Mutual Adjuftment Co. 
Die Union Clothing Eo., Ede Clart 
und Lafe Str., D. B. Ro, lieh feine 
Waaren aus dem Laden heraus. Herr 
Roß iſt der autorifirte Adjufter und 
jagt, daß, wenn er fich entjchließt, das 
Lager im Retail abzufeßen, und er ein 
Uebereinfommen mit dem Eigenthümer 
des Gebäudes treffen kann, daffelbe an 
Clarf und Late Straße zu verkaufen, 
er das Publifum benachrichtigen und 
daß der Verfauf nur kurze Zeit dauern 
wird. 

— 
Prominente Farbige verunglückt. 


Frau Amanda Smith wird das Opfer eines 
bedauerlichen Unfalls. 

An [teren Verlegungen leidend, die 
fie infolge eines Unfalls geftern erlitten 
hat, liegt die Farbige Amanda Smith, 
die Gründerin bes ihren Namen tra- 
genden Waifenhaufes an der 147. und 
Desplaines Straße, Harvey, eine ber 
prominenteften Frauen ihrer Raffe, in 
kritiſchem Zuſtande darnieder. Infolge 
ihres vorgeſchrittenen Alters wird die 
Wiederherftellung der Patientin von 
den Aerzten als zweifelhaft bezeichnet. 
Frau Smith ftand dem von ihr gegrün- 
beten Ynftitut, das bor drei Jahren 
nach ihren Anordnungen gebaut wurde, 
feit beffen Eröffnung vor. 

Als geftern Frau Smith mit vier 
farbigen Kindern in einer zweijigigen 
Dr —— — ne 
pazieren t, jchei ıD bor 
— ————— und raſte an der 
Walnut Straße auf den Bürgerſle 


N / en, tiefe auf Spir * 


Milwaukee und 
Ashland Aves. 
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hinauf, wa3 zur Folge hatte, daß das 
Gefährt. umfippte. Frau Gmith, 
die unfanft auf das Pflafter 
gejchleudert murde, erlitt außer 
einem Bruch des Schulterblattes 
ſchwere Kontuſionen an der 
rechten Seite und eine klaffende Wunde 
an der linken Seite des Kopfes. Es 
wird befürchtet, daß die Verunglückte 
außerdem innere Verletzungen erlitten 
hat. Die Patientin, welche das Be— 
wußtſein verloren hatte, wurde ſpäter 
nach Harvey geſchafft. 

Dem Verlaufe der Krankheit der als 
Evangeliſtin, Menſchenfreundin, Pre— 
digerin und Journaliſtin bekannten 
Frau wird mit Beſorgniß entgegenge— 
ſehen. In der Sklaverei geboren, ge— 
lang es der Frau, obgleich ſie nur waͤh— 
rend dreier Monate eine Schule beſucht 
hatte, ſich durch eigene Kraft emporzu— 
arbeiten, ſo daß ſie jetzt für eine der ge— 
lehrteſten Frauen ihrer Raſſe gilt. Sie 
hat ausgedehnte Reiſen durch einen 
großen Theil Aſiens, Afrikas und 
Europas unternommen und wurde von 
der verſtorbenen Königin Victoria und 
anderen gekrönten Häuptern Europas 
empfangen. Während der letzten ſechs 
Monate hat ſie Vorträge in Dakota, 
Waſhington, Miſſouri, New Mork, 
Maſſachuſetts und anderen Staaten ge— 
halten. Frau Smith beſitzt ein glaͤn— 
zendes Rednertalent. Auch während der 
letzten General-Konferenz der Metho— 
diſten-Synode, die im Mai im Audito— 
rium abgehalten wurde, glänzte ſie als 
Rednerin. Sie hatte kürzlich die 
ſchmeichelhafte Aufforderung erhalten, 
eine Vortragstour durch England zu 
unternehmen. 


Boro-Formalin“ (Eimer K Amend) iſt als anti— 
ſeptiſches Waſchmittel iſiür Mund und Zähne unüber⸗ 
trefflich. 

— —— — ———— 
Der Sommer iſt da. 


Man merkt's an dem um ſich greifenden 
Heufieber. 

Das Selbſtvertrauen der Leute in 
der Wetterwarte auf dem Auditorium, 
welches im Monat Mai infolge zahl— 
reicher mißglückter Prophezeiungen 
ſtark geſunken war, iſt geſiern raſch 
wieder geſtiegen, und zwar im ſelben 
Verhältniß, wie das Quecckſilber im 
Thermometer, deſſen bevorſtehendes 
Emporkrabbeln die Herren ausnahms— 
weiſe richtig vorausgeahnt hatten. In— 
nerhalb der acht Stunden von 7 Uhr 
Morgens bis 3 Uhr Nachmittags ſlieg 
die Temperatur um 20 Grad. 

Leuten, die ſich am Morgen mit win— 
terlicher Unterwäſche und ſonſtigen 
ſchützenden Hüllen angethan hatten, 
wie ſie die bisherigen Witterungsber— 
häöltniſſe vorſchrieben, wurde es 
bei dem zunehmenden Sonnen 
brand fehr unbehaglid in  diefer 
Verpadung, und gegen Abend 
fonnte man eine gänzlich beränderte 
Kleiderorbnung beobachten. Ein Ge- 
koitter, daS zu drohen fchien, 30g über 
die Stabt hin, ohne fich entladen zu 
haben, und wieder einmal zu Schanden 
wurde die Hoffnung der Gartenfreunde 
auf einen fräftigen Guß, welcher den 
Gräfern und Kräutern fehon Tängft er= 
Iprießlich gemwejen wäre. Dafür trat 
aber eine plößlide Abkühlung der 
Atmofphäre ein, und Viele von Denen, 
welche fih durch den plößlichen Um= 
[hung in der Temperatur gar zu fehr 
in ihren Garberobe-Arrangement3 hat- 
ten beeinfluffen laffen, werden jebt für 
diefen Leichtfinn mit einem tüchligen 
Heufieber in die übliche Gtrafe ge- 
nommen. 


_— ñ—— — 
813.00 nach Buffalo und zurück, 


via der Nickel Plate-Bahn von Chicago nach 
der Pan American Expoſition. Tickeis täg— 
lich zum Verkauf, giltig für Rückfahrt von 
Buffalo bis Mitternacht zehn Tage nach und 
einſchließlich des Verkaufstages. Auch wer— 
den Tickets täglich von Chicago nach Buffalo 
und zurück für $16.00 für die Rundfahrt 
verfauft, giltig 15 Tage einjchlieglich des 
Verfaufstages. 821.00 Chicago nah Buf- 
falo und zurüd, giltig für 30 Tage. 

Allen Pafjagieren auf durchfahrenden Zü: 
gen nad Punkten öftlih don Buffalo wird 
ein zehntägiger Aufenthalt in Buffalo ge: 
währt, wenn das Tidet beim dortigen Agen: 
ten hinterlegt und $1.00 Gebühren bezahlt 
werden. 

Schreibt an John 9. Calahan, General: 
Agent, 111 Adams Str., Chicago, imegen 


alten Einzelheiten und Fahrplan ete. 
in5,11,18,%5 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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— bon einer Partie von Ihönen — 


Schuhen für Männer, Damen und Rinder. 


500 Paar fhönes Schuhzeug für Damen, ge 
. macht vom feinften Leber in ben neueften, 
eleganteften Leiften, alle gehen zu nur... .. 


1000 Paar feine Schuhe für Männer, vom 
feinften Leber gemacht, die neueften Frühjahrs- 


Facons, alle gehen zu 


250 Baar feine Schuhe für Knaben und 
Kinder, hübjche Mufter und neue Lederforten, 


alle gehen zu 


Milwaukee und 
_Ashland Aves. 


| 


81.95 


stm 
EHER 


BER Wir Schließen Mittwoch und Sreitag Abends um 6 Ahr. 


\ ON=- 
BENSRIXON 6 


‚ONE PRICE (LOTHINGANDSHOEHOUSE 


947, 949 & 951 MILWAUKEE Ave. 


Horgen il unfer hargain-Tag! 


Genug gejagt — jest jeht die Preife und Offerten. 


9 
15c 


19c 
21c 
15c 
25c 
T5c 


50c 
39 


foliden Farben. 


Größen, 35c Qualität. 


nerbentden. 


tem, jchiwerem Drill gemacht. 


Saijon, 


in letztiährigen Muſtern, guter 
für 50e Männerhemden mit ſteifem Buſen — alles Muſter von dieſer 


für die Auswabl von 100 Dutzend Odds und Ends in Sommer- 
zeug für Männer, fancy und ichlihte Farben, alles 
fo lange fie vorhalten — 15e 
für fancy baummwoll. Unterhemden und =Hojen für Männer, in allen 


- 


für Lisfe und baummwollene Soden für Männer, unfer c Aiortiment, 
vom legten Jahr mit vom Iekten Jahr berübergenommen, in fancy over 


Unter: 
50c Qualitäten, 


für Die Auswahl von ein paar Größen in weißen ungebügelten 50c Mäns 


für Muslin can Unterbofen für Männer, faft alle Größen, aut für 
den Gehrauh im Sommer — 50c Qualität. 
für 50c leicht beihmuste blaue Arbeitspemden für Männer, bon ftars 


für fancy farbige3 Unterzeug für Männer, in allen Größen, 3 Farben. — 
Feinere Sorten Unterzeug für Kreben, in einem großen Aſſortiment. — 
Preiie wie gewöhnlid die niedrigften. 

für die Auswahl von 75c und $1.00 Negligee = 


Hemden für Mäuner, 


Werth. 


Hüte und Kappen für Männer. 
Auswahl von 100 Dip. Graf Hüte f. Männer, alle Yacons, Farben und 
th. 


19c Gıögen, garantirt. 50c Wer 


19e€ Auswahl von einem großen Aifortment von Golf: und 
Männer — alle feidengefüttert, im netten jchott. Muftern 
für 50° Mäuner-Strophüte vom legten Jahre — raudes oder glattes Ge: 
fleht — alles jaubere Waaren, 


256 


Vachtkappen für 


Beijere Dualitäten Strohhüte zu fehr billigen Preiſen. 
Kunaben:Departement. 


50 

39c 
10c 
39 


bob 
da3 im Haufe vorhanden ift. 


Tarben. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber Vater 
Serafin KRlingenbeck 
im Alter von 73 Jahren und 5 Monaten ſelig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Be den 7. Juni, vum 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 
347 Wentwort Ave., nah der St. Peters:Kirhe und 
von da per Kutihen nah dem St. Marien-Gottes- 
ader. . Um ftille Theilnahme bitten die trausenden 
Hinterbliebenen 
ofefine Klingenbed, Gattin. 
hilipp, Eduard und @lifabeth 
Klıngenbed, Kinder. 
Emma u. Magdalenaftlingenbed, 
Schwiegertödter. 


Der Du zärtli uns umfchlangeft, 
Mit uns theileft Web’ und Wohl, 
Deiner Liebe und entrangeit, 

Aube, Vater, rube wohl. 

Gwig wird der Schmerz nicht dauern, 
Gwiga diefe Trennung nit, 

Denn nad) diefes Grabes Mauern 
Dämmert unauslöfhlih Licht. 


Zodes:- Anzeige. 


Freunden. ınd Bekannten die traurige Nahriät, 
Yag unfer lieber Sohn und Bruder 
Julius Sein; 
im Wl:er von 21 Iabren, 9 Monaten und 4 Tagen 
am 4 Juni, um balb 7 Uhr Morgens, jelig im 
Deren entjhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 6. Yuni, um halb 2 Uhr Nahmit- 
tags, dom Trauerhaufe, 3 Star Str., nah der 
St. Mihaels-Kirhe und von da nah dem St. Bonis 
facius: Friedhof. 
Kouife und George Sein, Eltern. 
Mathias und George Heinz, Brüder. 
2ouije, Frieda, Francis, Mary 
und Gertrude Seinz, Schweitern.. 


Todes: ?inzeige. 


Blattdeutihe Gilde Hania No. 38. 
Den Mitgliedern diefer Gilde die traurige Nadhe 

richt, daß Schweſter 

Emma Sehnierth 
uni geftorben ift. Die Beerdigung findet am 

3 i Uhr Nachmittags, 
vem Trauerhauſe, i Ave., na 
Concordia ſtatt. Die Mitglieder jind erjucht, fi 
einzufinden, um der Schiweiter die Ichte Ehre zu ers 


weijen. 
Theo. Zeidte, Meiiter. 
Bm. Berndt, Sekretär. 


am 4. 


Zodes:- Anzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, dab unfer 


Freund 
Ehrift Koch 


in 2Samar, Eolorado, am Dienftag, den_4. | 
feühmorgens, dur den Tod bon aller Qual er 


worden i 
Mehrere Freunde. 


Todes: Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere Schweiler 
Emma Bülow 
ern geftorben ift. Beerdigung am Donnerftag, 1 
4t in vom Trawerhauje, 467 R. Marjbfield 
Ave., nach Concordia. 
Minnie, Emilie, Baulina, Wilhelena 
und Albert, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden, Verwandten und Belannten zur 
traurigen Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unjer !ieber Vater 

Johann Goosmann 
im Alter von 62 Jahren, 2 Monaten und 8 Tagen 


danft entichlafen if. Die Beerdigung findet flatt am }- 
Tonn: ‚den 6 


6. Juni, um 2 Uhr Rahmittags, 
* Grace: 


** San, Sehen, an, Bonite um 


ur neue Windjor Ties für Knaben, einfach oder 
gefäumte Nänvder, allerbeite Seide, morgen 

für jedes Paar 50c Kniehofen für Knaben 

für Auswahl von 2;c NKnabenfappen, fanch oder einfache 


Auswahl don einer großen Partie von Shirtwaift für Knaben, mit 
abnehmbaren Kragen, T5c Merthe, 


. 2 ? Bir verkaufen i die be: 
Ber geht nicht! fen 82.50 Schuhe an ss Strafe 


82.25 


Zodes- Anzeige. 


Freunden ‚und PBelannten die traurige Nachricht, 
dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Arthur Pfeiler 
im Ulter don 7 Jahren und 9 Monaten jelig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerftag, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauers 
hauje, Nr. 335 Cleveland Ave., nah Graceland. Im 
ftile Iheilnahme bitten . die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Henry und Bhilomenia Bieiler, Eltern. 
Emma Kaifer, Louije Pfeiler, Geihwilter. 
Emil Kaifer, Schwager. 
nebit Verwandten und Belannien, 


Danfjaaung. 

Siermit fprehen wir unferen herzlichſten Dank 
aus Allen denen, die jih am Begräbniife unjeres 
geliebten Gatten nnd Paters 

Peter Debald 
betheiligt haben, ebenfall3 für Die reihlichen jchönen 
Blumenfpenden. Die trauernde Familie: 
Margarethe Debald, Gattin, 
nebft Rindern. 


bimi 


THE RIENZI, 


@de Diverfey, Glart und Evanfton Aue. 


BB” KONZERT "38 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag f 
EMIL CASCH. 


Achlung, Wirte! 


Ungebote werden verlangt für das Viknik der 
Plattdeutihen Gilden Lake Biem Nr. 3 und Norths 
Chicago Nr. 9, im or River Grove (Gary Station) 
um Sonntag, den 7. Yuli 1901. Näheres bei 


Louis Brandt, 369 R. Hatited Str., 
wojelbft Angebote bis fpäteftend den 10. Yuni eins 
gereicht werden müfjen. möofe 


MEYER & WEBER 


WBefllide Agenten für die Berüßmten 
Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Behning Pianos, 
Meyer & Weber Pianos, 
Davies & Sons Pianos. 


Wir verfaufen au gebraudte Pianos und Orgeln 
zu jeher billigen Preifen gegen Baar oder, wenn ges 
mwünfcht, auf leichte Abzahlung. 10mz, jonmi, 


169 Wabash Ave. nahe Monroe Str. 
An die Männerwelt! 


Compound Damiang Bigoreis machen ſchwache 
Männer ftark, ftarke färker. Acht Achemm erreichbar. 
En Tage Behandiung für nur 25e Silber. Schidt 


. Sin,mifr,im 
No. Medical Cure Co. 
Box 349. 


Hoboken, N. J. 


Eeſet die 
‚SONNTACPOST. 
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Nachtkleider. 
ar von 8.30 bis 
8 Born. u. bon 
2 bis 3 Nam. 
Damen-Gomns, gem. 
bon feinem. foft fin 
ifbed Muslin, nett be- 
eßt mit Stiderei und 
uds, völlig with. Ge, 
gerade f. obige Stun: 


En  3be 


"Shirt Wailts. 
Damen = Waiftd, ges 
macht aus beftem Per: 
cale, afjorts Facons, 
einfach, beftidt oder 
Tuds, alle Größen, 
toth. 75c, $l u. $1.35, 
ipeziel den 


ganzen za... 48 


— —— ———————— 


Ele ante Stirkereien un Spihen 


zu Preifen, die Euch zufriedenitellen werden. 
Wir fauften eine Partie begehrenswerther und Up-=to-date Spiten und Stidereien zu 
unjerem eigenen Preis von einem Fabrifanten, der Geld gebrauchte. Wir find willens, 


morgen den Profit mit Euch zu theilen. 


Stidereien, Kantirungen und Einſätze, in Cambric, Nainſoot u. Swiß 


—die neueſten Frühjahrs⸗ 


und Sommer-Mu— 


fter, bi$ zu 7ZoM breit, Artikel, weiche zu 15c MY 
bis zu 25c als ein Bargain zu betradhten mwä- 
ven, geben morgen jpeziel in 2 Partien: 


I) Partie 1-Aus: 


Partie 2— Aus: 


Torhon Spiken. mit dazu paffendem Ein 
faß, gerade richtig f. das Garniren von jenen 
bübjhen Sommer=Kleidern, von 1 bis 4 de 
30 breit, fpezich, per Yard. ........ 


Gine fpezielle Fartie von Briencizines 
Gen und dazu paifenden Einfägen, 
für Waift, Kleider und 


Hübſcheres 


Shirt Waiſt Beſatz, Auswahl, per Yd. 


Spi⸗ 


nichts 


Ic 


VPromenaden-Hiüte für Danten. 


B PVromenaden -» Hüte für Damen, mit Quill3, Seide, Chiffon, Strobtuh oder Samımet garnirt, in 


allen fabrizirten Facons, 
Gure Auswahl für 


Schuh⸗Vargains. 
81.00 Little Gents' Box Calf Schnür— 
I ſchuhe, Gr. 9 bis 13, Donnerſtag 


50c rothe Schnür- und Knöpfſchuhe für 39c 
m Babies, Größen 2 bis 5, Donnerftag 
68: rothe Echnür: und Anöpfihuhe für Kinder, 
3 mit Spring Srels, Gröben 5 Dis 8, Y9c 
Be DORREERGE. 000000 
81.25, 81.50 und 81.75 fhlwarze Dongola Schnürs 
und Snöpfichuhe für Damen, gebrochene % 
Grösen, Donnerftag (öc 
Die 81.25, $1.50 und $1.75 Gongreßfhuhe für 
EB Männer, ganz folides Leder, gebrochene 
Größen, ver Paar 89c 
Die $1.50 Vici Kid Prince Albert Stipper8 für 
HM Dauıen, Chicago Maare, alle Größen, 
HB per Baar 


Mafdjftoffe, Gardinen. 

50 Stücke weißes geripptes Skirting 61 
6e 
J 10 Stücke gemiſchtes Cove 

Farben, werth lic, per Yar 


EB 43 Stüde jeidenfiniibed gemufterte Klei— 
der⸗Sateens, wth. Be, per Vd............. 


1 
8e 
— 100 Paar beſtickte weiße Schlafzimmer— 

J Gardinen, per Paar 


Speziell S Hi: 10 PBorm.—250 Yards 
m schwarze American Galicoes, gemuftert, 33c 
B beite 6c Qualität, pr Yard 4 


Friſche Fische und Fleifd). 
Für Donnerflag und Freitag. 
1öe tage 
| Großer Trout, 
»€ | per Bio. 


| Ien erloin \ 

— ——— 
Groceries und Proviſionen. 
* Select Java 


J 22c 


Unjer Gombination 
Kaffee, per 17e Fancy Misconf. Greants 
ery Butter, 


: Santa | Div 
Glaus Seife, 


IRB 251 


J Fairbanks Fairy Sei— 


Kaffee, Stafford's hochfein ge⸗— 
würzte Pickles — aſſoör— 


10c 


tirt — per 


* . ‘m 
J Fairbant's 


Lion Brand Butterine, 
er * 


4e 
— Käſe, 35c 


N — z per 
Liberty Soda Gra= 
der®, per m 


fe, 5 
Stüde für..... 
| Getodhte und gewürzte 
! Schweinsfüße, 10 
Ertra fanch Salat- 4 Pfd............ c 
dl, Quart⸗ c Armour Star Schinken, 
flaſche fanch jugar cured, 10 
Fiſher Boy Ocl:Sar: | bi3 12 Vfd. durdichnitt: 
dinen, }: mei — 1 
Größe DE per Pin 


po ePE-.-.-.-.->..2>5,00 92 999 2 998 


Ausbreitung. 


in den 


\ 


po os > 2: 2.295 BB DBDPDDIE 


9 
9 
? 
$ 
‘ 
gen, deren Einfommen genügend ift, 9 
® 
8 
& 
8 
& 


Dpds und Ends, ungefähr 250 im Ganzen, T5c bis $1.48 werd, De 


Rleider-Köke, (Tapes. 


Eommer-Röde für Damen, gnemaht aus beftem 
chtfarbigen Dud, Lleine und große Bolta= 
— voller Sweep, alle Längen, ein guter 
Rock für warme Tage, guter 531.00 35 
Werth, ſpeziell 360 
Sommer-Kleiderröcke für Damen, gemacht aus 
gutem Denim und Duch, in allen den beliebte— 
ſten Schattirungen, hellblau, lohfarbig, navy 
und Polfa betupter Untertheil und separate 6: 
zöllige Flounce am Nod, bejegt mit weißer 
Pique — an der Flounce herum,, gut hän— 
cender Rod, jpezieller Bargain 
zu ’ ſpez 9 ’ 1.75 
Muſter-Partie in Damen-Capes aus ſchwerem 
Grosgrain und brocaded Seide, einige beſetzt mit 
Beads und Spitzenkragen, alle Längen, durch— 
2 mit Scide gefüttert, abaetheilt, um in drei 
Partien verfauft zu werden, Auswahl, © 

1.98, 2.48 und 3.48 


Angebügelte Männer-Hemden 
Ein ganz fpezieler Berkauf. 

Das Lager eines Troy Fyabrifanten in meiken 
Hemden zu weniger als den SHeritellungskoften. 
800 Dutzend weiße ungebügelte Hemden für 
Männer, gemaht aus dem allerbeiten New York 
Miu: Muslin, echter Teinener Buſen, baben 
doppelte Front und Nüden, flache fellev Nähte, 
banpgemachte Stnopflöckher, kurzer oder langer 
Dujen, alle Nummern, das beite Hemd im 
Markt zu 75 — fpeziel, Auswahl Sc 


Heberhofen für Männer. 


DOverall3 für Männer, gemacht au: fchwerem, 
chtfarbigem blauem Denim, mit Schürze und 
Hojenträgern, alle haben die nöthigen Berbeifes 
rungen, ein reqguwlärer 50c Werth € 
Dass see ae een ee ee 


Tür Lawmn und Garten. 


Gummi - Gartenihlaudh, 50 Fuß Längen, voll: 

ftändig mit Coupling. 

Zzöllie. 3 Win Competition 

Zöllig. 3 Ply Standard.................. 83.00 

äzöllia. 3 Vin Grtra Standard.......... 3.5 
Seetont Gartenihlaud, beim Fuß verkauft. 

Mufter Mejjing Munditüid, wirft ei= 2 

erg eb um * ee 25c 

Crown Crescent Rajen-Sprentler, 

nickelplattirt 

Dandy Reicn Mäher, 7zöll. Triebräder und 3 

a a ei 143öllie, 52.25 


Monarch Rafen-Mäber, Szöllige Triebräder und J 
3 verftellbare Mejier; 143ölTia, 2.75 


Veerleh Najen:Mäher, 10301. Triebräder und 4 

verftellbare Mefjer, 143öll “u 

ED: *84. 
nee nn — — 
Liköre-Spezialitäten. 

Queen of Maryland Pure Rye Whisky, — per 

Quartflaſche 530; per halb 

*1.05; per Gallone 

Canadian Pure Malt Whisky, 

per Flaſche 

Echtes däniſches Aalborg Aquavit, 

REED sera ernennen 

MWieboidt’3 Noot Beer, jo gut wie da3 

beite, per Flafhe Ge; 5 Flafchen 


T70cE 
95C 


| Es ift die Abficht der Betriebsleitung 
| der Chicago Telephon Gefellichaft, 
ein Telephon zu den mäßigften Raten 


Bereich jeder Perjon zu brin- 


das Sahren auf den Straßenbahnen zu ermöglichen. 


Chicago Erchange Dienft 


De Der Tag und aufwärts. 


Erfragt volle Einzelheiten beim Kontrakt-Departement. 


— 


205 Washington Str. 


eo > E-r- P-.:,P2650892) BB 92 9 2 3 9 


Zofalberidht. 


Fiel unter Die Räuber. 


Ein gewiffer Zrant Power& murbde | 


geffern an der 29, Straße, ziijchen 
Dearborn Straße und Nrmour Abe., | 
bon zwei Farbigen überfallen, in eine | 
Gaffe gezerrt und um feine, aus $4 | 
beitehende Baarfchaft beraubt. Die 
Hilferufe des Ueberfallenen brachten 
den Gergeanten McCann und die Bo: | 
Tiziften DIedford und O’Brien zur | 
Stelle, die zwei verbächtige Jndipiduen 
in der Nähe des Ihatortes verhafteten. 
Die Arreftanten gaben ihre Namen ald 
Decar Carter und William Pitner an. 
Carter wurde angeblidy pofitiv als 
einer der Banbditen identifizirt. Bomers 
befand fi) auf dem Wege nach feiner, 
No. 2646 State Giraße gelegenen 
Wohnung. AlZ er eine in die Straße 
münbdende Gafje paffirte, fprangen aus | 
berfelben zwei dort auf der Lauer lie- 
gende Banditen hervor, bon denen ber 
Eine den Hals des Ueberfallenen um= 
Hammerte, um ihn am Schreien zu ber- 
hindern. E& gelang Powers nad) ver= 
zweifeltem Kampfe, die beiden An— 
greifer für einen Augenblid abzufchüt- 
ten und berzbafti_ zu ſchreien. 
Gr wurde dafür bon einem 
der Banbiten mit einem wuch— 
tigen Fauftfchlag in das Geficht be- 
dacht. Die Räuber - Durhfudhten mit 
affenartiger Gefchwindigleit die Ta- 
fchen ihres Opfers und fuchten fobann 
das Weite. Einen Augenblid . fpäter 


GAS TO R A Fürsäugingeund Kindr. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


trafen die Boliziften auf der Bildfläche 


ein, denen Carter und Pitner in die 
Hände fielen. 
— — — 

* Mir empfehlen allen Liebhabern 
von feinem Meihbrod das „Edelmeik 
Brod“ der Wm. Schmidt Bafing Eo. 
al3 das befte im Marft. 

—ſĩtei— — 


Kurz und Neu. 


* Der 16jährige Michael Lewis 
murbde gejtern demRichter Sabath unter 
der Anklage vorgeführt, Obft von einem 
Yrudtitande geftohlen zu haben. Er 
jtelte entrüftet die Anklage in Abrede, 
und erklärte, daß er zwar fein Mujter- 
Inabe fei, aber fih auch noch niemals 
eines Diebftahls fchuldig gemacht habe. 
Zur Zeit des angeblich von ihm ber= 
übten Diebftahls, um fünf Uhr Mor: 
gend, babe er fich übrigens in ber 
Synagoge befunden und gebetet. Er 
gehe jeden Morgen zur Kirche u. f. mw. 
Der Richter fchenkte den Yngaben des 
Burfchen feinen Glauben und iiberwies 
ihn jomwohl, wie. den Mitangeflagten 
Charles Miller, unter je $85 Gtrafe 
und den SKoflen der Bridemell. 

* Im Countg-Hofpital ift geſtern, 
nad) ärztlihem Befund an Altoholis- 
mus, ein unbefannter Mann geftorben, 
der am 27. Mai in beiwußtlofem Zus 
ftande aufgefunden und dann nad) dem 
Krantenhaufe gefhidt morden mar. 
Dort ift er nicht wieder zur Befinnung 
gelangt. 

—, — 


Tragt die 
von 


Evangelifihe Jahres » Konferenz. 
Eine Meberfiht über die Chätigfeit der 
Evangeliihen Synode. — Schinf der 
Derhandlungen der Kutheraner 
vom Jllinois= Dijtrift. 

Sn der Emanuelö-Kirche, 46. und 
Dearborn Str., wurde heute nad) vor- 
angegangenem Gottesdienſt die 
Jahres-Konferenz des Nord-Il— 
linois-Diſtriktes der „Evangeliſchen 
Synode von Nord-Amerika“ eröffnet. 
Baflor 3. Zimmermann, au& Burling- 
ton, Soma, Bräjes .der Eoangelijchen 
Synode, gab in feinem Sahresbericht 
unter Anderem aud) einen intereflanten 
Ueberblict über die Thätigfeit und die 
Größe der evangelifhen Gynode, 
melche, mit ver evangeliichen Kirche 
Deutfchlands eng verbunden, ji über 
fajt alle nordamerifaniiden Staaten 
und Territorien verzweigt und in 17 
Diftritte eingetheilt ift. Gegenmärtig 
zählt die Synode 864 Baftoren, 1082 
Gemeinden, davon find 821 Haupiges 
meinden, 261 ilial-Gemeinden, 735 
Spnodal-Gemeinden, 1015 Kirchen, 
486 Schulen, 693 Pfarrhäufer, 492 
Kirhhöfe, 63,896 angefchloffene 
Glieder, 25,718 bediente, nicht anges 
fchloffene Familien. Während des Ieh- 
ten ahres hatte die Synode 203,574 
Kommunifanten, 20,744 Zaufen, 11,- 
914 Konfirmanten, 6305 ITrauungen, 
11,189 Beerdigungen zu verzeichnen. 
Die Zahl der Schüler und die ber 
Lehrer vertheilte fich wie folgt: 100,> 
799 Sonntagsfchüler, 18,639 Wochen- 
Schüler, 140 Lehrer, 479 Baftoren, die 
Säule hielten. Innerhalb der Synode 
beftehen ferner 82 Männer-Bereine mit 
4365 Mitglievern, 632 rauen- 
Vereine mit 34,297 Mitgliedern; 22 
Sünglings-Vereine mit 760 Mitglie- 
dern; 799 Aungfrauen-Bereine mit 
2416 Mitgliedern; 320 Jugend— 
Vereine mit 15,181 Mitgliedern; 70 
Mifftionz-Vereine mit 4140 Mitglie- 
dern; 213 SonntagzfchulsVereine mit 
4922 OÖliedern: 

in Elmhurft, ZU., findet am näch— 
fien Sonntag das jährliche Seminar: 
Feſt Statt. Dafelbft befikt bie 

In Elmhurſt, IM, beſitzt die 

Synode eine Anſtalt, in welcher junge 
Leute zu Lehrern ausgebildet werden 
und ſolche Jünglinge, die ſich dem Pre— 
digerberufe widmen wollen, erhalten 
dort ihre Vorbildung für theologiſche 
Studien. Auch erhalten ſolche jungen 
Leute, welche ſich einen anderen 
Lebensberuf wählen, eine gediegene 
Vorbildung. Da dieſe Anſtalt ſtaatliche 
Anerkennung hat, werden die graduir— 
ten Zöglinge ohne beſondere Prüfung 
zu Univerſitäten zugelaſſen. Im letzten 
Schuljahr wurden 97 Zöglinge von 7 
Profefforen unterrichtet. Die Unter: 
baltungsfoften für diefe Anſtalt betru— 
gen im letten Jahre $20,137.19. Das 
theologifche Seminar der Körperichaft 
befindet fich in der Nähe von St. Louis, 
Mo. In diefer Anftalt meilen jebt 
65 Studenten und 4 PBrofefforen. Die 
Unterhaltungstoften betrugen - $14,- 
159.52. Außer den erwähnten Lehr: 
Unftalten befinden fich innerhalb diejes 
großen Kirgentörpers mehrere Waifen- 
häuſer, Diakoniſſen - Anſtalten, 
Hoſpitäler, Altenheime und eine An— 
dalt für Epileptiſche und Schwachſin— 
nige. Die Synode hat auch eine eigene 
Verlags- Anſtalt, das „Eden 
Publiſhing Houſe“ zu St. Louis, Mo. 
Aus den Berichten des Verlags— 
Direktoriums geht hervor, daß das ver— 
floſſene Geſchäftsjahr ein recht Gewinn— 
bringendes geweſen iſt. Nach dem Be— 
richt des Verlags-Verwalters betrug 
der Reingewinn im letzten Geſchäfts— 
jahr $36,844.32. Ceit dem Nahre 
1861 betreibt die Synode in Baltimore, 
Dhio, eine Hafen-Miffion zum Schuß 
der Einwanderer. Am 20. Juni vorigen 
Ssahres wurde dort in einem gemiethe- 
ten Haufe ein Emigranten-Heim eröff- 
net. Für auswärtige Miffion wurden 
pen der Shnode im berfloffenen Naht 
allein $25,494,77 auägegeben; ber 
größere Theil diefer Summe entfiel auf 
die in der Zentral-Provinz Britiſch— 
Sendiens von der evangelifchen Kirche 
mit großem Eifer betriebene Heiden- 
Miſſion. Als ſehr ſegensreiche Einrich— 
tungen haben ſich auch der „Gegenſei— 
tige Verſicherungs-Bund gegen Feuers⸗ 
gefahr“ und die Kirchenbaufonds— 
Kaſſe erwieſen; aus der letzteren wer— 
den einzelnen Gemeinden gegen geringe 
Zinſen und zu leichten Abzahlungs-Be— 
dingungen Summen vorgeſtreckt zur 
Errichtung von Kirchen, Schulen und 
Pfarrhäuſern. Es ſollen bei der näch— 
ſten General-Synode Anſtrengungen 
gemacht werden, den Fonds dieſer In— 
ſtitution bedeutend zu erhöhen. Die 
ſiebzehn Diſtrikte, welche die Evangeli— 
ſche Synode von Nord-Amerika bilden, 
ſind: Atlantiſcher Diſtrikt, New York-, 
Pennſylvania—Ohio-, Michigan-, 
Indiana⸗, Süd-Illinois-⸗ Nord-Il⸗ 
linois- MWisconfin, Minneſota-, 
Jowa-, Miſſouri⸗, Weſt-Miſſouri-, 
Texas-⸗, Kanſas-⸗, Nebraska- und 
Pacific⸗Diſtrikt. 


* * * 


Die Jahres-Konferenz des Illinois— 
Diſtriktes der evangeliſch-lutheriſchen 
Miſſouri-Synode wurde geſtern Nach— 
mittag zum Abſchluß gebracht. Das 
Komite zur Prüfung des Kaſſen-Be— 


Hämorrhoiden 
geheilt. 


Edward Dunellen, Wiltesbarre, 
Pa.: „Sieben Jahre lang war ich 
faum einen Augenblid frei von 
der jchredlichen Qual der judenden 

ämorrhoiden. ch verfuchte alle 
Sorten von Heilmittel. Man 
jagte mir, eine Operation würde 
mir vielleicht helfen. Eine 50c- 

Pyramid Pile Eure 


und Seilung ei per Bott 
Drug Eo., 


4* zu gewähren. | 


EEE 


richteß de Herrn 9. Dierting, aus Se | 


cor, ZU., und bed Kaffirers 9. Bart- 


| ling, berichtete eine Einnahme von 


$43,286.42, eine Ausgabe von $4i,- 
405.25; in Kaffe $1881.17. Die Na- 
men ber Delegaten wurden befannt ge= 
geben, welche von je zivei bis fieben Ge- 
meinben für bie nächltes Jahr tagende 
„Allgemeine Delegaten-Synode“ er- 
wählt ‚worden waren, nämlich je ein 
Baftor und ein Laie. Ne fieben ber 
nicht ftimmberechtigten Paftoren und 
Lehrer haben au, die Pflicht, einen 
Vertreter zu jenden; deögleichen wurden 
die Vertreter für die im zwei Jahren 
tagende Synodal-Ronferenz ernannt. 
Die Einladung, melde die St. Johan 
niß-Gemeinde, Ede Welt Superior und 
Bicderdite Straße, an die Diftrifts- 
Berfammlung ergeben ließ, die nädite 
GSigung in ihrer Kite abzuhalten, 
wurde danfend angenommen. Nachdem 
der St. Matthäus-Gemeinde von Sei- 
ten der Delegaten der berzlichfte Dant 
für gaftliche Verwirthung ausgefprochen 
torden mar, iourde mit Gebet und 
unter Ybfingung des Choral „Nun 
danfet Alle Gott“ die Situng beendigt. 
— — — — 
Wegen Mordes. 


Edward Forſhay, der Mörder ſeiner Frau, 
ohne Zulaſſung von Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 
Edward Forſhay, der am Montag 
Abend feine Frau im Vernon-Hoiel, 
Nr. 102 Randolph Straße, erfchoß, tt 
geftern von einer oronerz = Jurh, 
melche in NRolfton’s Etabliffement, an 
Adams Str., einen Inqueft über den 
Tod feines Opfers abhielt, ohne Zu- 
laffung von Bürgjchaft den Groß- 
geichtoorenen übermwiefen worden. Der 
Mordbube fchien niedergefchlagen und 
berdrießlich zu fein und weigerte fich, 
irgend melche Angaben zur Sade zu 
machen. Man hörte ihn nur des Defte- 
ren murmeln: „&3 ift jammerfchade, 
es thut mir leid, daß ich die „Arbeit“ 

nicht beendet habe!“ 

James Hein, der als erjter Zeuge 
bernommen wurde, gab an, daß er, im 
Hotel in der Nähe des YFahrftuhl- 
fchachtes ftehend, die Schüffe hörte, mie 
dann Yorfhay an ihm vorbeiftürmte, 
mie er den Wusreiber verfolgte und dej= 
fen Verhaftung erwirfte. Edna Witcher, 
eine Freundin der Ermordeten, ſagte 
zeugeneidlich aus, daß Frau Forſhay 
ihren Gatten verließ, weil derjelbe jie 
graufam behandelte. Er hätte die Ver- 
ftorbene am Samftag, wie jchon oft zu= 
vor, mißhandelt. Deteftive-Sergeant 
Sohn Kelly erklärte, daß Forjday ihm 
gegenüber geäußert habe, daß er fich in 
der Mbficht nach dem Hotel begab, um 
befien Befiter, M. Vernon Jones, zu 
tödten. Damit war dad Zeugenverhör 
beendet, und der Mörder wurde ohne 
Zulaffung von Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 

Aus Kanſas City, Mo., wird gemel— 
det, daß dort Edward Forſhays Mut— 
ter und Schweſter im Gebäude Nr. 
1323 Broadway wohnen. Die Mut— 
ter iſt Frau J. W. Forſhay. Dieſelbe 
wohnt ſeit 20 Jahren in Kanſas City. 


Die Schweſter, Frau W. H. Ferguſon, 


befindet ſich auf der Fahrt nach Chi— 
xago. Letztere machte folgende An— 
gaben: „Mein Bruder hat während 
der letzten 15 Jahre nicht in Kanſas 
City gemohnt. Als er hier weilte, ar— 
beitete er eine Zeit lang im Reſtaurant 
von J. J. Doerr an Union Abe. Er 
ging, 17 Jahre alt, zur Bühne, und 
machte ſein Debüt im Theatre Comi— 
que, wo er ſich zuerſt als Sänger und 
Tänzer produzirte; ſpäter ſpielte er 
Charakterrollen, iſt aber, wie ich 
glaube, ſeit zehn Jahren nicht mehr 
aufgetreten. Er war während dieſer 
Zeit als Leiter ſeiner eigenen Theater— 
Unternehmungen thätig. Vor zwei 
Jahren trat er mit der „Forſhay Co— 
medy Company“ von Kanſas Eith aus 
eine Gaſtſpielreiſe an, ſpäter wär er 
Leiter einer Omaha'er Geſellſchaft. 
Er iſt jetzt 34 Jahre alt und war 
ſeit mehreren Jahren verheirathet. Im 
März beſuchte er uns mit ſeiner Frau 
auf ein oder zwei Tage und ich muß ge— 
ſiehen, daß ich keinen Mann kenne, der 
ſeine Frau mehr liebte, als er. Auch 
ſeine Frau ſchien bis über die Ohren in 
ihn verliebt zu ſein. Allerdings haben 
wir in unſerer Familie Fälle von Irr— 
ſinn gehabt. Meine Großmutter befand 
fih 23 Jahre in der Jrrenanftalt zu 
Yulton und Zopefa, auch hatte ich eine 
Zante, die irrfinnig war. Möglicher: 
meife hat ihn feine Eiferfuht um den 
Beritand gebracht.” 
— — — 

* Auf der Waſhington Park-Renn⸗ 
bahn iſt geſiern der Bereiter Perch Fal— 
tan, ein junger Mohr, bei einem Ver— 
ſuch, ein Hinderniß zu überſpringen, 
mit ſeinem Pferde gejtürzt, mobei er 
Schwere Berlegungen erlitten bat. 


* Michael Doyle und Robert Ca: 
tcufe murben zu früher Morgen- 
ftunde von Detektive der Repiermache 
an Desplaines Str. bei einem Ein: 
bruch in das Gebäude Nr. 19—21 Ea- 
nal Str. abgefaßt und verhaftet. 

* Polizeichef D’Neill läßt auf einge- 
laufene Bejchwerden Hin wieder einmal 
durch fittenftrenge Deteftives feſtſtel— 
len, ob es nicht gar zu leichteBühnentoft 
ift, Die in verfchiedenenSchaubuden und 
ZTingeltangeln dem Publitum geboten 
wird. 


* Infolge der Kollifion eines elet- 
trifhen Straßenbahnmwagens der Ar— 
her Ave.-Linie mit einem Bierwagen 
der Babft’jchen Brauerei, an Ajhland 
und Wrcer pe, erlitt geftern 
Charles Lemmon, ein Baflagıer, 
ſchwere Quetfchungen am linfen Arm. 
Der Berunglüdte wurbe per Ambu- 
lanz nad jeiner Wohnung, Nr. 171 
Elybourn Ane., geichafft. 

* Mm. Quigley flellte geftern im 
Kreisgericht den Antrag, einen Maf- 
fenverwalter für die „Chicago Pumice 
Company“ zu ernennen und die Firma 
zu verhindern, über ihr Eigenthum 
willfürlich zu verfügen. Die Gejell- 
haft fehulde ihm $3400 und Habe fidh 


a einen Re⸗ 
WEN Tiance Del- 


große 
Sorte, 


zwei Löcher, vier Brenner, garan— 
tirt nicht zu Rauchen und frei von 
ſchlechtem Geruch zu ſein. 


39 ni — —— —— 
Berühmte Cricket Raſen-Mäher, 
garantirt, 8zöllige Triebräder — 

10zöllige Größe, 1. 55 
123Öllige Größe, 1.95 
143öllige Größe, 2.25 


Damen:G 
— — 
———ã 

— ER * Gürteln für 
— Damen, eine 
rieſige Partie in hübſchen Muſtern, 
in Patentleder, Morocco, Scoop 
und anderen beliebten Moden, 
eine ſehr ſpezielle Partie wird 
zum Verkauf ausgelegt zu dem 
ausnahmsweiſe ſehr nied⸗ 
rigen Preis, von Auswahl 19c 
40€ für Damen-Gürtel — ein 
Affortiment von forreiten 
Moden, das größte, das mir je zu 
diefem Preis gezeigt haben; da 
find tuded Satin, fanch elaftifche, 
mit Sammet bejegte und Yorm= 
Fitting Gürtel, einige mit ſchönen 
Schnallen, andere in fanch Tinfel 
Effekte, zufammen mit einer gro= 
fen Quantität von modernen 
Ledergürteln, die alle einen Bar- 
gain darfiellen, den man bejichti- 
gen follte. 


10e für Fabrikanten Probe— 

Gürtel in Morocco, Kalb— 
leder, Patentleder, Suede, Mon— 
key Skin, Engliſh Grain und an— 
deren Lederſorten, in ſchwarz, 
braun, roth, weiß, grün. 


Unterzeug. 


Damen-Leibchen mit fanch dreizöll. 
Schnür-Schultern, roſa und blau 
geſtreift, mit ſeidener Litze einge— 
faßt, Richelieu gerippt, 
Verkaufs-Preis, I 
25e für Damen⸗Leibchen aus 

merzeriſirter Seide, in 
roſafarbigen, blauen und weißen, 
einfarbigen und fanch Geweben, 
mit ganzſeidener Litze eingefaßt, 
Selvedged Kanten. 


15€ für Damen=Leibehen mit 

fancy Spiten-Baffe und 
Schultern, ebenfo fanch V-Naden, 
mit feidener Lite eingefaßt, Ri: 
chelieu gerippt. 


| 39€ für Damen-Leibchen, fanch 


Swiß gerippt, Lisle Fa— 
den, in drei Muſtern, mit ganz—⸗ 
ſeidener Litze eingefaßt, bei Hand 
appretirt, Selbedged Kanten, ſehr 
hübſch. 


Sommer⸗Handſchuhe. 


Baumwollene Handſchuhe für Da—⸗ 
men, Jerſey Wriſts, in allen Grö— 
ßen und ſchwarz, 
weiß und grau, 12c 
1 3 gfür Lisle Zwitn Hands 
8 ſchuhe für Damen, mit 3 
Knöpfen, 1 Reihe Seiden-Sticke⸗— 
rei, Glacéhandſchuhe Größen. 


ze Damen und Kinder 
WRganze Taffeta und Lisle 
Zwirn Handſchuhe, Spitzen Lisle 
und Gauntlet Mode, einſchließend 
faſt jede Sorte Sommer-Hand— 
ſchuhe, wünſchenswerthe Moden 
und Farben, Seide beſtickt. 
Ich Golf und Tennis Hand- 
Ihuhe für Damen, Kombi- 
nation weiß mit Kardinal Four—⸗ 
cette und Emby, — alle Größen. 


3g.c“ ertra feine Qualität fei= 
dene Handjchuhe, aber ohne 
ben boppelten ?Tyingerfpigen, 2= 
Glasp Mode, in wünfchensmwerthen 
Schattirungen von grau, mweiß u. 
ſchwarz — ſehr gute Bargains,. 


Taſchentücher. 


4c für garantirte reinleinene 
TIajchentücher für Damen, 
“mit niedliden jchmalen hohlge- 
fäumten Rändern; ebenfalls fancy 
Spitzen beſetzte, Spitzen kantirte u. 
„cornered“ Zajchentücher für Da- 
men; ebenfalls fhlicht peike hohl- 
gefäumte Tafchentücher für Mün- 
ner, 


ume ın 
weigert, ihm Cinblid in die Bücher | iriichem Cambric gemacht. 


* 


12ce für Gras-Scheeren, die beſte 
Qualität Stahl. 

2. 25 für Garten⸗Schlauch, 5⸗ 
zöllig, 3 Ply, garantirte Quali— 
tät, volle 50 Fuß Sektion, coupled 
fertig für ven Gebraud). 

5.45 für Baldwin Refrigerator 
0.3 Dunmore, Größe, 37x23x 
27. 

8.95 für Challenge Apartment 
Haus Eisfhränte, Größe 50x 
263x203. 

2.65 für Challenge Iceberg Eis⸗ 
fifte, mit Holzfohle gefüllt, mit 
Zint ausgefählagen. 


Unterrod- Offerte, 
Stalian 
—2 — J SThoolh un— 
IRA N terröde f. 
i Damen, 
gute Quas 
Ittät, mit 
113öllig. 
doppeltem 
Auffle, 
jehr voller 
Rod; un- 


gewöhnli⸗ 
cher Bargain zu die— 


ſem Preis, 50e 


Y5e für Nearfilf Unterröde, in 
fanch Streifen, m. doppeltemRtuf: 
fle, Uccordion pleated ARuffle u. 
kleiner Ruffle. 


Moderne Korjets 


Gute ſtarke Som— 

mer-Korſets für 

Damen, leinenes 

Netz, verſchiedene 

Längen, doppelte 

GSeitenſtäbe, alle 

list 7), Größen, ein Kor: 

TER nA ſet, das ſehr befrie— 

[NN N A digen wird, unge- 
.-% achtet des 

billigen Preifes, ’ 39% 


r für grade Front Batilte 
bc Korjets für Damen, in 
Mei, hübfcd mit Spiten bejekt, 
leicht, fühl und komfortabel, ein 
nettes Eleine3 Shirt Wailt-Kor- 
Jet. 


7X für American Lady Som— 
mer Netz und Batiſte grade 
Front Korſets für Damen, gored, 
niedrige Büſte und voll über den 
Hüften, mit befeſtigten Garter 
Tabs, „Reſter der Partie“. 
17€ für 9& DB. Waijts für 
Kinder, bon feinem Cams 
bric gemacht, ebenfall3 jchmere 
Meb Skeleton Wailtd für Ana: 
ben, fchmere Meffing =» Knöpfe, 
werden fi) nicht ausziehen. 


= 


Platinotypes, montirt in 3 Deff- 
nungen Mat, wie Abbild, Pafje 
Bartouted, großes Affortiment 
bon Gujets, Größe 8 bei 20 
30, Verkaufs: w 
Preis, 25 
ci Auftin’3 berüdmte 
Soon“=Bilder — 12 gute 
Bilder — befinden fi) in einzöll. 
Ihmwarzem Rahmen guter 
Werth. 
IYzch Rahmen f. „Zribune,”= 
„snter Ocean“ und „Rec= 
orb=Herald“-Bilder, aus einzöll. 
Molding gemacht, ſchwarz auf 
Gold — bringt Eure Bilder mit 
— wir paſſen dieſelben unenigelt= 
lich in den Rahmen hinein. 


Koffer, Handtaſchen. 


Square Top Koffer, mie Abbil- 
dung, mit 


Din zogen, ange= 

q Ttrichenen 

ex Hartholz- 
Slats, durch 
Stahl⸗Trim⸗ 

mings ge⸗ 
ſchützt, Monitor Schloß, zwei 
Riemen aus Sohlenleber, Set-up 
bebedtes Tray und 0» 
Ertra Kleiber-Tray, 3. 65 
4.95 für Square Top of: 
fer, große Sorte, mit 
Canvas überzogen, jehwere Hart» 
holz Slat3, mit ftählernenClamp3 
geihütt, Monitor Schloß, ſchwere 
Lift Bolts, Set-up Tray und Er- 


tra Kleider Trap, 34 Zoll Iang. 


ee 


le Offerten im Bafjement. 


Abfall⸗Behülter. 


Rach Borſchrift der Stadt-Hrdinanz! 
Große Sorte galvanifirte eiferne 
Abfall-Fäffer, aus beftem Mate- 
rial gemacht, jehiwerer Dedel und 
bailed Hentel, reguläre Yyamilien= . 


Größe, garantirt nicht 
zu rojten oder Wafler IE 
durchzulafien, 

39e für Screen - Thüreh, aus 
Georgia Pine gemadt, finifheb in 
Naturholz. 
3.45 für Baldwin's Dunmore 
Eiskiſten, Familiengröße, Hart⸗ 
holz⸗Kaſten. 


Chofolade-Tag. 


Denetianifche Chofoladen. Diefe 
beliebte Sorte gewinnt jeven Tag 
an Beliedtheit unter Denen, die 
Freunde von Chofoladen-Stüden 
mit reicher, mohljchmedender Füls 
lung find; mir behaupten, daß eg 
feine beffere Chofolade in Bezug 
auf Qualität oder SHerftellung 
gibt. Einige zwanzig Gorten, 
einfhließend Vanilla, Stramberry, 
Maple, Raspberry, Nectar, Pep- 
permint, Wintergreen, Lemon, 
Drange, Brazil, Filbert, Pine 
apple, Cherry, Roman Bund und 
biele andere. Diefelben werden in 
l:, 2=, 3- und 5-Pfd.-Schachteln 
aufgemacht, und, vergekt e& nicht, 


diefer Preis für 
20€ 


morgen nur, 
Pfund, 
Zigarren — Speziell, 
40,000 der „Great Pitt“ Zigar- 
ren, garantirte langeHapana=Ein= 
lagen, feinfte Connecticut Ded- 
blätter, handgemacht, zu meniger 
als den Herftellungsfoften. 


Petit Ducs, 5 für 
2.30 


250; Kifte mit 50, 

Puritanos Finos, 43z0llig, 4 für 

25; Kifte mit 

50, 3.00 
für Kifte mit 50, ober 

1.50 25 für 8, — Ludes 

Imports. 


Grocery: Artikel, 


29e für 10 Gtüde 
on zairbant3 Fairy 
r Seife. 
———2 166 für Pint - Fla- 
fche von Snider’3 Catfup. 
16° für 1-Pfd.-Glas Monarch 
fortirte Marmeladen, 
19c per Glas für Mrs. Ba- 
ſhaw's oder Mr3. Bailey’3 reine 
home⸗made Jellies. 
Ye für 27-AUnzen Flaſche von 
Queen Oliven. 
21ec für 5-Pfo. eleftrifche Seifen 
Chips. 
3Ye für 10 Stüde Chicago Fa= 
mily Geife. 
29e für 10 Stüde Fairbanks 
Mascot oder Yrmours Lighthoufe 
Seife. 
1de für 4 Pfund-PBadet Kirko- 
lene Waſchpulver. 
12c per Büchfe für Gail Bor: 
dena Eagle Mild. 
Be per Büchfe für Gail 
den3 Challenge Milch. 
Ye per Büchle für Gail 
dens Columbia Sahne. 
Ze per Büchfe für Gail 
dens Winner Mild. 
4c per Büchfe für Gail 
dens Bong Mild. 
37e für Quart = Flajche 
ner3 Iraubenfaft. 
D5e per Flafche für Komel, ein 
ausgezeichnete® Sommergetränt, 
bon Grape Fruit gemadt. 
1.00 für 53 Pfund fpeziellen 
Kombination Jaba- und Moda 
Kaffee. 
25e per Pfb. für U.Y. €. Java 
und Mofta Kaffee. 
18e per Pfd. für Auswahl San 
103 Kaffee. 
1.00 für 4 Pfd. beften Mara» 
caibo Kaffee. 
Die per Pfb. für fanch Golem 
Santo Kaffee. 


1.00 für 7 Pf. guter crufhel 
Kaffee. — 
2Oe für 14Pfd.Padet Frut 
Cereal Prime Kaffee. 
18e für 1-Pfb.-Ranne Winbfor 
Eereal Kaffee. 


Bor⸗ 
Bor⸗ 
Bor⸗ 
Bor⸗ 


Fen⸗ 





au 
= in Chicago. 


BROTHER 


—8 — |. 
14 


HR 7 N 


verkaufen gute Wanren billiger als irgend ein Gefdjäft 
Kommt und madıt einen Berfud! 


Drei große Speziafiläten in sHroceries. 
Bladene Ofenjhwärze, von 9 bis 10 Uhr Vormittags, die Hlafche............. Le : 
Celluloid Stärke, von 3 bis 4 Uhr Nachmittags, das Packet....................Iec 
Wild Cherry Phosphate, 4 Unz.-Flaſche, von 7 bis 8 Uhr Abends, die Flaſche. ... Le 


28 Baer Ban Horjebide und Calfs 
in: Handihuhe für Männer, bei die= QG,» 
BR Berlaufe nur..ooonsnuseseneee 49 
50c- Unterzeug für Männer, 
— 6 gchireif 
Ihmwarz und weiß geftreifte Hemden pm 
für Männer ..... ee —WX 
150°Hofen für Männer, bei dicfem 
te gar * — — 
ange Hofen Anzüge f. Knaben, werth © 
5:00, -bei diefem Berfaufe nur 2.985 
Strohhüte für Männer und Knaben, 250 
390 


bei dieſem 1.48 
Belveteen Rof-Einfahband, nur inSchiwarz, 1ec 
RR —— 
Eine Partie von 1200 Vds. extra feiner Cambric 
Saiäereien, doppelt ſo viel werth, wie wir 2e 
verlangen, 160, 100, 70, Be und 
VPereale⸗Wrappers j. Damen, extra feineFacons, 
in der neueſten. modernſten Weiſe ge— 5 c 
macht, 81.00 Sorte, Vertaufspreis...... 
Se ganzſeidene Kiſſen, in fanch Muſtern, 10€ 
— — eyes 8 ea i 
Horn Pat Kämme für Damen, 25c werth, 
Auswahl für.......... = „De 
Baby-Band, alle Farben, 
10:93. für....... ——— REREN LEEREN, 
2000 Yards chtfarbiger Zndigo blauerfa= 


au 
Shiwarze Turnerbeinden für Knaben, 
bei dieſem Verkaufe nur 
12.00 Anzüge für Männer, 
Due NUt...onanoen.e . 


Tpezieller Preis, 


Bargains in Schuhen. 


Meichfohlige Schuhe. für Pabies, lohfar: 19€ 
big oder ſchwarz, Verlaufspreis. i ®. 

$1.25 Schnürihuhe für Damen, Größen 
DE REE — BUR, es deocennrsanneen “ Yöc 

81.00 Kittle Mens Bor Galf Schuhe, 
Größen 9 bis 13 — mur 

$1.50 Satin Calf Schnür- oder Congre 
Schuhe für Männer, zu 

Vici Kid Schuhe für Jünglinge und 
Knaben, with. $LBS— Verkaufspreis... 


Groceries. 

California Schinken, per 
Dill- oder ſaure Pickles, 12 für 
Gepöfelte Schweinsfühe, per Pfund..........9e 
Fancy Yutterine, per Pfund  - 
Nava und Moffa Kaffee, per Pfund 

19e, 3 Pfund für..... — 
Nio Kaffee, per Pfund.......... — 
B. ©. Yenog Seife, 10 Stüde für...... — 


1.49 


Hausausſtattungs⸗Waaren. 
Waſſergläſer, 6 für. ER. 
Doppelte Padöfen aus ruſſiſchem Fr 

Gifen, für ....1.50 
7zöllige weiße Waſchbürſten ............. „15e 
Beite gemifchte Haus Paint, per Gallone....ISe 
Kaljomine, alle Farben, 4-Pfd.-Packet 
DOelofen mit 2 PBrennern, Zaölliger Dodt..49e 
ZTajfen und Untertajjen für Kinder, Paar....1e 


H. ©. HEINEMANN, 


989--991 Milwaukee Avenue, nahe Paulina Str. 


 Infere Möbel und 


—Ü| 


reife 


waren niemals jo verjführeriid. 


20,000 Quadratfug Slächenraum. Yleuefte Mlufter von 
up-to-date Möbeln, Carpets, Rugs und Gardinen 


BER zu abjolut den allerniedrigiten Preifen. 


Frei! Mle von ung ge 
fauften Carpetö werden nment- 
geltlic; genäht und gelent. 


Wilton Velvet Garpet3, 


werth $1.50, per Dard......... 9% 
Reinwollene Ingrain Rugs— 


Große Arminfter Barlor Rugs— 


werth 87.50, 
s ken ana en 
Elegantes Sideboard, 
bon folidem Gichen 
gemadht, unten 44 Zoll 
groß, . hübihe Top: 
Schubladen — Muiter 
Plate Spiegel — Grö- 
Be 40 bei 18 Zoll, eine 
Schublade Plüfh ges 
füttert — ſpezieller 
Werth 


$12.95 


werth 835.00, 


Garpets, per Yard 
zu. 


... en rn... 


Grben : Aufruf. 


Die nacftchend angeführten Perjonen oder deren 
Erben wollen fih wegen einer denjelben zugefallenen 
Erbſchaft direkt an Herrn Konſulent K. WB. 
Kempf in Chicago, ZU., 84 2aSalle Str., 
wenden. 

Eipenmueller, Emma (Erbihaft 1200 M.), 
aus Isny. 
Fetzer, Wilhelm Friedrich (Erbſchaft 4000 M.), 
aus Dettingen. 
Flad, Johann Georg (Erbſch. 2400 M.), aus 
Neuhauſen a. E. 
risk, Friedrih Gotthardt, aus Neuenbaus. 
atter, Ehriftian Friedrih (Erbih. 2000 M.), 
aus Yalen. 
Saufc, Johannes (Erbfh. 30 M.), aus 
Bartenbad. 
Herter, Gottlieb (Erbih. 3500 M.), aus Laufen, 
Huber, Xofef (Erbih. 1390 M.), aus Reichenbach. 
enter, Jacob (Erbih. 1039 M.), aus Zillhaujen, 
Ras, Louife Dorothea (Erbih. 1150 M.), aus 
Suzalingen, 
Kienle, Martin (Erbih. 100 M.), aus 
Wurmberg:Bärenthal. 
Koenig, Karl Wilhelm (Erbid. 1492 M.), 
aus Sala. 
Rramer, Johannes (Erbih. 1200 M.), aus 
Pautlingen. 
Kuchefup, Chriftof und Kohann (Erbichaft 
ROM.) aus Bempflingen. 
Maper, Karl Wilhelm (Erbidh. 60 M.), aus 
Kirchheim a. T. 
Moehl, Emil Frievrih (Erbih. 3632 M.), 
aus Gießen. 
Neuffer, Johann Auguſt (Erbih. 1000 M.), 
aus Isny. 
Rupp, Xaver (Erbid. IN M.), aus Isny. 
Hleiß, Johann, aus Offenbad). 
Hmierer, Xacob (Erbih. 1350 M.), aus 
Wiernsheim. 
ch Berckheim. 


reiber, Jacob Friedrich, aus r 
1500 M.), 


teinle, Marie Dorothea (Erbſch. 
aus Untertürkheim. 
teybe, Johann Jacob (Erbſch. 1970 M.), aus 
Jän. 
rtautmwein, Ernft, aus Molfichluaen. 
verner, manuel (Erbih. 1000 M.), aus 
Wiernsheim. 


BEE Bollmachten! 


bejorgt durch 


Deuifhes Zonfular- 


und Rechtsbureau. 


Verlreler: Xonſulent Kempf, 
84 La Salle Str. 


Dffen bis 6 Uhr Abends. — Sonntags bis 12 Uhr. 
Sin, mifrmo* 


S 
6 
& 
& 
& 
x 
8 


Bergnügungs:Wegweifer. 


ein m—MUncde Toms Gabin”, 
— „Are You a Mafon ?* 
ater.— King Dodo“, 
inois.—The Cajino Girl-. 
Dpera Houfe—Geihlofien. 
er8.—Lopers Lane”. 
orthbern.— The Village Voftmafter*. 
en.—Zhbe Burgomafter”. 
— Romany Rye“. 
ra. ⸗Eaſt Lynne“. 


v. — Geſchloſſen. 
— Konzerie jeden Abend und Sonntaa 


tag. 
Columbian Mufeum — Sam 
u. Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
cago Urt Anftitute — Freie Befuds- 
tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


— — —— 
Lokalbericht. 


Bärentag. 


+ Der vierteljährliche allgemeineTurn- 

aa der Vereinigten AlterSriegen von 
90 findet am Sonntag, den 9. 
Bunt, Nahmittags 3 Uhr in der Halle 
bes „LaSalle” = Turnvereins, Willow 
And Orchard Str. ftatt. Das Haupt- 
‚neihäft wirb bie Probe ber beim Be- 
irföturnfeft von den Alterriegen bot= 

ben Maffenübungen bilden. 


am Bersyayanan 


— en nm nn 


* Yus Samar, Eol., traf bier heute 
fd die Nachricht .ein, baf der 
begabte und talentvolle Chicanoer 


ilet Chriſt. Koch dert gejtorden ül. 


JJ 


2500 Yards gute Qualität Brüſſeler 
Garpets, werth 7öc, per 
BIOTDAU Seinen 


5000 Yard3 reguläre $1.00 Brüjjeler 


— — — — —— — — 


| M 
——— 
Ne 
ARE 


519.75 


für Schaufelftühle — 
wie Abbildung, jolid 
Golden Dat oder Ma: 
hagonyFiniſh, fein pos 
lirt, Auswahl in Sat: 
telz, Holz= oder Cobb: 
ler Sitz — großer 
Bargain. 


49€ 





Kur; und Ten. 


* Das Gejundheitsamt wurde ge- 
ftern Abend Davon in Stenntniß gefett, 
daß Edward Gillen, 36 Sahre alt, 
wohnhaft Nr. 11 Harmon Court, und 
W. J. Barkett, 24 Jahre alt, von Nr. 
5241 ®. Indiana Str, Auftin, an 
ben Blattern erkrankt find, 

* Der Elerf Sohn Boet, von Nr. 
681 Aſhland Ave., gerieth geſtern Nach— 
mittag auf den Geleiſen der Michi— 
gan Zentral-Bahn an der 18. Str. mit 
dem rechten Fuße in eine Weiche, und 
erlitt ſchwere Quetſchungen. 

* Thos. Perkins und Jas. Moran, 
die kürzlich der Ermordung des 
Schankwirths Nicola Ballatino über— 
führt und zu lebenslänglicher Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt wurden, ſind ge— 
ſtern nach Joliet transportiri und in 
das Zuchthaus eingeliefert worden. 


—— — 9 —— 


* Großmutter, Mutter und Kind, 
alle eſſen „Edelweiß Brod'. Wm. 
Schmidt Baking Co. 


Marktbericht. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Ehicagd, den 5 „Juni 11. 
Getreide. — (Baarpreije.) — Sommermweizen: 
Nr. 2, IT Ne. 3, 7174. — Binteriveiien: 
Nr. 2 (voth), 75-77%; Nr. 3, 70-75: Nr. 5 
(hart), FI—r5; Nr. 3, 74-73. — Mais, Nr, : 
(gelb), IE—WBc; Nr. 3, 424-424. — Hafer, Nr. : 
(weiß), 28329; Nr. 3, 2Z7-28lc. 
Shiadhtpieh — Belle Stiere, $5.00-86.15 
ber 100 Bid.; befte Kühe 83.50-85.00; Maftfchive;z- 
8.708.080; Schafe 3.19—$4.40. 
Geflügel, Eier, Kalbflei 
Fiihe. — Lchende Truthühner, 6—7%c u a. 
Hühner Le; Enten 7—7dc; Gänfe $5.00—7.00 yer 
Dizd.; Truthühner, für die Küche bergeridhtet, 8. 
llc per PBfd.; Hübner 9—12c; Enten 8—10c; Gänſe 
6-8c der Pfd.; Tauben, zahme, Bc—$1.75 per Dip 
— Gier, 1—1le per Dpd. — Ralbfleijg, 
59 per Pid., je nah der Qualität. —Ausgemwei: 
dete Sämmer, $1.10-3.20 das Gtüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Weißfifche, Nr. 1, per 
+ Faß. $7.50: Zander, Ste per Bid.; Grashecte 
4sc der Bid.; Frofhichentel 20—60e per Dir. 
Kartoffeln, 5S5h8e per Bufbel; neue 825 
bis 83.75 per Barrel; Süßfartoffeln re 
ver Fab. F 
Friſßche Früchte. — Aepfel, Z.0085 
Faß; Birnen, 82.70-84.00 per Faß; — 
81.00-81.50 per 24 Duarts; vlitfide, ba Worb, 
— ae Bm per Kifte: 
ananen T5c—$1.45 per Gehänge; gi 2.50 
Be de ge; Zitronen 2,50 
Mollerei: BProdbufte — Butter 
sn. ide: una — beſte Kunſtbutter 
2c. — e: Feifher Rahbmtä 
Pto.; andere Sorten 18c. — das 
Gemüfe — Sellerie, 15—2%0c per . 
falat 50-T5c per Barrel; rothe re 
14:Quihel-Sad; Meerrettig $2.00—82.35 per Barrel: 
Ehwarzwurzel, Be per Dugend; Gurken 545, 
per Dizd.; Radicshen 50-75 per 100 Bündchen; 
Mohrrüben, $1.5—$1.35 per Bufhel; Erbien, frische, 
$1.35—1.40 per Buibel; Wachsbohnen $1.25--1.35 p. 
Lufhel; Bohnen, $1.85—$1.90 per Bushel; Blumen: 
fehl, Sc—$1.35 per Kifte; Tomaten $1.75—$2.00 der 
fehs Körbe; Sühlorn 4-5e per Dußend; Zwiebeln 
81.00-81.05 der Sad; Spinat 15—%0c per Buibel; 
Kohl K1.50-83.50 Her Ya; Spargel, B5—50c per 


Dugend. 
— — — —— 


Niedrige Raten nach der Buffaloer 
Ausftelung. 


via der Nidel Plate-Bahn. Drei durchfah- 
rende Züge täglich mit Beftibul-Schlafwagen 
und ausgezeichneter Speifeivagen-Bedienung, 
Mahlzeiten jerdirt nach dem amerikanifchen 
Elub Meal Plan, zum Preife von 35 Cents 
bis zu $1.00. Chicago Depot Dan Buren 
Str. und Pacific Ave, an der Hochbahn⸗ 
Schleife. n 

Schreibt an John 9. Calahan, General: 
Agent, 111 Adams Str., Chicago, wegen 
allen Ginzelheiten und hübjih illuftrirtem 
ausführlichen Bamphlet der Ausftellungs- 
Lebänss und der Lngebung. 18 


% 


Ju. 11,18,2 


— J 
de Nein 


Bau⸗Grlaubniß ſcheine 
wurden ausgeftellt.an: . 
Gordon, drei dreiftödige Brid:AparimentsGes 


G. O. 
.  bände, „1121 Mitfoh Ave, und 1791-1797 Mognos 


fa Ude.,: 837,000. \ et 
Fred. Veis, einftödige Frame-Cottage, 5132 Lincoln 
tr., $1000, e 
. 9. Three, Yftödiges Vridhaus, 2766 und 2768 
Sheridan Drive, $12,000. 

Oscar Nelfon, anderthalb ftödiges Framehaus,. 743 
Waſhington Ave. $1350. * 
MW. %. Doerr, dreiftödiges Brid:Apartmentgebäude, 
6025—6027 Iefferfon Ape., $25,000. 
M. D. Davis, vreitödiges Bridhaus, 204 Weit 

Sadjon Boulevard, 500. . 
Hermaim Reekow, dreiſtödiges Brickhaus, 36 Bel⸗ 
mont Ave., 88350. 
Frl. Maragret Keane, dreiſtöckiges Brichhaus, 54 
Oſt Diviſion Str. *89000. eo — 
Sam. Brown, jr &Son, fünf zweiſtöckige Brickhäu— 
ſer, 3385 37 Belmont Ave. 822.000. 

X. Biabt, zwei zweiftödige Vrid-Nefidenzen, 15%8— 
1539 Wilſon Ave., $10,000. 

MW. Barry, zweiſtödiges Framehaus, 4167 Lakewood 
Ave., TOR. 5 

Helen Hinvberg, ziweiftödiges Bridhaus, 726 Yartas 


ut Apve., $4000. 

< F. Weber, zweiftödiges Framchaus, 1373 Berry 
Ape., S1500, ; 

% S. Ainslie, zmweiftödiges Bridhaus, 1448—1450 
Laivrence Ave., KOM. 

Anton Havlif, zmweiitödiges Bridhaus, 1191 ©. 
Trumbull Ave, 83000. 

Heury Ranım, cinjtödige Brid-Cottage, 1300 42. 
Ave., *31000. 
E. Hoffert, dreiſtöciges Brickhaus, 714 Sawyer 
Ane., 00. R 
Siepn & Jaffo, vierftödiges Brid Lagerhaus, 608 
©. Ganal Etr., RM. Bi 
9. Baer, zweiftödiges Bridhaus, 1754 S. Marihfield 
Ave, 2400. i 
G. Antonjion, anderthalbftödiges Framehaus, 9158 
S. Elizabeth Str., 81400. 

G. E. Duble, anderthalbſtöckiges Framehaus, 8534 
Odlesby Ave. KINO. 

John Jones, einſtöctige Brick-Cottage, 801 Central 
Park Ave., 81600. 

Nik Fiiher, zweiftöcdiges Bridhaus, 360 Hoyne Ave., 
330). > 

= Spahn, anderthalbſtöckiges Brickhaus, 10,026 
Avenue M., 431600. 

James Gallagher, dreiſtöckiges Brick-Apartment-Ge— 
bäude, 642 Evans Ave., 812.900. 


M. DO. Hull, zweiftödiges Bridhaus, A857 - Woods 
laton Ave., $10,000. 


— —— —— 
Zodesfälle. 


Nahfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsamte 
Meldung zuging: ö 

Bos, John, 76 J., 121 110. Str. 

Barowski, A., 45 J., 841 S. Hoyne Ave. 

Brixel, Louiſe, 46 J. 575 W. 17. Str. 

Chriſtenſen, Anberg, 43 J. 108 Damwion Abe. 

GSallorein, Otto, 36 I., 5762_Fifth Ape. 

Grubbs, Mary 3, 63 3., 38 Biſſell Str. 

Sonfatowety, 3., 27 3., 1648 N. NRidgemay Une, 

Halfeldt, Agnes, 8 3, 722 N. Campbell Ave, 

Iergens, James, 34 %., 5443 Kimbart Ave. 

Mayerhofer, Bhilipp, 9 3, 1152 Harvard Str. 

Richter, Frank, 65 %., 100 Liiter Ave. 

Sudwig, George, 30 %., IE N. Paulina Str.“ 

Siefert, Emma, 30 3., 467 N. Marfhfield Une. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Bert.) 


Verlangt: Ein junger Bäder an,Pies und Gates.— 
49 Weft Madijon Str. nıdo 
a ee 66 

Verlangt: Erjte Hand Cafe = Bäder. 87 W. Dis 
bifion Str. 

Berlangt: Ein praftifcher Lumber Yard Tallyman 
und ein zweiter Vormann, jowie einige gute Yumz 
ber-Urbeiter. The Marihb & Bejigham Co., 37. und 
Iron Str. mido 


Perlangt: Dritte Hand an ®rot. 584 Ogden Abe. 
mido 


a a el Ban le eu a 
Verlangt: Schuhmacher anfeinen Reparaturen. Res 

ferengen verlangt. Kleine anderen brauchen vorzujpres 

hen. Streeter Bros., State und Mapifon Str. 


Verlangt: Mann, um an Druderpreife zu arbei= 
ten, für Druf auf Holz; und Papier, Nachzufragen: 
211 Oft Superior Str. 


Berlangt: Kellermann, nad Teras zu gehen; ver: 
heiratheter Mann, durchaus erfahren in „Guring 
Meat3*. Betändige Etelle. Guter Lohn. Nachzufrae 
gen Donnerftag Morgen, 10:9. 4149 Wabajh Ave, 


 Perlangt: Gin Koh und folider Porter in Re: 
ftaurant. 5%3 Blue Island pe. mido 


Verlangt: Ein erfahrener Buchhalter, einer welcher 
in Mholejale-Grocerpgeichäft gearbeitet, borgezogen. 
Angabe von Gebaltsanfprüchen, früherer Stellung 
und Erfahrung. Adr.: 9. 387 Abendpoft. 


Gijeman, 


"Rerlangt: Erfahrene KXeder-Arbeiter. 
Kaijer & Eo., 177 Fifth Ave. 

Verlangt: Carpet-Weber; beſtändigeArbeit; ſofort. 
185 W. Madiſon Str. 


Rerlangt: Ein junger Wurftmader. 382 23. 


Str. 


Perlangt: Bäder. 979 m. 21. Place. 


Verlangt: Ein junger Manı an Brot und Cafes; 
Tagarbeıt. 2240 N. Aibland pe. nıdo 
terlanat: Mann um Saloon rein zu machen und 
Pferd zu beauffichtigen. 912 Lincoln Ave. 
Verlanat: Junger an Brot. 92 W. 21. Etr. 
Rerlangt: 
588 Blue Island Ave. 


Ein ſtarker, erfahrener Junge an Cates. 
mido 


Rerlanat: Gin deutjcher Mann von 26 Jahren im 
Milchgeſchäft. 694 13. Str. midofr 

Nerlangt: Barbier. 395 W. Ravenswood Park pe, 

Nerlarigt: Guter Porter im Saloon. 8 W. 12. 
Str. 

Verlangt: Stallmann, Pferde zu beforgen und für 
allgemeine Arbeit im Haus etc. 4430 Wallace Str. 

Verlangt: Guter Rodihneider. Bei William Beh— 
tens, 1654 Garfield Boulevard, Ede Aihland Ave. 
Berlangt: 2. Hand an Gates und 2. Hand an Brot. 
4930 Aibland pe. 

Verlangt: Päder für Heine Bäderei in Country. 
Tagarbeit. Nahzufragen 10 Wells Str., am Don: 
nerftag den 6. Nuni, 2 Uhr Nachmittags. 


Hand an Brot. 398 Armi: 








Verlangt: Bäder, 2. 
tage Une, 


Rerlangt: SFinifber an Holz. Guter Lohn. Stetige 
Arbeit. Möbelfabrik, 72 Moffat Str. 

Verlangt: Mafhinenhände, Rip Säger. Sprague, 
Smith & Co. 7284 Moffat Str. 

Berlangt: Ein guter Schneider. 979 RN. Halfted 
Str., nahe Webjter Une. 


Verlangt: Porter. Nahzufragen 96 Lincoln Ave. 

Rerlangt: 10 Männer, um im Eishaus zu ar: 
keiten. 215 Weit 18. Str. midofr 

Verlangt: Gin guter Maiter für Eamftag und 
Sonntag. 244 Elpbourn Ave. 

Rerlanat: Gin junger Mann al® Borter. Muß 
auch gut waiten fünnen in Saloon, 24 Clybourn 
Ave. 
erlangt: Junges gutes Handwerk zu erlernen. 
Vorzujprechen mit Eltern bei Neubeuher, 26 Wafhs 
ington Str. 

Perlanat: Ein junger Mann an Cafes. 
Chicago Ave. 

Perlanat: Ein junger Mann an Brot, 
Chicago Ave. N 

Verlangt: Erfte Hand an Gates und ein Junge, 
Nur Tagarbeit. 294 Oft North Ave. 

Verlangt: Junge, am Milchwagen zu helfen. 3246 
Emerald Ave. 

Verlangt: Anftändiger deutfcher Mann mit Em: 
pfeklungen, als Bartender und Porter. 136 N. 
Glart Sir, | 

Berlangt: Starker junger Mann von 18 bis 19 
Sahren zum SFlafchenwafhen in einem Weingefhäft. 
Adr.: WM. 920 Abendpoft. 

Verlangt: Guter — — Lohn 

tt. 
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9 Of 


ter der Bar auszubelfen. MI N. Nobey Str. 


Rerlangt: Mann für Haus: und Küdjpenarbeit. — 
2281 N. Clark Str. midofr 


Verlangt: Junger Mann an Cafes. 145 Larra⸗ 
bee Str. dmi 


Verlangt Eabine mater. Stetige Arbeit; 
Kohn. 72-84 Moffat Str. 


Berlangt: Benhhand, Window Frame Mader u. 
Gabinet Macher, erfter Klajje Leute. Stetige Arbeit. 
35 €. Fullerton Ave. 3in, im 


Verlangt: Sattler. 757 W. Lafe Str. 


Rerlangt: 2 tüchtige Kaffeeverfäufer, fehr 


PVerdienft garantirt. 213 Fremont Str. 

Verlangt: 100 Gifenbahnarbeiter für U. ®B. Com: 
pany in Wyoming. Lohn $1.75; Arbeit für längere 
Zeit und billige Yabrt. 100 für Company=Arbeit in 
Iowa und Jllinois. Freie Fahrt, 50 nahe der Stadt. 
50 Syarmarbeiter. 22 bis 35. Rob Labor Agency, 33 
Market Str. Zjuni, im 


Verlangot: Geſchickter Bee und Worker mit 
gutem Geihmad an Glasjhildern. Regent Mig. Co. 
124 Martet Str. Hntwz 


Berlangt: KHausmover, 10 erfahrene, 
beit. Krueger, 3620 ©. Halfted Str. 


 Verlangt: Möbeliehreiner, 15 gute Männer. Gtetige 
Urbeit. Keenan Bros, Mfg. Eo., 31531 S. Canal 
Str. 13mzX* 


ed. a en 

enarbe 
be., Aehlerion 3 t. 
dmt 


Verlangt: Painter, 1042 George Str, dındo 
Berlangt: Junger Mann an Brot und Rolls. $6 
und Board. 1969 Madifon Str. dimi 
Verlangt: Ein Mann, um de zu beforgen 
d fi us 
a Re 


ftetige Ur: 
3m--in5 


Verlangt: Ein guter S 
beijhlagen fönnen und an 
und Board. 4418 Milwaukee 


Berlangt: ers. 
er me; Fe erfahrene un Drivers. Nur | 


© 


FE 


—E * wi ee ’ . 


(Unzeigen unter diejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter . 41 Yohnfonive., Late 
Diem. Nah 6 — Gaemann. 41 SM 


Verlangt: Erpreß Sand Teamiter. 335 OrhardStr. 


serlangt: Erfter pı ifchler bei Wlerander 9. 
Revell & Eo., 431 Sue — 


Verlangt: Män — — 
213 Wihlgan amıct Geihirrmaiher. do 


Verlangt: Gin guter Porter. 451 ©. Glart Str. 


Verlangt: Jungen für Bottling Department. — 
—— Duer Brewing Co., 40. und Wallace 
r 


ia; Daun für Boarding Stable. 733 Wels 
r. 


— ———— — — — — ——— — 
Verlangt: Lunchmann. Union Loop, Ede Van 


Buren und Clart Sir. 


Verlangt Ein Mann für Siellarbeit. 
tage Grove Ave. 


Berlangt: Gin Junge in Bäderei. 359 Oft 6. 
% 


6330 Got- 


Verlangt: Vierte Hand an Zıot und eine weite 
Sand an Lakes. Kommt fertia zur Ürbeit. Guter 
Lohn. Miuno & Go., 05 Davis Str., Evanfton. 


Verlangt: 15 Arbeiter, De die Stunde, Farragut 
Are., zwifhen PBaulina Str. und Aihland Upe., 
over Sl Noble Ape., R. Johnſon. 


Verlangt: Ein guter Schneider in MWoovpftod, AM., 
Roitoffice Bor 151. nıdo 


a Verlangt: Anftändiger engliih "-redender Saloon» 
Vorter. Guter Lohn bezahlt. 270 Colorado Ave, 
Ede Kedzie. 


Verlangt: 2 Shubmader an feinen Reparaturen. 
Stetige Arbeit. Naczufragen 6 Uhr Abends. 207 
Dft Indiana Str., 2, Flat. 


Berlangt: Mittags-Hellner, ic. 58 $ 


ngt: Mittags-Kelfner, Te. 58 Oft Adams 
Str, Südmweit:-&de State Str., Baſement. 


Verlangt: Guter, ehrlicher deutſcher Schriftfeher. 
140 Elybourn Ave. 


Verlangt: Kräftiger Junge zum Padın. Zum 
Unfang 83.00 per Woche. Gute Gelegenheit. 212 Oft 
Kinzie Str. 

Verlangt: Gin junger Mann, der etiva3 vom Wai: 
ten verfteht und fonft behilflich ift im Saloon. 140 
Dft Madifon Str. 


Verlangt: Ein guter Porter. 65 N. Clark Str. 
midofr 





Verlangt: Gin Lunchmann, welcher aud amı Tiſch 
aufwarten fann. 276 Oft Madijon Str. 


Verlangt: Schreiner an Parlor-Möbelgeftellen; ite- 
tige Wrbeit. Golumbia Parlor Frame Co., 13) 
Bladhawf Str. 


Terlangt: Deutiher Mann in mittlerem Xlter als 
Porter, muß englifch fprehen. 39 W. North pe. 


Verlangt: Ein Holz3:Graveur. Muß feine eigenen 
Zeichnungen madhen,. Guter Verdienft. Adr.: W. 971 
Abendpoſt. 

Verlangt: Ein nüchterner Mann für Stall- und 
Handarbeit. Zu erfragen in Hallers Apotheke, Mil— 
waukee und North Ave. modimi 


Rerlangt: Garriage: und Wogen-Bladjmith und 
Helfer. Rehkoff, 743 Late Str. modimi 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent bas Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder juht Stelle 
ohne Board. U. Pauer, 1054 N. Saimyer Ave. 


Geſucht: Junger Mann fucht Arbeit irgend wel: 
her Art. Nachzufragen. 1054 N. Samyer Une. 


Geſucht: Bartender fucht Stellung; willens, 
Arbeit im Saloon zu beſorgen. Chriſt. Rabe, 
Weſt Beethoven Place. 


Geſucht: riſch eingewanderter Buther fuht Ar: 
beit. 546 


lſten Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäder fucht foniti- 
ge Arbeit. 546 Elfton Ave. 

Geſucht: Ein friih eingewanderter junger Mann 
ſucht irgendwelhe Arbeit, amı liebiten bei Pferden, 
Fred. Braun, 174 W. Randolph Etr. 


Geſucht; Mann, 26 ſucht ſtetigen Platz als Lunch⸗ 
mann, Vartender oder Waiter. Offerten unter K. O. 
492 Abendpoſt. mido 


Verlaͤngt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 

Verlangt: Frauen und Mädchen, franzöfiiches Zu: 
ichneiden, Anpajjen und Kleidermahen in kurzer 
Zeit gründlich zu erlernen. Im Tage anderweitig Bes 
ihäftigte Dürfen Abends leruen. Ausgelernten Die 
feinften Stellungen bei bödftem Yohn zugejichert. 
Schr gute Behandlung. Wadanıe Thomas & Co., 
197 Weit Divijion Str., Ede Aihland XUbe. 

2öma,jonmife,im 


Verlangt: 50 Frauen und Mädchen, an Eophar 
Kiifen zu arbeiten; fünnen Arbeit nah Haufe neh: 
men; auter Lohn; beftändige Arbeit; Grfahrung un: 
nötbig; befte Gelegenbeit, fi emporzuarbeiten. — 
Schreibt oder jpredht vor: Fdeal Eo., fragt nad) Frl. 
Gummings, in Nadelarbeit-Departement, HZiminer 
47, 155 Oft Wajhington Str. nıdo 


Verlangt!'Zweildute Handmädhen an Nöden. $6 


bis 8 die Wode. 1% Scminary Ave., nahe Webjiter 
Ave. mido 


Verlangt: Mãdchen mit etwas Erfahrung im Blu: 
mengeichäft. 22-224 Webfter “Ave, 

Verlangt: Handmädhen an feinen Röden. 127 
Haddon Xpe., 3.. Floor. 

Berlangt: Hand: und Majchinenmädchen an Ro: 
den, auch Mädchen um Knöpfe anzunäben. 564-506 
N. Aſhland Ave., 2. Floor, Hinterhaus. 


Nerlangt: Mädchen, Päderei zu beforgen. 4930 
Afhland Une. 
Verlangt: Baifter, Finifder und Mafchinenmäd: 
hen. Guter Yohn. 256 Armitage Ave., 2. Floor. 
mido 


Verlangt: Frauen zum Flajhenwafchen. Treiven & 
Sohanjen, 237—259 &. Divifion Str., Hinterhaus. 

Verlangt: Mafchinenmädden an Hofen undiyrauen 
zum HojensFinijben. 474 Elybourn Ave, 


Verlangt: Mafhinenmädhen an Skirts. Dampf: 
kraft; guter Lohn; dauernde Arbeit. 188 Gault 
Court, Ede Ellen Str. dimi 

Verlangt: Eine durh und durch erfahrene Bügle— 
rin bei höcdhftem Lohn. 4340 Dearborn Sir. 

dimido 


Verlangt: Eine Stärkerin in Saundıy. 38 N. 
Glart Str. dimido 
Verlangt: Frauen zum Finifhen an Hojen. 1297 
Meit 17. Str.. nahe Wajhtenatv Ave. 3in, im 
Verlangt: Hand: und Majchinenmändden an Anaz 
ben:Jaden. 1151 S. California Ave. mdimido 


Verlanet; Maſchinen ⸗ Madchen an feinen Ho⸗ 
fen; ſtetige Arbeit; gutet Lohn. 73 Ellen Straße. 
nabe 626 N. Lincoln Str. 81malw 


Hausarb eit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zwei Erwachſenen. Guter Platz. 2373 
Magnolia Ave., Edgewater. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder ältere Perſon für 
ewöhnliche Hausarbeit in kleiner Familie. Gutes 
rg %. 504 Mebiter Ade., nahe Clarf Str. und 
Kincoln Bart. 

Verlangt: Mädchen von 16 bis 17 Nahren für 
DOREEN Hausreinigung vorüber. 3152 S. Gen: 
ter Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. 505 Erpftal Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3720 Halited Str. 


" PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1136 Armitage Abe. 


Verlangt: Deutiches oder jhiwediiches Mädchen für 
leihte Hausarbeit; feine Kinder; feine Wäfce;Sonns 
tags frei. 2864 Wells Str., im Store. 


Verlangt: Junges Mädchen um Kinder zu beauf: 
fihtigen und bei der Sausarbeit mitjuhelfen. — 
Familie von Bieren. ZN N. Wood Str. 


Verlongt: Gutes deutides Mädden für allgemeine 
Sausarbeit; bober Lohn. 256 Nacine Ave. mdfr 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Reine 


Mäihe. Mrs. Cohn, 4450 Langley Abe. 

Berlangt: Ein Mädchen * leichte Hausarbeit und 
ein Kind aufzupaſſen; muß zu Hauſe ſchlafen. 1126 
Belmont Ave. 


Verlangt: Junges ordentliches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, findei gutes Heim. 44 Center Stt. 


Verlangt; Eine Frau zum Wafden und Haus: 
reinigen, 121 Wells Str. NE MR 
Berlangt: Ein Mädchen oder Frau als Köchin und 
Wirthihafterin in Neftaurant. 5233 Blue Ysland 
Ape., nabe 18. Str. mido 
BVerlangt: Ein ehrliges Mädhen für Hausarbeit. 
Altenheim, Madifon Str., nahe Waldheim⸗Fried⸗ 
bof, Harlem. mi—jon 
Verlangt: Ein deutfches Kindermäbden, 14—15 
Sabre. alt; eines welches fein Engliih jprict, vor⸗ 
gezogen. 4021 Cottage Grove Abe., Haar:Store. 
" Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Guter Lohn. 717 W. Harrijon Str., nahe Aſhland 
Une. mido 


Berlangt: Eine Frau mittleren Alters, bei Haus- 
arbeit mnitzubelfen und auf Kinder aufzlipafien, Gus 
te8 Heim und Lohn. 652 Walnut Sir. mdo 


langt: Gutes Mäbden für allgemeine Haus: 
arbeit, Beietfamii Guter Lohn. 160 W. Adams 
ir, 


—— — — — — — — —— ——— — 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 3. 0. 
3423 Balken Str. 
Berlangt: Kühenmäpden, Mub aud kochen kön: 
nen. RN. KHalftied Str. dimi 
Berlangt: innen, arbeit?» und zieite 


Serrji t bedient "bei 
. U. Severenz, 476 Erdonid "Str. 2 de i 
child. 
W Sellers, das te deutſch⸗amerikani⸗ 
———— —S — ——— 


st Deforat. Gute Haus 


dimi | 


‘ Aug, ( ; 


(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das ort.) 
Sausarbeit. i 

Mãdch u 

Kochen nicht nötdig, Rleie alte. n8 N. Aſh⸗ 


fand Ape., Ravenswood, nahe Montrofe Boulevard. 
Nehmt Clark Str. Electric bis Monteofe Youlevard. 


Verlangt: Ein zuverläffiges deutihes Mädchen, 
für allgemeine Sausarb:it, in Meiner amerifanifcher 
Yamilie. 377 Oft Superior Str., 3. Floor, weitli. 


_Berlangt: Eine Nahtlöhin. 49 R. Glarf Str. 


PVerlangt: Gine Frau für 8 Tage, für Kausteis 
nigen. 49 N. GClart Str. 

Verlangt: Gin autes deutjhes Mädchen, das To: 
hen, wajchen und bügeln fann. Kleine Familie; gu— 
ter Lohn. 3650 Michigan Ave. 

Verlangt: Lunchtöchin. As Oſt Mabifon Str. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und einfaches Kochen. 44 Upton Str. 


Verlangt: Alleinftehende Frau oder Mädden für 
leichte Hausarbeit. Schr auter Pla. 228 Grand 
Ave., nahe Gurtis Str., Store. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, das etwas fo: 
ben kann. Keine Wäjche. 514 Waibington Boulevard, 
nahe Afhland Ave. mdo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen: 496 30. Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen odr Frau, Haus— 
haltung zu übernehmen. $ pro Woche. 413 Center 
Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß einjach Fochen fünnen. 421 Webiter Ave. i 
Verlangt: Haxsarbeitsmädden. 519 Scdgwid St. 


Te > 


Verlangt: Sansarbeitämädcden in Familie von 2, 
8%. — 347 Dit North Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
34.50. 2616 Wabafh 


Berlangt a außarbeit; 


Verlangt: 
Gute Yaundreß; fein Koden. 
Ave. 

Verlangt: Stetige Maihfrau. 44 Evergreen Abe., 
Top Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn, 
100 Milwaufcee Ave. 

Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für Kochen und 
Hausarbeit. W5 Sedawick Str., Eingang an 
Beethoven Place. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1528 Wrightimood Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Eine deutiche Frau zum Teller-Wafchen, 
Sonntags von 11 Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
MIN. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 534 Ogden 
Ave. mido 

Verlangt: Ein auftändiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit bei drei erwachienen Perjonen. Anjtänz 
diger Yohn. 3404 Forreit Ave. 


Verlangt: Zweite 
Wabaſh Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3363 Forreſt Ave. midofr 

Verlanat: Eine gute Wajchfrau. W15 Fifth Ave., 
binten, oben. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Wajhen,. Nachzufragen: 35 Pearjon Str., 1. 
Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für leichtegausarbeit. 956 Mil: 
wautee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
913 Milwaukee Ave., Zigarren-Laden. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 280 W. Irving Vark Boulevard. 


Zweite Köchin für Lunchroom— 191 





Verlenat: Mödden im Haushalt zu helfen. 138 
Genter Str. 

Verlangt: Eine alte From um einen tleinendauss 
halt für führen. Keine Wäflche. 179 Osgood Str. 

Verlanet: Mädchen von 13—15 Jahren um in ver 
Küche zu helfen. 412 Genter Str. 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn für gutes Mädchen. 10 Menominee Str,, 
nahe Lincoln Parf. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 315 Blue Ysland Xpve,, über'm Drygood3- 
Store. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Guter Lohn. 827 Milwautee Upe., 
Store, 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Ajbland pe. 


Verlangt: Mädchen fir Seusarbeit. 4930 ©. Afb: 
land pe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 4803 S. 
Aſhland Ave. 
Verlangt: Mädchen, in der Wirthſchaft zu helfen. 
15 Jahre alt. Muß zu Hauſe ſchlafen. 368 Larrabee 
Etr. 

Verlangt: Nunges Mädchen, in_allgemeiner Hans: 
arbeit zu beifen. Yamilie von Dreien. 380 Bifjell 
Str., 2. Floor. 
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terlangt: Gin deutjches NKiihenmäncen, welches 
kochen, waschen und bügeln fanı, in Privatfamilie 
bei qautem Lohn. 155 Well Str. mido 


Verlangt: Mädchen für afigemeine Hausarbeit, — 
255 Biſiell Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1949 Deming Place, 3. Flat, Nordjeite. 


Rerlangt: Fine aute Köchin. Muß waicen und 
bügeln. 619 Dearborn Aoe. mdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $H. _ 
MS. Wood Str. midofe 


Verlangt: Mädchen: muß gute Köchin fein: fein 
Waſchen. 454409 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren, zur Pilege der 
— und für leichte Hausarbeit. 96 Sheffield 
Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Sausarbeit. 
Muß zu Haufe jchlafen. $4 Die Woche. 138 N. 
Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1704 Welt 12. Str. 

Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Haußars 
beit. 537 Wells Str., 1. Flat. 


Verlangt: Frau oder Madchen ür Haus 
KLüchengrbeit. Kann zu Hauſe ſchlafen. 281 
Clark Str. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausorbeit. 
Suter Lohn. 614 MWeft North Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muk kochen 
lönnen. 62 W. Randoilph Str. dimi 


Verlangt: Gin dutes deutſches Madchen. 199 
Webſter Ave. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
1071 Argyle Ave., nahe Evanſton Ave. dimi 


Verlangt: Deutih-fatholiiche Frau oder Mädchen 
für leihte Hausarbeit. 179 N. Francisco Abe. 
dimi 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— von Erwachſenen. Nachzufragen: 328 Bowen 
Ude. dimi 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 816 N. Werern Ave, dimi 


Verlangt: Mädchen für Kinder umd leichte ; Haus: 
arbeit. 1438 Noble Ave., nahe Sheffield Abe., 2. 
Floor. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäfkhe: 
auter Yohn. Lion Yaundry, 93 Wells Str. dmi 
Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Familie. 1361 Rofeby Eitr., 1. 
Flat. dimi 


Verlangt: Junges Madchen für feichte Hausarbeit 
während D:5 Tages. 512 Dearborn Wpve., hinten, 
modimi 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß Fochen und waihen. 512 Dearborn 
Ave. modimi 

Verlangt: Fleißiges katholiſches Mädchen bei gu— 
tem Lohn. Bl Oſft North Ave. im Store. mdimi 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Kleine Familie, guter Lohn. 1745 Deming 
Place, nahe Glarf Str., 1. Flat. mdimi 


Verlangt: Gutes Madchen für allaemeine Sans: 
arbeit. 4 Erwadhjene. $5 pro Woche. 3751 Lake AUve., 
1. flat. modimido 


— — — — Ten 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Eine aute Köchin fü 
Stellung. 84 Wels Zr für Reftaurant fucht 


Geſucht: Ein Mädchen, im Kleidermahen heivan- 
dert, jucht baſſende Stellung. 421 State Str., Laden. 


— — — — — — — 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle fü i 3: 
arbeit. 5:2 Gert une. 7 var OBeemeincheus 

















Abe. 


Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Arbeit zum Wa⸗—⸗ 
ſchen und Bügeln in und außer dem Haufe oder für 
—— und Hausreinigung. 3 North Ane., 

inten, en. 


Geſucht; Frau mittleren Alters 
in anſtändiger chriſtlicher Familie. 
550 N. Raulina Str., Mı3. Kap. dimi 


Gejuht: Weltere alleinftehende Witte 
Stellung für Hausarbeit in Kleiner ee 
North Park Ape., unten. mobimi 


— — —— —— — — — 


———N — ——— — 
Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Soda Fountain und kleine 
Por; billig. 99 W. 2A. Str. se 


uhren borzüglicen Sandes; alle Arten Gravel. 

PR MWebfter Ave. und N. Clark Str, a 

Su verfaufen: Verihiedene Möbel, Trom Vio⸗ 
fine, Fr fehr billig. WS Larrabee —— 


wünſcht Arbeit 
Nachzufragen: 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Wen — Bert, Air 2 


Su verlaufen: Delitatejien-, Candy: Store, billig, 
wegen Abreiſe nah Deutjhland und Krankheit. — 
TU NR. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Sofort, guter Bäderftore, Nordjeite. 
Feiner Bridofen, gute Wohnung, billige Miethe, 
Dajiend für MWholefale; wegen Aufgabe des Ge— 
ihäftes; Preis HM. Adr.: &. SH. 328 Ubenppoft. 


Zu verkaufen: Zeitungs:Route. 537 Elfton Abe. 

Zu verkaufen: Hotels, Saloons, Reitaurants, 
Boardinghbäufer, Zirarren und Gandyftores, Milche 
Routes, Bädereien, Meatmartets, Grocery:Stores, 
fowie Geihäfte aller Art, was man verlangt. Käufer 
und Berläufer belieben vorzujprechen. Guftan Maper, 
107 Fifth Ude, im Saloon. 


Mortgage-Bertauf. .Thee: und Kaffee-Store, Stod, 
volitändige Einrichtung, Jcebor, Waagen, Kaffee: 
müble u. . mw., feine Konjerven und Borzellanivaas 
ren, fowie Pferd, Wagen, Geihirr ufto.; alles ganz 
neu; wird auf öffentlicher Auktion an den Meiſtbie— 
tenden verfauft am jFreitag den 7. Nuni, Vorm, 9 
Uber, in 583 W. North Ave. H. Kruditein, Konitab» 
ler, mido 


z gu verfaufen: Kleiner Grocery⸗ und Delifateffenz, 

fuwie Sandy: und Notion-Store, billig, Weitjeite.— 

Adr.: 9. 351 Abendpoft. mija 
Zu dverfaufen: Kleiner einträglicher Meatmarket in 

auter Deutiher Nahbarjhaft, MNordjeite. Adr.: 

8.- 335 Abendpoft. 

_ Zu faufen gejucht: Saloon, Adr. mit Preisangabe 


9. 333 AUbendpoit. 
gu verkaufen oder zu vertaufchen: _Gutgehendes 
Rejtaurent, billig, lange Yeaje, billine Mietbe; Fin: 
rabme 350 per Monat. Adr.: W. Bl Abenppoft. 
mifr 


Zu verkaufen: Billig, Bäckerei- Candv-, Zigar— 
ren-, Laundry- und Zeitungsſtore, 303 Webſter Ave. 

Zu verkaufen: Schuhreparatur-Store, Pferd, Ge— 
ſchirr und Wagen, billig. 9590 R. Halſted Str. 


Zu verlkaufen: Gutgehender Saloon, billig, wegen 
Alleinſtehens. 432 Sedowick Str. 


Zu verkaufſen: Gute Bäckerei mit Branch Store, 
Weſtſeite; Brickofen; billige Miethe; 835 Tagesein— 
nahmen. Adr.: P. 763 Abendpoſt. ſamomi 
Saloonkeepers! — Wer einen „Saloon“ kaufen 
oder verkaufen möchte, jollte jih direft on „Dinke* 
wenden! Schnelle und reelle Gejchäftsinethode. 50 
Dearborn Str. 4in,ImX& 


Zu verfaufen: Pillia, Heiner Saloon mit Mob: - 


Klein, 93, 163 Randolph Str. 


nung, Micthe $15. 
dmi 





Zu verkaufen: Undertaker⸗Store, guter Platz für 
rechten Mann. 2000 Weit 26. Str, dimi 
„Hinke*, Gejchäftsmaller, 5% Dearborn Str., 
verkauft jederart Geichäfte. Käufer und PBerkäufer 
jollten perjünlih vorjprehen. Bitte feine Briefe. 

„Käufer“ bezahlen keinerlei Gebühren. 
1Smai,imoX 


John Hlein, Zimmer 93, 163 Randolph Str., ver: 
kauft, taufht gegen Grund:Gigentbum irgendivelche 
Geihäfte. Yicenje Broter, Notarp Public. 

22mai,imtX 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


‚Hyur Ausbeutung eines Patentes juche i* einen ge: 
bildeten Herren oder Darıc als Partner; mit $1000. 
Adr.: 9 339, Abendpoit. mdo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Saloon, bekannt als die „Golum: 
bie Turnhalle“, 6142_S. Halfted Str. Nahzufragen 
in 6019 S. Halited Str. miſa 

Zu vermiethen: 3522 Emerald Ave. 8 Zimmer 
und Baſement, Brick-Cottage, mit Gas, ‚im beitem 
Zuftande, für eine oder ziwer Familien. Billige Mies 
the. Zu erfragen: 331 Swan Str, 

Zu vermiethen: Billig, ein ichöner Piknilk⸗Grove, 
pajjend für deutjche Vereine. Näheres bei 3. Anpil, 
523 Blue Ysland Ave. mija 

Zu vermietben: Schmiede; gute Gelegenheit für 
einen düchtigen Mann. Yale Str. und 9 Xpe, 
Maywood, Louis Nieland. 


mit oder ohne Möbel, an anſtändige 


zum Kochen, 
Hinterhaus. 


Leute. 274 Harrifon Str., 


gu dermietben: 4 Zimmer Flat. Bridhaus. 1378 
N. Halited Str. 


Zu vermietben: S 
oder Qundhroom. 81 


tore, guter Pla für Büderei 
1 &. Halited Str. dimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Großer Pferde-Verkauf. 40 bis 50 Pferde ſtels 
an Hand, von 800 bis 1600 Pfd. ſchwer; von 80 
bis zu B0, eine gute Gelegenheit für Leute welche 
gute Buggh-Pferde und ſchnelle Läufer haben wollen. 
Wir nehmen auch Pferde oder irgend etwas in 
Taufh an und probiren Euch ftet3 zufrieden zu ftel- 
Ion. 569 Ogden Ave, rother Stall, hinten. 1jn® 


Zu verfaufen: Gutes Erpreßpferd und Topbugey. 
108 N. Hopne Ave. 


gr verkaufen: Feines Surrey, billig. 
North Ave. 

Gelbtöpfige merifanifche Papageien, 88.00. ‚Kacm: 
pfer’s5 Bogel:Laden, Nr. 88 State Str. Sap,1iX 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Zu verfaufen: Möbel und Geihirr, billig, wegen 
Abreife. 263 Oft Bladhawt Str. 

Zu verlaufen: 10 eilerne PBettitellen, bereit3 neu, 
Gas = Range, Stühle, Uhr, Hirjchbörner, Gafolin- 
Lampe md vieles Gejchirr, Alles billig. 4421 Dear: 
born Etr., oben. 


Zu verlaufen; Guter Gas-Range, faft neu, billig. 
46 Hammond Str., Ede Tell Court, 2. Flat. 


030 Dsgood 
dimi 


Zu verkaufen: Neues Parlor-Set. 
* 
Str. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific Küſte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
zieller Bedienung, durchfahrende Pullman Touriften: 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der PBacificfüfte die angenchmite und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Donnerftag und Sams 
ftag via Chicago & Alten Bahır, über die 
»Scenie Route” mittelit der Kanjas City und der 
Denver & Rio Grande Bahıı. Schreibt oder jprecht 
vor bei Xudion Wlton Ercurfions, 39 Marquetts 


Miethbe und Schulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlehtzablende Miether binaus: 
gejeßt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, 155 YaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 3dz* 


Löhne, Noten, 


Vollmachten konſulariſch ausgeſtellt. Paß in's Aus— 
land beſorgt. Teſtamente in rechtsgiltiger Form. Be— 
reriwilligſte Auskunftsertheilung über Militärange— 
legenheiten und europäiſche Werthpapiere in Der 
Dffice. 36 Belden Court. Offen auh Sonntags. 

l5maifrnomilm 

Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Kom= 
mifjion kollektirt. Schlehte Miether entfernt. Hy— 
potbefen foreclofed. Merhants Protective Aſſocia— 
tion, 167 E. Wajhington Str., Zimmer 15. Auguft 
€. Bel, Manager. 4inai,fadimido,lj 


Warnung. — Ih mwarne hiermit Jedermann, meiner 
Frau irgend etwas auf meinen Namen zu borgen, 
‚da ich für nichts verantwortlich bin. Paul Urban, 
18 Oft Chicago Ave. modimi 


Frau Kohn ift von Deutichland zurüdgefehrt und 

wohnt jet 413 Oft Nortp Ave, nahe Wells Str., 

2 Treppen. 12ma,Im& 
Rechtsanwälte. 

(Anzeiger unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


xnjepbE. Hoffmann, 
Seuljher Konftabler und Ypvotat, 


Zimmer 302, 144 Weft Mapdijon Straße. 
Alle gerichtlichen Papiere ausgefertigt mund Kollek— 
tisnen bejorgt. — Wohnung 310 S. Robey Str. 
23na,X* 


Adoloh 9. Weiemann — MeClelland, Alın & 
MWejemann, deuticher Advofat. Allgemeine Rechts: 
praxis; Spezialitat:Grundeigentbumsfragen, gericht: 
lihe Dokumente, Probatjahen, Teitamente und aus= 
ländijhe Erbicheiten. &, 163 Ranvolph Str. (Metro: 
politaa Blod). ljan,öm& 


Freies Ausfunft®=- Bureau. 
Rexytsangelegenheiten prompt und billigt bejergt 
Wenn Wucerer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht bes 
zahlt werden, wenn Mortgages „foreclojed* werten, 
tommt nad Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Sına* 


Fred. Blotfe, Rebtsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite BI4-848 
Unity Building, 79 Dearbern Str. Wohnung: 105 
Osdood Str. 20 


Seid Ihr in Schwierigkeiten? Braucht Ihr einen 
uten deutjhen Anwalt? Habt Ihr Ausftände zu lols 
efticen? Kommt oder jchreibt an American 

Greditors Agency, 52 Dearborn Str. 
24ma,frdijon, im 


Senry & Robinfon, deutiche Advofaten, Difice 112 
&. Clark Straße, Simmer 504, und Ubends 7 bis 9, 
Siüdoft:Ede North Ave. und Larrabee Str., Zim: 
mer 9. Tmay,Init 


WilliemHenrdH, deutiher Adsofat Allges 
meine Rehtspraris. Konfultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str. Tma,im& 

2. 2. Eihenheimer, deuticher ne prattizirt in 


allen Gerichten. KRonjultation frei. 59 Dearborn Str, 
4jb,2* 





a Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


t. Ehlers, 1% Wells Str., Spezial-Arzt.— 
ht8-, Saut:, Blut:, Nieren, :-und Ma: 
eilt. Konjultation uw. Umters 


— ans nme on mama menge nn Sram — 


Srundeigenthum und Haufer. 
(Anzeigen auter dieſer Aubrit, 2 Cenis das Wori.j 


Darmlaudereien. 

Zu verlkaufen, oder zu vertauſchen gegen gut zah—⸗ 
lendes Eigenthum in Late View: Mihiagn Farm 
bon 113 Ader; 75 Acer kultivirt; ausgezeichneter Bo—⸗ 
den und Alles in allerbeitem ei Wohnhaus, 
Scheune Stallungen, jämmtlide Majhinen, Ges 
rätbihaften niwm.; 2 Wagen, 1 Schlitten, 3 Bferde, 
8 Kühe, 50 Hühner, Schweine ujiw.; einjchlieklich 10 
Altien in Greamerg; dit an der Bahr (Agnemw) und 
nur 7 Meilen von Grand Haven; dieje farm ift ab» 
folut tomplet. Breis 85000. R. W. Nepler & Gv., 
220 €. North Ave., gegenüber Orhard Str. Abendz 
offen. 

Wis, Cent.-Bahn Holz» und Farm = Land zu vers 
faufen in Wisconjin, von $5.00 bis $7.50 per Ader, 
zu leichten Bedingungen. Gute Wege, Schulen und 
Kirchen. Schreibt aper jpredt_vor in 30 S. Elart 
Str. Dffice Ubendsloffen bis 7.30 und Sonntags bis 
2 Uhr Nachmittags. Amadınz 


Zu vertaufgen: Farmen mit vollftändigem Anvens 
tar. Beichreide Haus. Boz 501, Manfton, Wis. 
Iilmailm&t 


Nordweitfeite. 


Zu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Häufer, 
Bajement, Attic, Yaderimmer, Gas u. f. iv., $1400 
aufwärts, zu den leichteiten Zahlungen, aud billige 
zotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobrotb, 
Eigenthümer, Elfton, Belmanz und California Ape. 
17 mai, frjamomi,Imto 


Zu verfaufen: Qillig, ein Brid Flat Gebäude mit 
allen Verbeſſerungen. Nehme Lot oder Cottage als 
Anzahlung. F. Boehm, 102 W. Chicago Abe. 
— Er i mido 
IN * 4 4 — — mg 7 2 a 
man taufen smeiftädiges Framehaus, 4—4 Sims 
m giats; Mietbe EN; Maplewood, nahe North 
Ave. Baulenste & Meyer, 905 North Ave, 


Rafe: 


Zu verfaufen: Vrid-Cottage mit grokem 
ment, an Monticello Ape.. nahe Grand Ape., $1250; 
Anzahlung BR. F. SDenfchel, 1484 North Ave, 


Nordjeite. 
Zu verfaufen: Billig, zweiitödiges Haus, 
mer Hlats. 92 Diverfey Boulevard, 


4 Sims 
Thies. 
Br, ee din,m&t 

Zu verfaufen: Yweiftödiges Bridhaug mit Garret, 
nahe Genter und Halfted Str., $2800; Toftete HIO00. 
Shmidi & Son, 22 Yincoln Ave. 


Cüdweitieite. 


Zu verfaufen: Zweiitödiges Haus mit Padezimmer 
und Glojet, ar Yoomis Str., 8180. 
Gufitav 9 Bodmwig, 
Eüdoft:Ede 51. und Yoomis Str. mdo 


‚zu vertaufchen: 2-ftödiges Haus, Preis 2250, 
Mortgage RW. Nehme Kleine Farm in Indiana od, 
Michigan. Zu erfragen 6223 Loomis Str. 


Berſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermicthen? Kommt für gute Rejultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Haud. — Sonntags 
offen don 10—12 Uhr Vormittags. —Rihard U. Koch 
& Go., Zimmer 5 und 6, & Wajhington Str., Nord: 
weit:Gde Dearborn Str, 1203X* 


pas nasser anne: Sun car —— 
Geld auf Möper, 
(Ungeigen unter Yiefer ! Tr, 2 Cents das Wort.) 


U. 9 Frend, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 8, 
‚Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis 400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg,’ wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lajjen Diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen auch Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note, 
Wir haben das größte veutihe Gefdäft 
‚in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
Ahr merdet e3 zu Eurem Vortbeil finden, bei mie 
borzujprechen, che Abe anderwärts hingeht. 


Die jiherfte und zuverläjiigite Bedienung zugejichert, 


A. H. French, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


10ap,1j% 


Geld zu verleihen 


an gute Leute bejieren Etande:, auf Möbel und 
Pianos, ohne Diejelben zu entfernen, zu den billig 
ften Raten umd leichteften Vedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. Ihr könnt jo viel 
Zeit haben wir Ihe wollt; wenn früher abbezahlt, 
befonimt Ihr einen Rabatt, Dies gebe ih Euch -jchriftz 
lih. Keine Nahfragen werden gemaht bei Nads 
barn oder Berwandten, Alles ift ftreng verjchiwies 
gen; Ihr genieht diejelbe böflihe Behandlung, wie 
der Raufmann von feiner Bank. Bitte jpreht vor, 
ebe Ihr anderswo hingebt. Es ift unbedingt noth— 
wendig, wenn Ahr borgt, dab Ahr zu einem verantz 
wortlichen Gejhäfte gebt. Ah halte Eure Wapiere 
in meinem Bejis und gebe jie nicht al8 Sicherheit, 
für Geld zu borgen, wie mande in diefem Geihäft, 
fo braucht Ahr feine Pange zu haben, dab Abe 
Eure Sachen verliert. Mein Geihäft ift verants 
mwortlih und lang etablirt. Ach babe immer deutjche 
Leute, die Euh alle Auskunft geben. 
Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, 
Otto C. Voelder, 
70 LaSalle Str., 3. Stock, Zimmer 34. 
Ecke Randolph Str. 


Napæ⸗ 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Ehicago Mortgage loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Mapdifon Str., dritter Flur. 

Mir leihen Euh Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemabt 
werden. — Theilzjablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 

werden. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Geld— 
Ge!d— 
Geld— 


Zu 3 Progentper Monat, auf 
Diamanten; Uhren, Shmudjahen, Scaljtins, Mus 
fit: Infteumente, Flinten, Revolver, Silber ſachen, 
Pianos, Möbel, Bric-a-Brac, und aller Art werth⸗ 
vollen Warren, von 81.00 bis 8500.00. 

Kein Warten. 
Bedenkt, nur 3 Prozent per Monat, bei 
Weber Bros. 
131 South Clark Str, 


17ma* 


—— Wir fprehen Deutid. — 
City Mortgage Loan Go, 
8 Wafhington Str., Zimmer Tl. 

Wir leihen Geld auf Möbel, Bianos oder irgends 
welhe Sicherheit. Niedrigfte Naten der Stadt, Wie 
berechnen nichts für das Ausftellen der Papiere, Keine 
anderen Unfojten. 

City Mortgage 2oan Go, 
BE. Wafhington Str. und 466 E. 55. Str. 
6ma,3mX& im Store. 


Chicago Gredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenjtände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen, Spreht bei uns dor 
und jpart Geld. r ljn® 

9 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Branh-Office, 534 Lincoln Ave., Lafe Vic, 


— — — — — — — 
Finanzielles. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miffion. Vormittags: Reſidenz, I7 N. Hoyne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Blog., 79 Dearborn Str. 
13agX*® 


Privat-Geld auf Orundeigentbum zu 4 um 5 
Prozent; Abzahlung alle 6 Monate. Schreibt und ig 
werde vorjpredden. Adr.: F. 206 Abendpoft. 

Wma, Imtæ 

Zu leihen geſucht: 81000 zu 5 VBrozent; feine Komz 
miffion, auf erſte und ſichere Hypothek. Adr.: H. 359 
Abendpoſt. 


Zu verleihen, ohne Kommiſſion, Privatgelder auf 
erfte und zweite Mortgage. Adr.: W. 989 Abendpo 
An, io 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 

fefter Anftelung. Privat. Keine Hypotbef. Niedrige 

Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafhs 

ington Str. HImaX* 


— — — — — —— 
Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 


aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathsgeſuch. Wittwer, 40, Amerikaner, latho⸗ 
tif, folide und dharaktervoll, Bejiger einer ſchul⸗ 
denfreien Farm in Xowa, tm Wertbe don $1200, 
wünfcht die Belanntfchaft etnwes älteren Mädchens od. 
Mittive zimedS Heitath. Keine Agenten. Abr.: ®W, 
961 Abendpoft. 


Heirathsgefuh.  Alleinftehende Wittwe, 45 Jabee 
alt, evangeliih, mwünicht jih mit gebildetem Hands 
werfer mit gutem beftändigem Ginkommten oder eige- 
nem Heim zu derheirathen. Wittper mit einer Tod: 
ter borgezogen.. Agenten und Geldjäger verbetem — 
Adr.: 9. 327 Abendpoft. 

Heiratbsgefud. Wittme, 26 Jahre, evangelif, mit“ 
einem Kinde, wünſcht mit nüchternen, jparjamen 
Herrn befannt zu werden, um bei gegenjeitiger Reis 
gung ji wieder zu verheirathen. Geſchäftsmann 
und Grundeigenthumsbeſißer vorgezogen. Agenten 
verbeten. Adee: W. 0 Abendpoſt. 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrid, 2 Gents das Wort.) 
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feinen allenthalben ein Erbtheil der 
menihlihen Familie zu jein, 
nämlich 


Zwei grohe Leiden 


und 


Rheumatismus 
Neuralgie. | 


Diefe Leiden merden jedoh geheilt 
dur das Meijterheilmittel 


a, 
Jakob's Oel. 


> 6 
Sind Sie taub??? 

Jede Art von Taubheit und Schwerhörig keit 
iſt mit unſerer neuen Erfindung heilbar; nur Tanb— 
geborene unkurixrbar. Ohrenufauſen hört ſofort 
auf. Beſchreibt Euren Fall. Koſtenfreie Unterſuchung 
und Ausfunft. Seder fann ficy mit geringen Koften 
zu geek jelbjt heilen. Fmternationale Ohren: 
Seilanitalt, 596 Ra Sale Ave., Gntcage. Zu. 

omılir 


Bruchleidende 

” S ae — 

a fowie alle an Ber» 

a Trlimmungen des 

\ Nüdgrats, der Beine 

I und Füße Leidenden 

8 — J werden mit meinen 

* — —— 

to eilt. Bruhbänder, 200 veriiedene Sorte 

> Slehinben für jchmacdhen Leib, Mutterjhäben, 

fette Leute und Rabelbrüche, Gummiftriimpfe > 

Rrampfeder, Geradebalter, Krüden, künftlihe Beine 
s. . w. — Bruchbänder 
50 Eents und aufwärts. 
MWeionders empfehle ib 
i erfundenes 
weolches einge⸗ 
iR in der Deut: 
rvnce. Es iſt 

ſicherſte, bequemſte, 

wauerhoftefte, weldes Tag 

und Rat ohne Schmerz gas wird und eine 

: e Sellung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 

brifant, 60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. Spes 

gialift für Brüche und VBerwadhfungen de3 Hör» 

Ders. Muh Sonntags offen bis 12 Ubt. — Damen 

6 Brivat:Bimmer 





‚werden bon einer Dame bedient. 
aum Unpafien. 


Koch's Nature Tea. 


Ein Heilmittel für BVerftopjung, Dyspepfir, 
Mervenihwäde, Leber: und Mieren:Xeiden, 
Kopiweh, weibliher Shwädhe, Schlaflofig: 
Zeit, erihöpfiter Kraft, Rheumatismus und 
Blut⸗Kraukheiten. Preis 25 Geuts. Erſucht 
Euren Apotheker, es ſür Euch zu beſorgen. 


Präparirt von 


A. D 
ISIEHIS ES 
TEI H 12 Dead. 


— 

„Alle berühmten Kerzte 
BERNER ZINN BETTEN BERG 
tten mic) aufgegeben”, j&hreibt ein reicher Saufmann 
= Bus — ih meine Zufludt zu Ihrem 
FRamajana nahm, dur defien wunderbare Heilkraft 
id wieder ein ferngejunder, lebensfrober Mann ges 
worden bin, Efjen und Zrinten jchmedt mir wie nod 
nie zuvor“. Das Ramajana (Amer. Copyright und 
Deutj NR. SG. M. Shus-Marfe No. 46072) heilt 
hr, Gicht, hartnädige Malaria, Nerven» 
eiden, Nebere, Milz. und audere flir unbeilbar ange» 
ſehene Krantkheiten. Eine Büchſe koftet 81.00 und reicht 
einen Monat. Geldnur in regiftrirtem Briefe 
zu jenden. Nicht in Apotbefen erbältlih. Proben 

atis und poftfrei, wenn man adrejfirt : 
eivatsKlinit, 181 6. Ave., New Aork, R. 9. 


@a DR. J. YOUNG, « 
Dentidher Spezial: Arzt \E 


für YAugen:, Ohren:, Ngfen: und 
Saldleiden. Vebandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breijen, jhmerzlos u. 
nad unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hbarinädigfte Najentatarrh und Edhiver: 
rigfeit wurde Turirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Küinftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath jrei. 167 Dear: 
born Str., Zimmer 604, von 1-4 Nadım., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klıyit: 261 
2incolan Mve., 8&—il Dorm., 6—8 Abenda. 
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Dr. CARL 


srauens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Gleveland Uve., Ehicags. 
Gefammtes Waflerheilverfahren, Diätturen, Maffeee 
uf. m.— Sommer und Winter geöffnet. 
I Rrofpelte und briefl. Auskunft durch den leitere 
den Arıt: Dr. CARL STRUEH. 


FEIERTE EN EEE. . un. 
Mlänner-Krankdeilen 
Serien. "Ehraöi der mn ) South 
tags und bene iu IR State 
Behlke's gssiher | Str. 

lima,1j* 
Zn Bst 
& Comp. 05 
Dptiter. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
von Släfern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirk 
uns bezüglih Eurer Augen. ı 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
gegenüber der BoftsDffice. 
DT» N. WATRY& CO, 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide Optiker, 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität.— 
Kodatd, Gamerad u. yhotograph. Material. 
DR. SCHROEDER, 
Deutiher Zahnarzt, 
250 W. Division Str.. nahe Docbabı. 
ze in ne von 85 auf bn 
; en, Gold- u. Silberfüllung 
Ber edenbeit garantirt. Sonn- 
momıfja” 
©. F. Schumacher, 
Geld 256 Blue Ba ne 
verleiden. e ngunger 
Sin Srunde enthun 
—0 a, 1 maklmt,fon,mife 
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Bon KHeinrih Seidel. 
(Fortfegung.) 


Dann nahm er langfam feine runz= | 
lige Hand berbor, und nachdem er da= | 
mit eine Weile nachdenklich die acht: | 
tägigen Bartitoppeln an feinem Kinn | 
gerieben Hatte, begann er wieder: „Un | 
* hat ſick die Menſchheit ooch verſün-⸗ 

igt.“ 

„Wieſo?“ fragte der Doktor. | 

„Ra,“ antwortete er, „Schillern und | 
Kogebue'n und Quadi’n fennt Jeder, 
mer aber fennt Liebig’n? Gie ood) | 
nid. Und id mweeh doch, dat Sie ’n | 
Doktor find, und haben Bildung ges | 
lernt. ber det macht der Brotneid | 
beitzudage. Sie laffen Genen nic) uff: | 
fommen. Et is ’ne heuchlerifche Kro= | 
fodilenbrut, jagt KRobebue. — Kennen | 
Ste Kleiften fein Grab bei Wannfee? 
— Den haben je verfannt, und er hat | 
fit dodtgefchoflen. Haben Sie neilich : 
in die Zeitung gelefen von Lindnern? | 
Den haben fe vooch verfannt, und er is | 
verrüctt geworden. Ebenfo verfennen | 
fe Liebig'n, und wies mit den nod) | 
mal fommen mird, det meeß id nich. | 
Mahlzeit die Herrfchaften.” | 

Damit wandte er fich energijch ab, 
und fchob, allerlei Unverftändliches por | 
fi Hinmurmelnd, gefentten Yauptes | 
meiter. | 

„Kinder, Kinder,“ fagte Doktor | 
Havelmüller dann, -ald der Mann | 
außer Hörmeite gefommen war, „mit 
ift vorhin, als diejes Individuum feine | 
legte Rede hielt, eine Erleuchtung ges | 
fommen. Das war nämlich der Dich- | 
ter Liebig felber. ch habe bereits von | 
ihm gehört. Er betreibt neben dem be= | 
Ihaulichen und nachdenklichen Gemerbe | 
bes Zopfbindens auch die Kunft, einige 
fümmerliche Scherben alter gebrauchter 
Reime durch den dünnen Draht faden- 
Icheiniger Gedanken zu fogenannten 
Gedichten zu verbinden, Seht, lieben 
Szreunde, nun habt Xhr zum Schluß | 
auch noch ein verfanntes Genie hiefiger | 
Gegend fennen gelernt, nun könnt hr | 
in Frieden nach Haufe fahren.” | 
Wir verabjchiedeten uns nun, und | 
wanderten noch einmal, mährend bie | 
Sonne immer näher den Wipfeln des | 
Zegeler Forſtes zuſank, durch das 
freundliche Dorf zu all' den geliebten 
Plätzen, welche die glücklichſten Stun— 
den unſeres Lebens geſehen hatten. Wir 
nahmen Abſchied von ihnen und von 
einer Zeit, in welcher es uns vergönnt 
war, das Glück des Lebens zu koſten, 
rein und ohne jede Trübung, in einer 
Weiſe, wie ſie wohl nie wiederkehren 
wird. Wir nahmen Abſchied von Tagen, 
die voller Sonne geweſen waren in uns 
und außer uns, und deren wärmender 
Glanz durch unſer ganzes Leben leuch— 
ten ſollte. Ich ging wieder entgegen 
meiner alten Arbeit, und wir Beide 
einem neuen unbekannten Leben, durch 
das wir wandeln wollten treu verbun— 
den Hand in Hand. Erſt als die Dun— 
kelheit gekommen war, und nur über 
den Wipfeln des Waldes ein leiſes Roth 
noch träumte als letzte Spur der ver— 
ſunkenen Sonne, kehrten wir in unſer 
kleines Häuschen zurück. 


VI. In der neuen Wohnung. 

Als am Nachmittage des folgenden | 
Tages zu der beitimmten Zeit. unfer | 
Wagen in die Frobenftraße einbog, | 
faben wir Hühnchen und Frau Lore am 
offenen Seitenfenfter des Erfervorbaues 
unferer Wohnung ftehen, und alsbald 
erhob ich dort ein heftiges Winfen mit 
weißen Tafchentüchern. „Heil! Heil! 
Heil!“ rief Hühnchen mit fo gewaltiger 
Kraft, daß die Leute auf der Straße 
itehen blieben, und ein vorübergehender 
Schumann aus dem Auge des Gejekes 
einen finfteren Blid auf ihn warf. Aus 
ber befränzten Thür famen fie ung 
entgegen, und eine Begrüßung fand 
ftatt, als fämen wir nicht nad) vier- 
zehntägiger Abmelenheit von 
nahegelegenen Nachbarorte, fondern 
nach langjähriger Reife aus dem ne 
nern von Afrifa, wo e8 ung gelungen 
war, unter fircchterlichen Gefahren den 
legten weißen led auf der Karte zu 
bejeitigen.. Frau Lore jchluchzte, als 
fie ihren Liebling, von dem fie fich bis— 
ber in ihrem Leben noch feinen Tagge— 
trennt hatte, wieder in den Armen hielt, 
und Hühnchen Juchte wie gemöhnlich 
feine Rührung durch allerlei ausfchwei- 
fende Redensarten zu verdeden. 

„Kinder,“ rief er, „Eure Wohnung 
ift ein Paradies. Alles glänzt von 
Sauberfeit und Ordnung, Neuigteit 
und Friihe. Es ift ordentlich fchabe, 
darin zu wohnen. Und die legten Blu- 
men und bas& lebte entbehrliche Grün 
bat fie heute meinem Garten gefoftet. 
Er fieht jeßt aus, wie die Pfauen des 
Advofaten Wulf, ala ihnen ber | 
rühmte Affe die faämmtlichen Schmanz- 
federn ausgerupft hatte. Aber es jcha= 
det nichts. Und wie meine Frau und 
Lotte hier in den legten Tagen gearbei- 
tet, aejcheuert, geflopft, gepußt, ge- 
wilht und gewüthet haben, das entzieht 
fich jeder Vorftelung. „Das Unbe- 
fchreibliche, bier ift’3 geihan,“ und „das | 
ervig Weibliche“ Hat ih hier ausgetobt 
nach jeder Richtung. Apropos Lotte, 
Shr habt ja Lotte noch garnicht be- 
grüßt." 

Jetzt erſt wNden wir auf etwas 
friſch gewaſchenes Weibliches aufmerk— 
ſam, das im Hintergrunde ſtand und 
über das ganze roſige ſtumpfnaſige Ge— 
ſicht hinweg aus Leibeskräften lächelte. 
Es war Lotte, unſer Dienſimädchen, 
das uns meine Mutter aus Mecklen— 
burg beſorgt hatte. Sie war eine 
rundliche und ſaubere Perſon und hatte 
in ihrem gutmüthigen Geſichte nur 
einen Fehler, der mich ſtörte, ſo lange 
ſie unſere Wohnung durch ihre Gegen- 
wart verſchönte. Sie trug nämlich 
einen ganz kleinen zierlichen Leberfled 
auf der Naſenſpitze, doch dieſer ſaß 


einem 


VCASTORIA Fürsiugingrund Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Inmar Gekauft Habt 


Pebereiit Bühnden. | 


nicht in ber Mitte, fondern etwas feits 
mwärts. Das hatte etwas durchaus Pei⸗ 
nigendes für mich, benn da ich in mei- 
nem Fade als ngenieur gemöhnt 
mar, überall auf Symmetrie und Ge- 
fegmäßigfeit zu jehen, jo fonnte ich nie 
bon diefem Leberfled abfommen, wenn 
ich mit ihr |pracdh, und mußte ihn ftets 


| mit den Augen in die Mitte rücden, 


melches ausjichtslofe Unternehmen auf 
die Dauer etwas Nervenangreifendes 
hatte. Sonft gefiel fie uns wohl, zu= 
mal der Drache noch in ihr jchlief, und 
die Genien des Wohlwollens und 
dienftwilliger Freundlichkeit ihre ftatt- 
lichen Lippen umjchmwebten. 

Dann befahen wir die Wohnung. 
Wir waren ihre erjten Miether in bie- 
fem neuerbauten Haufe, und dies fam 
dazu, den Eindrud des Funfelnagel- 
neuen noch zu erhöhen. Die Fußböden 


; glänzten, die Deden ſchimmerten in 
| unberührtem Weiß, die Gardinen gli- 
‚ chen dem frifchgefallenen Schnee, die 
| Defen leuchteten, und die Möbel blit- 


ten. m Berliner Zimmer war mit nie 


ı gebrauchtem weißen Leinenzeuge der 


Ziich gededt, und darauf befand fich 
Gefchirr, das noch Niemand je benugt 
hatte; Meffer, mit welchen noch nie- 
mals gefchnitten worden war, und Ga= 
bein, die Steiner je zum Munde geführt 
hatte. Die Schlafzimmer machten ben 
gleichen Eindrud, und in der Küche nun 
gar hatte Lotte ihr Uebrigftes gethan. 
Die Meffingkeffel glänzten mie die 
Sonne, der Mörfer bligte wie der Helm 
des Mambrinus, und die Bunzlauer 
Töpfe, Bapa und Mama, und jieben 
Kinder, trugen alle an derjelben Stelle 
auf ihrem fatten Braun ein fanftes 
Slanzliht zur Schau. Es herrſchte 
dort geradezu ein unnatürlicher Schim= 
mer und Glanz. Xn der Speifelam- 
mer fam MUeberrajchendes zum Bor= 
Ichein, denn Frau Lore hatte fie ein 
wenig für uns eingerichtet. Hühnchen 
serjenkte fich bemundernd in ihren An- 
blid und nannte fie ein Füllhorn ber 
Ueppigfeit. Dort war die Eierbrett- 
pyramide angefült mit jchimmernden 
Eiern, denen man e8 anjah, daß Lotte 
fie alle einzeln mit der Bürfte fehnee= 
meiß gejcheuert hatte, dort waren alle 
Porzellantonnen gefüllt, und trugen 
ihre ftattlichen Auffchriften nicht mehr 
umfonft, dort jtand Eingemachtes in 
Büchfen und Gläfern, und wer weiß 
was Jonft noch für gute und nüßliche 
Dinge. Zudem hatte Ontel Nebendahl 
feine Frau veranlaßt, in die Schäbe 
ihrer Rauch- und ihrer VBorrathätam- 
mer zu greifen, und am Tage vorher 
mar ein mächtiger Korb aus Medlen- 
burg für uns angelangt mit einem |\n 
halt, als gelte es, eine Schwadron aus- 
gehungerter pommerjcher Küraffire zu 
berforgen. Aus ihm mar ein Mega- 
therium bon Buttertopf herporgefom= 
men und ein Qederfäfe, defjfen riejen- 
after Anblid uns faft mit Entjegen 
erfüllte. Dazu hingen dort-in einem 
lorbeutel ein ganzer Schinten, fowie 
zwei Mettwürfte, fo groß mie die 
Schlachtfeulen der Eingeborenen von 
Nufahimwa, nebit einer halben Sped- 
feite, die wir mit ehrfurchtspollem 
Schauer betrachteten, denn e3 bünfte 
uns, fie ftamme von einem Schiweine- 
Goliath. Wir dachten faft mit Zittern 
daran, daß wir uns durd) diefes Schla= 
raffenland durcheffen follten. Doch das 
find Schredniffe, die fich ertragen 
laſſen. 

Wir ſtreckten ſodann zum erſten 
Male in unſerem Leben die Beine unter 
den eigenen Tiſch und bewirtheten un— 
ſere erſten Gäſte, wobei große Fröhlich— 
keit herrſchte. Doch dieſe wurde ein 
wenig gedämpft durch eine Mittheilung 
von Hühnchen, die eigentlich hätte ge— 
eignet ſein ſollen, das Gegentheil zu 
bewirken. Aber wir hingen Alle ſo ſehr 
an dem kleinen Häuschen in Steglitz, 
mit dem ſo viele frohe und freundliche 
Erinnerungen verknüpft waren, daß 
der Gedanke, wir ſollten uns von ihm 
trennen, uns wehmüthig ſtimmte. 


„Der Mann mit den drei Unter— 
finnen und dem Auſtern-Begräbniß— 
platz,“ ſagte Hühnchen, „hat die Axt 
an meine Wurzeln gelegt und ſo mäch— 
tige Hiebe darauf geführt, daß ich mei— 
nen Wipfel wanken fühle. Er hat ſein 
Gebot für Haus und Garten noch er— 
höht, und ich bin nun einmal nicht reich 
genug, um auf Gold wandeln zu dür— 
fen. Bis morgen habe ich Bedenkzeit, 
und ich bin geſonnen, das Gebot anzu— 
nehmen, obwohl es mir außerordentlich 
ſchwer wird. Ich ſage, der Mammon 
ſtiftet doch nichts als Unheil in der 
Welt. Wenn man bedenkt, unſer klei— 
nes freundliches Häuschen mit ſeinem 
niedlichen Garten ſoll dieſem Götzen zu 
Liebe vom Erdboden verſchwinden, um 
bon ſo einem modernen Mammuths-⸗ 
Ungethüm von Miethskaſerne über— 
geſchluckt zu werden, wie ein unſchul—⸗ 
diges Kaninchen von einer Boa-Kon— 
ſtriltor, da möchte man weinen. Sieh' 
mal, Freund zn Schiiegerfogn, um 
das Haus thui e3 mir fo leid, ala ob 
es ein Menjch wäre. lind wenn man 
bedenkt, daß unfer braver Gravenftei- 
ner Apfelbaum im borigen Yahre 
nahezu einen ganzen Gcheffel, und der 
Napoleons-Butterbirnbaum über einen 
Sheffel getragen hat in freudiger Ver- 
geltung liebeooller Pflege, erſcheint es 
nicht da wie himmelfchreiender Undanf, 
wenn man fie in die Hand der Mörder 
verfauft und fie der tobtbringenden 
Art ausliefert? Denfe nur, im Spät: 
jommer joll der Bau jchon beginnen, 
und wenn dann im nächiten rübjahr 
unfer Bliegen[dnäpper Würden zurück⸗ 
kehrt, um dort nach gewohnter Weiſe 
ſein Neſt in das Weinfpalier zu bauen, 
dann wird es dort weiter nichis finden, 
als Greuel der Verwüſtung, Sand und 
Mauerſteine, und durch die kleinen 
Vogelſeelen wird ein Schwert gehen.“ 


„Aber, Papa, warum thuſt Du es 
denn?“ ſagte Frieda faſt ein wenig 
weinerlich, warum verkaufſt Du denn 
unſer liebes Haus?“ 


A 


Hühnchen verfu 
nen Ernft in feine Züge zu legen, was 
ihm nur mäßig gelang, und antwor- 
tete: Erftens, weil ih, tie gejagt, nicht 
reich genug bin, um auf Gold wandeln 
zu dürfen; zweitens, meil ich ein 
Ihwacher Menijh bin und auf bie 
Dauer den Berlodungen des Mam- 
mons nicht zu tmiberftehen vermag; 
drittens, meil ich Kinder habe, um 
beretwillen ich dies vortheilhafte Gebot 
nicht ausfchlagen darf, und viertens, 
weil fie mich fonft einbauen merbden. 
Seht, liebe Kinder, dies ift das Aus- 
Ihlaggebende. Nehme ich das Gebot 
nicht an, dann wird um mich herum- 
gebaut. Ein Jahr lang werde ich leben 
in einer Atmojphäre von Kalkftaub 
und Maurerflüchen, und dann werden 
um mich herum nah Süden, Dften 
und Welten himmelhode Wände ent- 
ftanden fein, und nur nad Norden, 
nach der Straße zu, wird es offen fein. 
SH merde dann mohnen auf dem 
Grunde eines feuchten Loches, das 
meber Licht noch Luft, noch Sonne hat, 
und wenn meine Bäume und Pflanzen 
es noch nicht während des Baues ge= 
than haben, jo werden fie e3 jet thun: 
fie werden Fzeierabend machen und au3- 
gehen. Umb ich werde dafiken mie der 
berühmte LZohgerber, als ihm die Felle 
mweggejhmommen Maren, und merde 
feinen Mammon haben, aber auch feine 
Srapenfteiner, und feine Napoleong- 
Qutterbirnen, und das Hohrgelächter 
des Mannes mit den drei Unterfinnen 
und dem Erbbegräbnik für Auftern 
und Fafanen wird fchallen vom Auf: 
gang bis zum Niedergang. — $a, Kin= 
ber,“ fügte er dann ganz bedrüdt hin- 
u, „es ift mir manchmal, ala fei ich 
garnicht der Alte mehr. Die Sorgen 
des beginnenden MWohlftandes Iaften 
auf mit, und meine ftille Sympathie 
für Johann, den munteren Seifen- 
fteber, wächft täglich.“ 


(Fortjegung folgt.) 
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Religion verliert an Terramı. 

Das Land geräth in Unruhe wegen feiner Relis 
aron. Beriodiih tritt Jemand auf und erklärt, daß 
die Religion im Verfall begriffen ift. Dies führt zu 
unzähligen Distujjionen, bis die Agitation ihren 
Verlauf genommen hat, und Doc gedeiht dDieReligion 
rec). So wird es auch immer jein, denn Neligion ift 
etwas, was Ddie- Welt braucht. Nur ummüse Dinge 
verihlehtern ji und verjchwinden. Eine der bot= 
züglichiten Empfehlungen von Hoftitier’3 Marenbitz 
ter®, dem großen amerifaniihen Wagensfträrtiger, 
ftegt in der Thatjache, dab e8 fünfzig Aahre lang 
troß Hunderter von Nahabmungen am Xeben geblie= 
ben und in ganz Anerifa wegen jeiner Heilung von 
Verftopfung, Dpyspepfie, Gallenvergiftung, Nerpoiis 
tät, Fieber und kaltem syicber, Malaria, Leber: und 
Nierenleiden berühmt if. E83 madht den Menjihen 
kungrig und jorgt dann dafür, daß die Zehen Ipen= 
denden Elemente der Nahrung mit dem Blute ajlimi: 
lirt werden. Es ift das größte Heilmittel der Natur 
und e3 gibt nichts, was „ebenjo aut“ it. Achtet 
darauf, daR eine Privat:Steuermarfe den Hals ver 
Flaſche umhüllt. 

— — — 


Aus OQuantrell's Abenteuerleben. 


Unlängſt iſt in Kentucky Iſaac Hall, 
der letzte Ueberlebende der berühmten 
und berüchtigten Quantrell'ſchen Gue— 
rila = Bande in diefem Theile des 
Zanded, auf ganz jpießbürgerliche 
Weife ans dem Dafein gefchieden. Died 
und -mehrere jonftige Ereigniffe, bie 
fich beinahe zur felben Zeit in verfchie- 
denen anderen Unionzjtaaten abjpiel- 
ten, haben jenen Blut» und Eijenmen- 
Ichen, welcher in der erften Zeit unferes 
Bürgerfriege3 mit feinen Kumpanen 
der Schreden der SKanlafer Grenze 
war, auf’3 Neue in Erinnerung ge- 
bracht. 

Viele find fi über die Herkunft 
Quantrell’3, und über die Umftände, 
die ihn zu Dem machten, mas er ge= 
worden ift, noch heute nicht ganz Flar. 
Duantrel wird mit Vorliebe „Der 
Miftourier Bufchklepper” genannt. Er 
war indeh gar nicht aus Miflfourt und 
bat niemal3 einen mehr al3 porüberge- 
henden Aufenthalt in diefem Staate 
gehabt. Seine Wiege hat in Ohio ge- 
Itanden, und zwar in Canal Dover — 
damal3 ein Kleine? Dorf — und in 
jeiner Spätjugend und Manneszeit 
gehörte er Kanfas an; fein Vater war 
ein Marylander, und feine Mutter ei- 
ne Benniylvanierin. Der jpätere Gue- 
tilla = Häuptling war auch an verjchie- 
denen Orten feines Geburtsftaates als 
Schullehrer thätig; aber jchon als 
Amanziajähriger Ihloß er ih im 
Sabre 1857 der Karamane von Henth 
Torrey und 9. ®. Beefon an, welche 
nah" dem damaligen Territorium 
Kanfaz aufbrad. Er war ohne alle 
Mittel, und feine Mitreifenden dedten 
alle ſeine Koſten. Die Partie ließ Tich 
am 2, Mai 1857 im Tomnfhip 
Stanton, County Lyfins (Heute Mia- 
mi) nieder. Xeber der Genannten 
faufte von „Squatters* einen Land- 
Anfpruch; Torrey und Beeſon zahlten 
für den ihrigen je $500 und ſchoſſen 
$250 für das Duantrelf’fcde Landjtüd 
vor. Damals waren fie dide Freunde 
und fämmtlich glühende Treunde ber 
Syreiftaat » Sache, und Niemand Tieß 
8 von der ſpäteren Rolle Quantrell's 
träumen. 

Aber es entwickelte ſich ein bitterer 
Privatſtreit unter ihnen und Anderen, 
die ſich dieſem Kreis angeſchloſſen hat⸗ 
ten, und das Sturm-Centrum“ war 
Quantrell ſelbſt. Dieſer wollte näm— 
lich ſein Landſtück wieder verkaufen; 
Beeſon und Torrey aber hatten noch 
einen gewiſſen Anſpruch auf daſſelbe 
für das vorgeſchoſſene Geld; anderer⸗ 
ſeits freilich hatte auch Quantrell für 

eleiſtete Arbeit Geld zu fordern. Man 
— ſich nicht einigen, und der 
Streithandel wurde vor das „Squat⸗ 
ters⸗Gericht“ gebracht, welches unter 
jenen Verhältniſſen die höchſte Inſtanz 
bildete. Dieſer Wildſaſſen-Gerichts⸗ 
hof entſchied, daß Torrey und Beeſon 
dem jungen Quantrell 368 ſchuldeten. 
—— gerieth in große Wuth da⸗ 
rüber, daß der Betrag nicht höher be= 
meflen tmurbe, und felbft die Beglei- 
hung diefes Betrag fich verzögerte, 
wegen augenblidliden Mangel an 
hriftlichen Linfen. So wurde der hig- 
töpfige Duantrell zum Zodfeind feiner 
ehemaligen Wohlthäter und alles dei- 
fen, wa3 diefe vertraten, N 

Zunächft entichloß er fih, feine 
Forderung irgenbivie mit Gewalt ein= 
zutreiben. Daher trieb er ohne Weis 
tere3 ein Joch Dehien weg, melche Bee- 
fon gehörten. «x wurde bes Br 


Durch) Schmerzen angekündigt. 
Falls Sie Schmerzen empfinden, jolten Sie denfelden fogleih Aufmerkjamteit 
zumenden, Schmerzen find Beweije dafür, dak irgend Etwas nicht in Ordnung if, 


Je afuter die Schmerzen find, um fo gefährlicher ift e3, zu Marten. 


€3 gibt heute 


Taujende von frauen, welche ihre furchtbaren Schmerzen fait fortwährenn erbulden, 
al3 daß fie wegen bes ftechenbem jchmerzbaften Gefiihl3 im Unterleib, die dur Bors 
fail der Gebärmutter verurfachten Dualen und der durch weißen Fluß hervorgerufes 
nen Beichiwerden einen Urzt zu Rathe ziehen. Sie laffen Monate vorübergehen, und 


ihr Leiden wird immer fchwerer zu heifen und 


beſchwerlicher. 


Aber ſchüchternen 


Frauen bietet ſich Gelegenheit, ſich die Unannehmlichteit einer körperlichen Unter— 
fudung durch einen Arzt zu entziehen. Wenn Schmerzen Ihnen Gejahr verlündis 
gen, können fie fi) furiren Durch den Gebrauc) von 


WINE»CARDUI 


Sie können fich furiren, ohne fi der Unannehmkichfeit der 
Angeſichts dieſer 


fegen—in der Zurüdgezogenheit Ihrer Häuslichkeit. 


liegt durdhaus fein Grund vor, weshalb Sie durch Aufjhub AHr Leiden, 


Oeffentlichkeit aus zu⸗ 
Thatſachen 
das die 


Tage Ihres Daſeins zerſtört, verſchlimmern ſollten. Warum wollen Sie die Schmer⸗ 
zen nicht ſchon heute aufhören machen? 


Heilmittei Gebrauch 
tete ich zu erblinden. 


empjinde ih nur noch geringe Schmerzen in der Seite und werde 
id bin überzeugt, dab diefelben mich heilen imerden. 


Belen, Miff., den 9. März 1900. 
3h habe eine Flafhe Mine of Carbui und ein Padet von Thedferd’3 Bla Draugbt gebraudt. : 
machte, litt ih an Schmerzen im Rüden, in den unteren Eingeweiden und Urmen. 
Ih hatte Kopiihmerzen und id mar jo ſchwach, daß ich laum durch das Zimmer geden konnte. 
f ve Ihre Medizinen gebrauchen, bit ich nölfig geiund bin; denn 
IH bin feit zwölf Jahren verheirathet und Miflter von jichen Fine 


Che ib von Abrem 
Manchmal befürd- 
Yeht 


dern. Ich danke Ihnen für Ihre wundervollen Heilmittel und für das, was diejelben an mir beivirft haben. 


* 


Motilde Smitk 


Behufs Raths und Gebrauchsanweiſung jhreiben Sie, unter Angabe der Symptome, an 
„Ihe Ladies’ Monijoriyg Dept.“, Ihe Ehattanoogs Medicine Co., Chattanooga, Zenn 


ihm nach einigen Tagen die Ochjen mit 
Maffengewalt wierer ab. Duantrell, 
der eigentlich froh jein hätte Dürfen, 
daß die Squatter = Yuftiz e8 Dabei be- 
menden ließ, wurde über die erlittene 
Demüthigung nech mehr erbittert. 

Er verfhwand 1858 aus der Ge- 
gend, abenteuerte dann nad) den neuen 
Ooldfeldern von Piles Beat And Tpä- 
terhin nach der Sulgzjeeitabt. 1860 
tehrte er in das „blutende Kanſas“ 
zurüd und lebte eine Zeitlang unter 
dem angenommenen Namen Charlie 
Hart in Larrencee.e Er verfehrte 'n 
lauter böfer Gefelihaft und murbe 
von dem TFreiftaat = Element ala hod)- 
berbächtiger Character angejehen. 
Später ging er-nah Miffouri hinüber, 
ſchloß ſich dem jklavereifreundlichen 
Elemente an und fpielte im Verein mit 
demjelben feinen ehemaligen Freun= 
den, den Kanfaler Grenzern, alle mög- 
lien Streiche. 

Schon vor dem Ausbruch des Bür- 
gerfrieges® imar er in mehrere dunfle 
Gefshichten verwidelt. Im Frühjahr 
1861 jchlüpfte er zu einem ähnlichen 
Sined wiederum in da® County Mia- 
mi, wurde jedoch ergriffen und unter 
einer Dieberei - Klage in da® County 
Gefängniß zu Paola geworfen. Eines 
ihönen Tages jedoch fam er auf einen 
Habea3 corpus = Befehl Hin frei, und 
er verlor feinen Augenblid, fich auf 
ein Pferd zu fhwingen, daß ihm ein 
Freund direct por die Thüre des 
Courthaufes gebracht hatte, und mie- 
der nach Miffouri hinüber zu jprengen. 
Nunmehrfam er nur noch als blutdür- 
ftiger Führer einer Maradeuren-Ban- 
de nach Kanſas. Beſonders denkwür— 
dig waren ſeine Ueberfälle auf Aubrey, 
Olathe, Baxter Springs und Law— 
rence. Beim Niederbrennen und Aus— 
plündern des letzten Städtchens wur— 
den nicht weniger als 143 ſeiner über— 
raſchten und unbewaffneten Bürger 
getödtet und an die 25 andere verwun— 
det! Das war am 21. Auguſt 1863. 
Auf dem Rückzug nach dieſer gräßli— 
chen Affäre kamen Quantrell und ſeine 
Guerillas ganz in der Nähe ſeines al— 
ten Heims, im Townſhip Stanton, 
vorbei und lagen eine Nacht in dem 
dichten Buſchwerk am Bull Creek ver⸗ 
fiedt. Dögleih von den lnions- 
Truppen unter B. B. Plumb (dem da= 
Hingef&iedenen Senator) heiß verfolgt, 
bewerkftelligten fie am anderen Tage 
ihr Enitommen in das Miflourier 
County Caß. 

Im weiteren Verlauf des Krieges 
wurde Quantrell der Boden Miſſouris 
zu heiß. Er wandte ſich mit einem 
Theil ſeiner Schaar nach Kentucky und 
fetzte ſeine Operationen fort. Es iſt 
feſtgeſtellt worden, daß er als „Capt. 
Clark“ am 1. März 1865 unweit 
Fairfield, Ky., die Todeswunde er» 
hielt, und ber Eingangs ermähnte 
Klaac Hall befand fih damals in fei- 
nem Gefolge. Dak aud) die Gebrüder 
Nounger und bie „James-Jungen“ zu 
feiner Bande gehörten, ift ziemlich ge- 
wiß. rt . 

— — — "ep — — — 


Gefiredte Felsgedbirgbahnen, 


Eine der wichtigften Berbefferungen 
in ameritanijigen Bahnbeit-Anlagen 
bat unlängjt am Höcjten PBunti ver 
Union Bacıfic Bahn, in. den Rody 
Meuntarns, ihren Abjchluß gefunden, 
nämlich das Streden eines Weleifes 
bon dreißig Meilen Länge durch Ber- 
minderung der hohen Aufftiege und 
Krümmungen. Dreißig Meilen Stres 
denverbefjerung, daß jcheint im Gro⸗ 
pen und Ganzen nicht gar jhwer in’3 
Gewicht zu fallen, — und doc) hat Dieje 
Leiftung annähernd drei Millionen 
Dollars gekoftet! Dabei hat fie das 
Geleife nicht einmal bedeutend fürzer 


Schuldig oder NTichtichuldig ? 


Reun aus zehn Männern beiennen ji ihuldig ber 
Webertcetung der Natur-Gefehe. Wahriheinlih inar 
e8 ihmen nicht befannt, dab eine VBerfündigung gegen 
die Natur ſtets ſchlimme Folgen bat. Ych jelöh litt 
lange Zeit an diefen Folgen, beionders an Rerpens 
ſchwache, Guergielofigteit, Impotenz, unnetürkiden 
BVeriuften, Gerähtnibihwäde, Müdigfeit und Nieder 
gefiglagenheit und verjuchte mehrere der jogenaunten 
Inftitute, doh ohne jeglihen Erfolg. Durh Zufall 
erfuhr ich endlich von einem neuen Heiljpftem, mittels 
weiche ich meine sälfige Manneäfrejt wieder erlangte. 
Wa3 Daufvarleii mache id meine Heilung öffentlich 
und bin ich bereit, jeden ſchwachen und nechölen 
Mann, welcher mir im Bertrauen jireibt, über bieje 
figere Kur zu unterrichten und zivar volfftändig ko⸗ 
#enfrei, denn e3 ift meine einzige Wbficht, anderem 
Leidenden duch meine@richrung zu nügen. Dab jeder 
gilfspebürftige Mann mein eruftgemeintes und un» 
eigeunügiges Unerbieten ji zu Ruße maht und das 
dur wieder ein fräftiger, gefunder und glüdtider 


Mann wird, if mein Burid. ®. 


Yeder Tropfen Blut, jede Muäkel, Anode, 
Nerd und Sehne im Körper faun nur 5 
richtige Verdauun jund erhalten werden. 
Dr. Buichel'ö en : Tropfen heilen 
Magentatarrh, Underdaulichfeit (Dvspepsia), 
Durdfall, Diagenflemmen, Schlaffofigfeit, Boll 
gefü E t= Berluft, jchlechten Geibmad. 
elegte Zunge, . fauren Magen, Gaie, 

wädhe, Sodbrennen, 
und Untegelmäßigfeiten de8 Magens und A 
. m. IM befonders em | 
en Ueberladung de3 Magens, 
agens mit falten Getränfen, |] 
dur Obft, Zuderwert, I 


. m. i 
ünfcht, ver Pot. 


Dr. PUSCHE 
BER ee Diyersey 


gemacht;; indeß ift die Abtragung oder | 
Berminderung von Anftiegen von gv9= 
Ber Wichtigkeit für die Erleichterung 
der Zug-Bewegungen und die Scho- 
nung des Material unter den moders 
nen Verhältniffen des Bahnverfehr3. 

Bor zwanzig Jahren faßte man 
beim Eifenbahnbau die Frage, ob bie 
Bahnlinie wie der Flug der Krähe lau— 
fen oder da3 unebene Land umgehen 
follte, wejentlich anders auf, als heut= 
zutage. Die Ingenieure richteten fich 
eroöhnlich nach den unmittelbaren Ko- 
hen der Bornahme von Ausgrabungen 
oder des Anlegens von Aufftiegen, und 
dieſer Punkt entſchied meiſtens zu Un— 
gunſten der erſteren, ſelbſt wenn man 
die techniſchen Schwierigkeiten an ſich 
nicht zu hoch achtete. Als z. B. die St. 
Joſeph de Grand Island Bahn ge— 
plant wurde — die erſte Bahnſtrecke 
weſtlich vom Miſſourifluß — da hiel— 
ten es die Ingenieure für gar nicht 
angängig, die kleinen Hügel der 
„Bluffs“ an dieſem Fluß zu durch— 
ſchneiden zu ſuchen, und etwa ein 
Dutzend Meilen weit wand und 
krümmte ſich die Bahn in ähnlicher 
Weiſe, wie die Rio Grande Linie den 
Marſhall-Paß hinauf. 

Das gewöhnliche reiſende Publikum 
hat kaum eine Vorſtellung von der be— 
deutenden Steigung, welche beim Ue— 
berqueren des Felsgebirges von den 
Bahnen bewältigt werden muß, ſelbſt 
auf der Route, welche nur über die 
untern Scheidewände dieſes Rück— 
grats des nordamerikaniſchen Centi— 
nentes geht. Von Denver aus z. B., 
das eine Meile über dem Meeresſpiegel 
liegt, oder von Kanſas City aus, mit 
nur etwa 980 Fuß über dem Niveau 
des Atlantiſchen Oceans, erreicht der 
Paſſagier der Union Pacific Bahn zu 
Cheyenne eine ‚Höhe von 6050 Fuß 
über dem Meerezfpiegel. Auf den 
nädften 19 Meiien, nah Granite 
Canyon, wird er 1260 Fuß höher ge- 
hoben. Die meiteren fieben Meilen 
rad Buford bringen ihn wiederum 450 
Tuß höher, oder 7766 über dem MMee- 
reöfpiegel, und Sherman endlich, das 
nod) fieben Meilen entfernt ift und den 
höchiten Punkt im Freldgebirge auf die- 
fer Bahnlinie bildet, liegt noch 481 
Fuß höher. Eine folde Steigung auf 
wenigen Meilen Ränge will gemiß et- 
mas heißen. Und der Niedergang der 
Linie am meftlichen Abhang ift beinahe 
ebenfo abfhüflig, wie auf der öftfichen 
Seite; auf 24 Meilen bi3 nad Laramie 
beträgt da3 Gefälle Thon 1098 Fuß. 

Und der Union Pacific Bahn ge- 
bübren die Lorbeeren für die arößten 
bisherigen Fortfchritte in ber Gerade: 
ftredung von yelägebirg-Geleifen. Die 
obenerwähnte Urbeit dieſer Art zwi⸗ 
ſchen Buford und Laramie enthält In— 
genieurs⸗Leiſtungen, die vor dreißig 
Jahren als beinahe unmöglich betrach— 
tet worben wären und noch lange dar- 
nad für viel zu foftfpielig geaolten hät- 
ten. Die neue Strede gebt, ftatt dur) 
Sherman, drei Meilen fübfich von da 
über die Höhe und nimmt horn damit 
allein 246 Fuß an ber Steigung ab. 
&3 braudt faum gefagt zu werben, 
daß die Aufmendung einer fo enormen 
Summe, twie ed bie obengenannte ber- 
hältnikmäßig ift, für einen folchen Be- 
Huf nicht ohne fehr forgfältige Ermwä- 
aung ber ortheile erfolgte. Bon 
Verbefferungen in’3 Ungewifle hinein 
it man in unferem Eiſenbahnbau 
längft abaelommen, und e3 ift mit Be- 
fimmtbeit au erwarten, bak biele und 
ähnliche Geleifeftredungen fie ſchließ⸗ 
Yich ala fehr Iohnenb erweifen werben. 


F er! 


Boulevard 
Dienjtags bis 


Das Leben it kurz Krantheit macht's fürzer | 


Für alle Magen:, 
Unterleib3: 

Berdauungs: 
Beſchwerden. 


Leidenden Fuen 


Tann ſicher und billig geholfen werden 
mit Dr. Puichel’8 Frauentrantheiten: 
ur (Female Coınplaints Cure.) 
ondere Kır jür alle Krankheiten des 
weiblihen Geihlehtd. Alien Füllen 
aflend, wic alt und welder Art das 
eiden aud) iei. Stärtt, heilt und 3 
liet. Möchte doc jede leidende frau fi dur 
Anwendung diefes Mittels heilen. Die 2 
va 


bizin wird mit Zäpfchen- für örtlichen Ge 
zufammen für $1.00 per Poft gefanbt. 
Beriefliher Rath und Auskunftfrei, 
nahe Glarf Str. — Spreditunden von SUe 
9 Uhr Abende. Aller Raty frei. 

aus Deutihland, Spezial: 

Arzt fir Augen, Ohren, 
Naien: und SHalsleiden. Deilt Has 
igrrh und Zandbheit nad neuefter um 
ihmerzlofer Methode. Aünftluhe Augen, 
len angepaßt Unteriuhung und Rath frei, 
Klinik: 263 Lincoln Apde, 9 Dm., 6-8 
Abds.; Sountag 8-i2 Um. MWeitieite-Klinif: 


Noriw.:Ede Mılmanfee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nadım. ilmzlj 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der jzair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene denriche Spes 
zialiften und betradptened ald eine Ehre, ihre leidendeg 
Mimtenicen jo jchneil ats möglich von ihren —*— 
zu heilen. Sie Heilen grünolid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, PYrauens 
leiden und: Keuation sitörungen ohue O 
ration, Hahtfrantheiten, yolgen von GSelk 
beiledung, verlorene Maunbarteit ze. Operas 
tionen von erfter Klaffe Operateuren, für rabifale 
Heilung von Brüden, Krebs, Zumoren. VBaricocele 
(Hodentranfheiten) c. Kontultirt ung bevor Ihr heie 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unfer 
Privatho ſpital Frauen werden vom iyrauenarzß 
Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scneidet Died ausd.— Stunbent 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Gomatags 10 
12 Übr. tal iom 


Dr. EHRLICH, 


EifenbahnsKitfele tungs : Schulen. 


ur 
“ Ein löblides Unternehmen ift &, 
melches von der „Union Pacific Emer« 
gench Affsciation“ unter den Aujpi« 
zien der Union = Bacifichahn derzeit 
betrieben wird: nämlich ein bollfom= 
menes Syſtem ſachkundiger erſter 
Hilfeleillung bei Bahn- Unfällen 
entwickeln und die Bahnbedienſteten in 
feiner Handhabung zu unterrichten. 
Der Gedaate an fich tft feinegwegs neu, 
ift aber fchwerlich bi3 jegt irgenbmo 
in fo foftematifcher Weife zur Ausfüh- 
rung gefommen. 4 
Mehr oder weniger hat man ja au 
allen unſeren wichtigeren Bahn ⸗Syh⸗ 
ſtemen Vorkehrungen für eine ſolche 
erſte Hilfeleiſtung, und die Nothfalls⸗ 
Chirurgiekäſichen an Perſonen- ſowie 
auch an Güterzügen, mit Verbandzeug 
und anderen zweckmäßigem Zubehör 
darin, kam bei uns ſchon 1871 zum 
eriten Male auf. (Die Denver & Rio 
Grande - Bahngefelihaft war bie 
Pionierin derfelben.) Aber e8 hat fi} 
Dfter gezeigt, daß die Bahnbedienfteten, 
wenn e3 darauf anfommt, von jolden 
und ähnlichen Vorkehrungen leinen 
verftändigen Gebraud zu maden mil» 
fen. „Wa3 nügt der Mantel, wenm 
er nicht gerollt ift?“ pflegt Pape 
MWrangel zu jagen. . 
Daber Jollen die Bahnbebienfteten 
einen, für alle praftifchen Zmede belle 
fommenen Unterricht in dergleichen er= 
halten. Uebrigens ift im obigen Falle 
ihre Beiheiligung eine freiwillige; abee 
jeder Angeftellte ift für die Notbfalis« 
Hilfeleiftungs - Affeciation ala Mile 
glied mählbar. Der linterricht ift eiw 
unentgeltlicher, und alles nöthige Mas 
terial wird von der Bahngefellichaft 
geftelt. Die Mitglieder, melde eine 
Prüfung binfichtlich ihrer Fähigkeit 
und Renntniß beitanden haben, mer» 
den zu Transport- und Ambulanz» 
corp3 organifirt. Der theoretiſche 
Eurfus fol nur aus fünf Borträgen 
beſtehen. . 
Adgefehen von dem Humanitäre 
Merth eines folden Syitems, iwirk 
darauf gerechnet, daß dasjelde fich mit 
der Zeit gut für die Geſellſchaft lohnt, 
indem e3 bie ilnfall3 = Schadenerfage 
Anfprüche vermindert. i 


— Den Schein des Runf län! 
A— viele duch ung 
i "N 
In der Drtjhaft Lide 
Minn,, verbrannten zei Kinder ie 
Julius Pop, 2 reip. 5 Jahre alt. S 
batten in der Scheune mit Sireihhäle 
—* geſpielt und ein Brand war 
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- Babrpreife verlangt auf Limited Zügen. 
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Catalogue. 
CHICAGO BRANCH: 


82 STATE STREET. 


Eifenbahn=- Fahrpläne, 


Chicago und Northweſtern Giſenbahn. 
Zidet-Officed, 212 Clark» Straße. Tel. Central 721, 
Dafiey Ave. und Mell3-Straße Station. 


She Golorado® & Abfahrt. 

e SoloradoSpezial", Des» | .yn. 

* Meines, Omaha, Denver.. | 10:00 Bm 
yes Mtoines,C.Bluff3, Omaha ) * 6:30 Nm 
Salt Lake, San Francısco, t *10:30 Nm 


*10:30 Bin 
* 5,30 Nm 
* 6:30 Nm 


Ankunft, 


208 Angeles, Bortland.... 
Denver Omaha, Sivuz Eity.... 


Stour Eity, Omaha t 
Des Moined ..... |‘ *10:30 Nm 


Majon City, Fairmont,Elear | * 5:30 Nm 

Late, Partersburg, Traer.. f +10:30 Nm 
Rorthern YJowa und Datota3.. + 5:30 Am 
Diton, Sterling, €. Rapıda... +12:35 Nun 
Blad Hills und Deadivood.... "10:3U Nm "7:4 
Duluth Limited x "10:00 Rın 
©t. Paul, Winneanoli3, i "9:0 Bin 

rg Madıjon, ° 6:30 Nın 

N a N *10:15 Nm 
Zinona, La Erofie, Madiion.. F 9:00 Bm 
Winona, La Erofje und Wer 1 7 3:00 Nm 
ſtern Minneſota f N10:INM 
Foud Du Lac, Ofhkoih, Nee» | F 9:00 Bm +6:10 Nm 
nab, Adpleton, Green Bay f 111:30 Qm +1,15 Nm 
Dihkoib, Appleiou Set * 5:00 Am "11:10 Nm 
Green Bay und Menominee... K 3:00 NM +4:10 Nın 
Aldland, YQurley, Beflemer, | + 3:00 Bin T7:30 Um 
ronmwood u. Ithinelander. | * 5:00 Nm *9;30 Um 
Dihtofb, ©.Bay, amt } a 3:00 Bm +9:30 Nm 

Dearguette u. 2. Superior. f * 8:00 Nm *7:30 Bm 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:30 Nm *7:30 Um 

Davenport, Rock Island -Abf. +12:35 Nm., 

Nockford und Freevort — Abfahrt, 77225 Vur., 88:45 
Bm. 10:10 Bmi, 74:45 Nm., 86:250 Nin. F11:40 Nm. 

Rockferd — Abf. 3 Vm.. 79 Vm., 82.02 Nm., 36:80 
Nachmittags. 

Beloit und Janesville — Abf., *3 Vm., 54 Bm., *9 
Bmn. *4:25 Nin. 74:45 Nm. 75:05 Nm.; 76:30 Nm. 

anesdille—Abf., 76230 Nm., "10 Nm., "10:15 Nm, 

Milwaufee—Abf., +3 Bm., 84 Bm., +7 Bin., *9 Im, 

11:30 Im, F2NmM, *3Nm., *5NM., "8 9tm., "10:30 

achmittags. 

Tẽöglich; ausg. Sonntags; 5 Sonntags; d Sams- 
tags; J ausg. Montags; ⁊ ausg. Samſtags; a täglich 
bi Dienominee; k täglıch biö Green Ban. 

ZUchH Shore Eifenbahn. 


"6:55 Bm 
*9:02 Bm 


"9:45 Am 
76:05 Am 
+9:40 Nm 
7:00 Bm 


Bier limited Schnelzüge täglich zwiichen Chicago 
x. St. Louis nad an ht und Bolton, dia MWabath- 
Eijenbahn und Nicel-Plate-Bahı mit eleganten Eß⸗ 
und Buffet-Schlafivagen durch, ohue Wagenwechſel. 
Büge geben ab vor Chicago wie folgt: 
Via Wabaſ'h. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft in New Yort 330 Nachm. 
J vw Bolton 5:50 Abodg, 
Abfahrt 11:00 Ads, 5 „ New York 7:50 Vorm. 
. . „ Boiton 10:20 Vorm. 
Dia Nidel Plate, 
ALf. 10:85 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nam. 
. „Boſtoͤn 4:50 Nam, 
Ubf. 10:15 Abds. 5 „ Rew York 7:50 Bor. 
B & „ Bufton 10:20 Vorm. 
Büge gehen ab von St. Louig wie folgt: 
Via Wabafh. 
bj. 9:10 DBorm. Ankunjt in Nerv York 3:30 Nachm. 
. „Bojton 5:59 Abds, 
Abf. 8:40 Abb3. ; „New York 7:50 Vorın. 
) on „ Bolton - 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Bloß u. j. w. jpredt vor oder joreibt an - 
6. &. Lambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Hork. 
I. 3. PicGarthy, Gen. Weitern-Paflagier-Agent, 
205 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Zohn WB. Cook, Tidet-Agent, 205 ©. Elarf Str.. 
Ekicago, SI. 
Suineis Zentral:-Eifeubahn. 

Une duro;chrenden Züge verlajjien den Sentral:Bahn» 
bof, 12, Str. und Park Row. Die Zuge nad) dem 
Eüden FZönnen (mit Ausnahme Des Pojtzuges) 
an ber 22. Str.=, 89. Str... Hyde Parf- und 63, 
Str.:Station beitiegen werden. Stadt-Ticket-Office, 
9 Adams Str. und AuditoriumsSHotel. 

Durchzüge: Abfahrt Aukunft 

New Orleans & Diemphis Spezial * 8.303 " Y25% 
ot Sp’g3, Art., via Demphiß.... * 8E30B "92UN 
emphis & Stew Orleans Lim’d ı 

D.Sp’g3, Arf., via Diempbis... + * EGION *10:508 
afhville u. Jackſonville, la... 

10. 50 B 


Monticello, Il. und Decatur. ...“ 6.10 N 

St. Louis Springfield Diamond 
a iss nepein gern: 202 RR 

Et. Louiß Springfield Daylight 
Spezial Decatureceu.. +--- ......°11.353 

Gaıro, Decatur, St. Yo Bofal .. 

BVoftzug— New Orleans. .... .....- 

Bloomingaton & Ehatöworth....... 

Ehampaian und Gılmau Xofa 

Evansville Erprei 

Evansville, Cairo und South 

Kankakee & Gilman 

Omaha. San Francisco........... 

Dubuque. Siour&ity. Si, 

Omaha, Sıour vıty Erpr.g 

Dubnane, Sıour &. Pojtzug 

Rockford Paſſagierzug 10.0 B 

R odford & Duomque...........-..] 12.55 N 
Täglich. Täalich, ausgenommen Sonntaas. 


98. 30 B 
0. 30 N 
-7008 


Burlington-Linie. 
Chicago· Burlington: und Quincy-Eifenbahn. Xel. 
No. 3831 Main. CSkhlafwagen und Ticket? in 211 
&larf Str., und UnionsBahırhof, Canal und Adams, 
üge Abfahrt Ankunft 
Sotal na Burlınaton, Zomwa .... 8.082 "2.0 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 820B +610N 
Rocelle, Rodford und Forreiton..T 8.% J 2.00 R 
Lotal · Puntte, Illinois u. Jowa .. II. * 7.00 B 
Slinton, Moline, Rock Island .... FII. t 200 Nä 
Alle Orte in Texas Rs ZUR 
Galedburg und Quincy..... ia 
u Madıjon und Keokuf.. * 
enver, Utab, California ........” 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rocelle und Rodford... 
Kıncoln, Omaha, €. Bluff3, ...... 
Ranjas Eity, St. Yoienb.. ......... 
©t. Baul und Minneavoliß. ...... 
Quincy und Kanias Eity.. .. »..- 
Et. Paul und Minneavolis 
Keofuf, Ft. Madiion 
Omaha, Bincoln, Denver 
Salt Late, Dgden. California 
Seadwood, Hot Springs, ©. 2... *11.00N 
"Täglich. FTäglich, ausaenommen Sonntag, 
Ud, ausgenommen Sannitand. 
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Atdhiion, Topeta & Santa Fe Eifenbahı. 


. Büge verlajjen Dearborn Station, Boll und Dears 


born Str. —Zidet:DOffice, 109 Adams Gtr.—' Phone 


2,037 Central, 

Abfahrt Ankunft 
Streator, Golesburg, Ft. Mad. ] 7:53 8. ] 5:02 N. 
Steeator, Vekin, Monmouth.... J LEN. 112:35 N. 
Streator, Joliet, Lockp., Lemont *9:25 V. 
Temont, Scport und Joliet.. 1 5208 R. 18:42 V. 
Kanf. City, Colo. Utah K Tex. * 6:00 R. * 930 V. 
Raı. City, California & Mer. *10:00 N. * 7:40 V. 
Rat, City, Ollaboma & Teras * 9:0 N. 

* Fäglih: 7 Ausgenommen Sonntags. 

„The California Limited“ Los Angel — San 
Syranteisco, acht ab Donnerftags und Samitags, um 
1] Uhr Nah. 
Ghicage und NAlton. 

Union PBafjenger Station, Canal und Adam! Etr. 
Dffice, 101 Adams Str. Phone Gentral 1767. 
Büge fahren ab nah Kanjas City und dem Meften: 
430 Nm., *7.00 Nin., 11.45 Nm. Nah St. Youis u, 
dem Süden: **9.30 Bm., *11.45 Qm., *9.00 Nm., 
“11,45 Nm. Nah Peoria: **9.30 Bm., *4.30 Rm., 
*11.45 Nm. Büge' lommen an von Sanjas City: 
7.15 Bm., *8.10 Qm., *1.50 Nm. Von St. Louis: 
7.15 Bom., *8.10 Vin., *4.20 Nm., **8.00 Nm. Bon 

Beoria: *+7.15 Vui., *1.30 Nm., **8.00 Rn, — 

“Föglih. **Ausgenommen Sonntags. 

Shicago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Tidet-Offices: 

242 ©. Clarf, Auditorium ze und 

Dearborn-Station, Polfu.Dearborn. 

sei.: vos Yhain. Mbfahrt. Ankunft. 

Narion Lokal. +7.303B HR 

Nerv York & Bofton *3.0N *5.20N 
Samedtotmn und Buffalo.... .. ...3.mWR "5208 
Rocefter Huntington Accomodation, ’41ON "10.008 
New York und Vofton 8.20 8 7.358 
Eolumbus umd Norfoit, Ba 2.20N 

Zöalid. + Ausgenommen Sonntaa. 

Baltimore & Ohio. 
Bahnbof: Grand Zentral Paffagier-Station; Ticket. 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine ertra 
Züge täglig. 
Abfahrt Ankunft 


Lokal · Expreß 7 5.15N 
New York und Waihıngton Veftis e 
Suleb Limited 10. EH5N 


88% 
6.503 


- New York, Waihington und Pitts« 


burg Veftibuled Yımited 
Solumbus, Iheeling, Cleveland u. 
Sittöburg Exdreß -.. ....2- 02000. BON 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


'“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Str. 
rue 115 Adams.— Telephon 2380 Gentraf. 
“Täglich 


k Abfahrt. Ankunft. 
Dlinneop., St.Bauf, Dubugue, Sr ey 
Raufas City, St. Noiepb, | 


HR 908. 
Des Moines, Maribaltomn ) *10.30R. *1.40R. 


Soramere und Byron Local 3108. *10.35 3. 
MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Kidet Dffices, 3832 Elarf Str. und 1. Klaffe Hotels. 

° Ankunft. 
dianapolis u. Eincinnaht.. 
fapett Rouidpille 


Nubianapolis u. Gincınnatı.... ....... 


iaei viate. Die New York, Chicago und 


2. Bonid-Eifenbahn. 
of: Ban Buren Gtr., nabe Elarf Str., an ber 
Ihnichleife. Alle Züge täglich. Abf. Ant. 
ton Erpreß. 


Berliner Brief. 
Berlin, 23. Mai 1901. 

Diefe Woche gehört der Berliner 
Feuerwehr, welche das 50jährige Jubi- 
läum ihres Beſtehens feiert. Bis zum 
Frühjahr 1851 war die Organiſation 
der Feuerlöſcheinrichtungen eine über⸗ 
aus loſe und unwirkſame geweſen, und 
erſt als im Jahre 1851 Branddirektor 
Scabell mit der Einrichtung einer Be— 
rufsfeuerwehr betraut wurde, erhielt 
dieſe jene Baſis, auf welcher ihre Or— 
ganiſation und ihre Erfolge für ſpä— 
tere Zeiten ſich aufbauten. Scabell ließ 
es ſich beſonders angelegen ſein, den 
Feuernachrichtendienſt zu regeln. Die 
Feuerwehr wurde telegraphiſch mit den 
Polizeirevieren und den öffentlichen 
Gebäuden verbunden, und von nun an 
hörte jene Beunruhigung in der Stadt 
auf, die bis dahin mit jedem Feuer— 
alarm verbunden war. Nach 24jähri— 
ger rühmlicher Thätigkeit trat im Jah— 
re 1875 Branddirektor Scabell in den 
Ruheſtand, und ſein Nachfolger wurde 
Major Witte, der gleichfalls um die 
Ausbildung der Mannſchaften und um 
die Erhöhung der Schlagfertigkeit der 
ihm unterſtellten Wehr große Verdien— 
ſte ſich erworben hat. Unter ſeineAmts— 
führung fälltedie Anſchaffung der er— 
ſten Dampfſpritzen, während ſein per— 
ſönliches Verdienſt die Konſtruktion 
einer mechaniſchen Leiter iſt, deren Vor— 
züge noch heute anerkannt ſind. Nach— 
dem im Jahre 1887 Oberbranddirek— 
tor Noel den erkrankten Branddirektor 
neun Monate lang vertreten hatte, 
wurde der Leiter der Bremer Feuer— 
wehr, Branddirektor Stude, zum Chef 
der Berliner Feuerwehr ernannt. Er 
hat ſich durch Einführung zahlreicher 
techniſcher Verbeſſerungen verdient ge— 
macht, ſo beiſpielsweiſe durch Erfin— 
dung eines Rauchhelms, mit deſſenHil— 
fe das Vordringen in verqualmte Räu— 
me möglich iſt. Stude ſtarb bereits im 
Jahre 1898, und nach einer von 
Brandinſpektor Reinhardt geführten 
mehrmonatlichen Vertretung in denGe— 
ſchäften trat im Oktober 1893 derKöl⸗ 
ner Brandinſpektor Giersberg ſein 
Amt als Leiter der Berliner euer: 
mehr an. 

Er führt feitdvem die Berliner Wehr 
in rühmlichiter Weife. Ihre Popula= 
rität ift beftändig gejtiegen, ihre 
Schlagfertigfeit und Zuperläffigfeit 
find über alles Zob erhaben. So fann 
die Feueriwehr, deren Perfonal aus 22 
Dffizieren und 826 Unteroffizieren 
und Mannfchaften befteht, die Glüd- 
wünfche der Bevölkerung entgegenneh- 
men mit bem befriedigenden Be— 
wußtjein, jtet3 ihre Pflicht gethan zu 
haben und in treuer Ausübung ihres 
gefahrvollen Berufes fih von Niemand 
übertreffen zu laffen. 

* * 


Die Jubiläumsfeier nahm am Mon— 
tag Abend auf der feſtlich geſchmückten 
Hauptwache in der Lindenſtraße mit 
einem Zapfenſtreich ihren Anfang. Vor— 
her waren durch Deputationen zu Eh— 
ren der verſtorbenen Branddirektoren 
Scabell, Witte und Studt auf deren 
Gräbern Kränze mit der Widmung: 
„Die Berliner Feuerwehr ihremBrand— 
direktor in treuem Gedenken“ niederge— 
legt worden. Die Gedenktafel amEin— 
gang der Hauptwache mit den Namen 
der Braven, die in Ausübung ihresBe— 
rufes den Tod gefunden haben, war 
mit Lorbeer und Eichenlaub geſchmückt. 
Auch die Gräber dieſer Wackeren wa— 
ren mit Bronzetafeln zu ehrendem Ge— 
dächtniß verſehen worden. Der noch 
lebenden Wittwen hatte man durch ein 
Geſchenk in baarem Gelde gedacht. 

Der Zapfenſtreich begann um 8 Uhr 
und wurde, während vom Thurme her— 
ab „Rothfeuer“ erſtrahlte, von dem 
Muſikkorps der Feuerwehr ausgeführi. 
Die Vorderfront der Wache, der Exer— 
zierplatz und die Wachgebäude ſowie 
das Kletterhaus waren mit den Em— 
blemen der Feuerwehr, Fahnen, Stan— 
darten und Wimpeln in den Farben 
aller deutſchenBundesſtaaten ſowie mit 
grünem Laubgewinde und Tannen— 
kränzen ausgeſtattet. Bei dem Za— 
pfenſtreich, dem ein zwangloſes Zuſam— 
menſein im Offizierskaſino folgte, kam 
das von jeher zwiſchen Vorgeſetzten 
und Mannſchaften der Wehr herrſchen— 
de gute Einvernehmen zum Ausdruck. 

* * 


Am Dienſtag Morgen fand der ei⸗ 
gentliche Feſtakt bei der Hauptwache in 
der Lindenſtraße ſtatt, beſtehend in Ge— 
neralappell, Feſtgottesdienſt und An— 
ſprachen. Die Spitzen aller Behörden 
und viele hervorragende Gäſte waren 
anweſend. Um 11 Uhr traf Prinz 
Friedrich Heinrich auf dem Feſtplatze 
ein. Die Feuerwehr präſentirte, und 
die Muſikkapelle intonirte die Volks— 
Hymne. Der Prinz ſchritt die Fronten 


ab und nahm ſeitwärts des AltarsAuf⸗ 


— —— — — — — — —— 


ſtellung. Nachdem das Präludium von 
Bach verklungen, betrat Garniſons— 
oberpfarrer Göns den Altar und hielt 
die zu Aller Herzen gehende Feſtrede, 
der er die Worte, Dienet dem Herrn 
mit Freude und fommt bor fein Ange- 
ficht mit Frohloden“ zy Grunde legte. 
Sn der Rede nahm er Bezug auf den 
fchweren, aber fchönen Beruf der euer- 
mehr und mahnte zu meiterer treuer 
Pflichterfüllung. Nunmehr fpielte die 
Mufit „Die Himmel preifen des Höch- 
ften Ehre”, worauf der neue Minijter 
des Innern, Freiherr vd. Hammerftein, 
Gruß und Glüdwunfh des Kaijers 
und der Raiferin enibot. Dann wur: 
den die Namen Derer verlefen, die be- 
fondere Auszeichnungen erhielten, und 


Mäuie, Haustäfer, 
Groton:äler, Bafferläfer und 
altes fonftige Ungezirier Dur 


Stearns’ Electric 


Rat and Roach Paste 


Be die Schachtel in Upothelen und 
Groceries oder wird direlt 
portoftei derſaudt. 


Spezial = Berfauf von Konfirmationg: und Graduating-Kleidern für Mädchen u. junge Damen, 


in weißen Organdies, Point d’Ejprit, Perfian Sao und Leinen, rei garnirt 
mit Spigen und Band — neuefte tuded Flounce und Aermel — 


su 816.50, 815.00, 811.75 und 


Speziell — Mädden-Kleider, gemadt aus weißem Lam — tuded Vote, garnirt 
mit Spiten-Einjag und Bandjchleifen — Rüde, zwei Nuffles garnirt mit 
Spigen, Alter 10, 19, 14, 3Urnenennnesensnnnsenennee —— 


57.98 
34:98 


Neuheiten, Schönheiten und korrette Mufter erwarten Seide-Käufer morgen in dem Großen Laden — Gure 
Auswahl ift unbejchränft, jede einzelne Yard in allen neueften Fonlards in den beiten und beliebteiten Farben 
ift in Diefer großen Seide-Offerte eingejchlofien, und alle anderen feinen Seidenftoffe zu verhaltnißmäßig nie⸗ 
drigen Preiſen, durch welche die Seide-Abtheilung morgen mit Käufern gefüllt ſein wird. 


Alle neueſten Muſter und Farben der Saiſon, wie Old Roſe, Reſeda, Caſtor, braun, Cardinal, Lavender, Ma— 


rine, Turquoiſe und marineblau, in über 200 verſchiedenen Muſtern zur Auswahl. Keine weniger als 850 werth, 


und die meiſten werden an State Str. verfauft für $1.00 und 81.25— wir ber: 
faufen fie morgen wiederum zu dem phänomenalen Preis von 


. doc, 4öc, 28c 


Die niedrigen von uns bezahlten Preife ermöglichen uns, diejelben zu diejen billigen Preifen zu offetiren. 


Schwere Sorte Sterling Silber: 
Theelöffeln, fanch Griffe, Set 


von 6, in gefütter: 52.95 


tem Gtui 

Schwere Sterling Silber Zuder: 
löffeln oder Buttermefjer, Gabeln 
für faltes Fleifch, Aufter-Gabeln, 
Dliven = Löffel, DOrangen-Löf: 
jeln, fancy Griffe, Gold Vowmls 
und Tines, $1.25 iweth, 
Auswahl, das Stüd 


Salzftreuer aus echtem geihliffenem Glas, mit Ster: 
ling Silber Collar und jchweren Sterling 
Silberdedeln, 81.25 wertp— Auswahl, St 


Rogers’ As] plattirte Kaffeclöffeln, fancy 
Griff, Set von 6 in Etui 


t Sterling plattirte volle Größe Tafelmeffer 
oder Gabeln, das Stüd 


koffer und Suit Cafes. 


Alles Nothiwendige für Neifende. 
Große Auswahl zu. mäßigen Preifen. 
Tlat Top 
FE Ganvas=über: 
N z00gene 
15 toffer— helle 
Hartholz 
Stats über 
die volle Län 
ge der Koffer 
eiferner Bo- 
den, Victor Schloß, Leinen ausgejchlagen, ertra jchö- 
ner Tray — vollftändig mit zwei 1äzölligen Koffer: 
Straps — 
30:3Ö0. 


54.95 


36⸗zöll. 
mw w a mw gr u 
59.95 86.45 86.75 
Ylat Top olivenfarbige Canvas-überzogener Koffer — 
Mefiing = Beichlag, die Eden gefhüst durch verzierte 


Valance Clamps, eiferner Boden, Greelfioe = Schloß, 
Setup voller überzogener Hing Tray, mit Tuch aus: 


32⸗zöll. 343öll. 


9.25 85.65 


38⸗zöll. 40ʒöll. 


Schwere Sterling Silber 
Netherſole Armbänder 


für Damen, 22 
fanch M86* 
Rolled plattirte Hutna⸗ 


dein. Spiral Tops, mit 


großer farbiger Stein— 
. 


fafiung 3c 


das Stück 
Rolled plattirte Gürtelnadeln od 
großer Turquoiſe Steinfaſſung, 


Filo, Rope, waſchbare Stickerei— 


er Saih Nadeln, mit 

das Stüd 10c 
Nolled plattirte Gürtel-Schnal=- 
en, ein jlortiment von Muftern 


zur Auswahl, mit fancy Stein: 
fajiungen, bis zu 7öc 25C 
werte: GE 2er 2 

Iuded Atlas - Gürteln für Da- 
men, mit fanch  vergoldeten 


Schnallen, Stein: 
Faſſungen 


und Edging Seide, gemacht von 


unſeren beſten Seiden-Fabrikanten, werth Ze und 40e per Strang, 


reine, friſche Waare — alle gute, hübſche Schattirungen, 


per Strang 


2€ 


Neue Hoje-Supporters für Damen, gerade Front—gemadt mit 


beftem Lisfe Gewebe, alle Farb 
das Baar 

109 Yp. Spulen leinener Faden, 
meiß und jchivarz, 

per Spule 

Reiter von fancy jeidenem frilfed 
Strumpfband-Elaſtic, werth 15c 
die Yard —enug für 
Strumpfband-Längen 

Gute Qualität Bruſh Edge 
Rock-Einfaßband, nur in 3 
Schwarz, wtih. 5e die Yd... 
Mit Gummi gefütterte Dreß— 
Shields, werth 2c das 


en und Schwarz— 


„Princeß Irma“ Buſtles — 
gem. aus gutem lihrjeder= 
Stahl (laft Guch fie zeigen), 
zn 59e, 50e, 

39e und 


Seidene Scem Pinding, in 
allen Farben und Schwarz, 
ertra gute Qualität, mw 
per Bolt c 
50 Yard Spulen Heftfaden 
alle Nummern, von 36 bis 
69 — die Spule 


Spezielle Ankündigung. 


Duffs Malz: 
Whistey 

Hoods od. Imperial 
Sarſaparilla 


Auswahl von Crown Crab 
Apple oder Leslie 
Garters Zaza War: 

für, Unze 


3. 50c 


Weite San und Allover Spitzen Gffett Waift! für Damen — Front garnirt mır 
bier Reiben von Spiken und Hamburg Stiderei — Bor Plait3? — einfache 50c 


franzöfifhe Rüden — Werth $1.50 — morgen 


ußr, Spikenbefeste Never Maift3 fü 
3 65€ in i = 


Damen, mit tuded Zeibchen au3 weißem Taten, 


; N Ingbams, Percales und farbigen Xawns — tuded und einfache franzöjt- 
ihe Rüden — Werth $1.50 — morgen 


350€ 


Damen-Waiſts — gemacht aus feidengeftreiften Ginghams — fanch geftreiften Pers 
cales und farbigen Zamnz — tailor mad‘, mit Vor plaited Körper, Front u. 


- 


Rüden; audy jpigen: und ftidereibejegte Fronts; —ıwerth $1.50 — morgen 


63 würde unmöglih für uns fein, jo große Gejchäfte in Kleiderftoffen zu machen, wenn wir es nicht verdienten — 
diefe Abtheilung wäcjt fortwährend, weil wir die größte Auswahl, die neueften und hübjcheften Mufter zeigen, zu 


diejen günftigiten Preijen: 


Farbige mwollene Henr’cttis, im Did Roſe, Nejeda, Helio, Royal, 
Eardinals Caſtors und Braun: ſowie Wöllige farbige mwollene 
Granite Suitings—alles gute Staple Farben—io lange 17 

der Vorrath reicht ‘“c 
Schwarze ganzwollene Glay Sturm:Serge:, volle 40 Zoll breit; 
jowie farbige aanzwollere Homeipim GCheviots, in Tan, Brau, 
Cadet, Gaftor, Navy und Fraun— wurden niemals unter 35 

50c die Vard pirfauft, morgen OL 


Schwarze Silf Shot PBrilliantined, neuefte franz. Deftans, fchmarze 
wollene Roplins, jchwarze gaynziwoll. Cheviot? und 52300. farbige 
Cheviots, modische Farben—ınmer Tic Wertde— morgen, 45 c 
ſpeziell zu oO 

52301. import. aanzmwollene mendbare jchimarze Cheviot!, feiner Fir 
niſh u. Ouwalität; jowie farbige ganzwollene Cheviot3, farbige ganz: 
wollene franz. Granites und feine ganzwoll. franz. Serges, 55 

hochmoderne Schattirungen, werth bis zu 81 die Yard voc 


| ZAleider-Stoife. | 


Schwarze Taffeta, volle Yard breit — claftiicher Canvas, für 
Zwiichenfutter — graue Erlejta, für Maift- Futter — Leinen: 
finished Natitral Fanva: — zurhälfte von deren gewöhn: 
lihen Rerfaufspreiie mo’gen 

Nubiſche ſchwarze PBercalines, farbige jeidene aeftreifte Velours 
mit ſchwarzem G:und, farbige Seide-finifben Percalined, ganz: 
leinener meißer Canvas, ertra ftarfe Silejiag — werth 10€ 


hr werde zufrieden gellelll, une. 


mit 


Farbige und ſchwarze Mercerized Sateens, 
echt⸗ 


A engliſche Sileſias 
ſchwarzer Rüdſeite. ſeidengeſtreiſte Moire Taffetas, farbige 
ſchwarze fancy Seide-finiſhed Futterſtoffe —jede 
Be Stoff — morgen 
Die berühmten 25e Tijit jeidenen Futterftoffe, Silver Sheen Fut: 
terftoffe, ‚Satin Silefios mit jhwarzer Rüdjeite, aanzleinener Gans 
daS :— in irgend einer yarbe, und 50c Metallic Sfirtings 15c 


Sehuße kauf. 


wenn Bhr 


teil fie hübjch ausfchen — jehr dauerhaft find, und zu diefen Preifen jind fie fiherlich ein. Bargain, den man in feis 


nem anderen Gejchäft außer dem Großen Laden finden 


5 


fanı. 


Spezielle Partie von feinen Patentleder Damen-Orfords und Schu: 


hen mit Kid Ohbertheil — und PVici Kid Schuhe 
mit Patentleder und Kid Obertiheil — elegante 
neue, Leiften—reg. $3:Schuhe—alle Größen . . 
Halbjährl. Verkauf von $5 Gans und Maijon Damen: 
Schuhe zu $2.95. Zweimal im Jahre faufen wir alle 
rückgängig gemachten Befiellungen Ddiejer berühmten 
Schuhe zu einem reduzirten Preis, welcher uns ermög- 
licht, Euch) die feinften Patentleder, Patent Kid, VBici Kid und 
GEnamel Schuhe in den allerneueiten Effetten zu offeriren — 


Nope Stitches, bandgenäbte Welts und 2 95 
. 


.. 


Turus, Cuban, Military ‚und Louis Ab— 
ſätze — in allen Größen und Weiten — 


50e Tennis Schuhe — für 290 | | 


Männer, Damen, Knaben... 


Das DBefte 


in 


Strümpfen und Anlerzeug. 


Bargains haben wir immer. 


Die rüdjtändige Saifon hat e8 uns ermöglicht, mehrere glüdliche 
Gintäufe in Damen-Unterzeug zu machen, zu unjerem eigenen 
Preije. Für morgen findet Jhr unfere Ladentifhe angebäuft mit 
Damenleibhen mit niedrigem Hal3 und ohne Aermel; ebenfalls 
Wing Steeve Leibhen — viele das Doppelte wih.; große 
Bargainz zu 15e, 123e, 10e, Se und 

lobfarbig 


Openwort Spitenftrümpfe für Damen ſchwarz, arb 
entſchie⸗ 


und blau — voll Openwork — regul. Be Waaren - 
den der beſte Werth von wünſchenswerthen Strumpf— 
waaren, den wir dieſe Saiſon offerirt haben —Paar 


Be Qualität Damenleibchen, niedriger Hals und ärmellos, — 
die Sorte mit aroßen Spitzen an Front und Rücken 15c 
— in weiß, roja und blau garnirt 

— Shaped 


Samenleibhen, bober Halt, lange oder furze Aermel 

Leibehen mit niedrigem Hals und Flügelärmeln — Umbrella: 
Beinkleider mit breitem. Spigenbejag — 

zu Me als billig betrachtet werden — per St 


Kinderftrümpfe — fchwarze, voll nahtloje Strümpfe — alle erite 
Qualität — eng und weit gerippt — pajlend für Anaben oder 
Mädchen — Größen 5 bi3 9— jede wünjchensiwerthe 
Strumpfforte, Baar 15c, 123e, 10e und 


Kinderleibchen mit niedrigem Hals — mit oder ohne 
Flügelärmel, 106, Se und 


Amport. Fancd Damenftrimpfe— vie größte Auswahl in der 
Stadt um davon zu wählen — die allerneueften moderniten 
Mufter — alles volle regulär gemachte Waaren— mir importiren 
unjere Strumpfmwaaren direkt von Chemnig, darum fünnen wir 
fie billiger verfaufen — wir ſparen den Zwiſchen— 25c 


Feine 2.00 Schuhe für junge 
Mädchen und Kinder 


51.48 


| 330 Paar’ $.M Pici Kid 


‚s1.95| 


J Frühjuhrs- und Sommer:Bellzeug. | 


Mir lenfew Eure Aufmerffamfeit auf die prächtigen Wer: 
the, welche wir morgen hier zeigen. 


Kisten = Bezüge Hx36—ertra Qualität— von unferem regul. Rijjens 
bezuaitoff gemaht--330ll. einfaher Saum und Doppelt finijbed 1 lc 
hohlgeſäumt — 16e werth 


Bettrücher, 72x90, ichtwer aebleicht, und SOxXNO, fehr fchwer 
ungebleiht, 33öl. Saum, gut gemacht, Soc Werth 


Verttücher—81x0— 24x23 Yards—ertra fhweres Leinen wende 
tirte3 „Atlantir—ein Vetttuch das billig wäre zu 70c 


2 


Bettdecken —11-4 ⸗doppelte Größe— ichwer gehäkelt — regante m 
Marjeille = Mufter—gejäumt—$1.15 werth 


Bettdeden—11:4—ertra Größen—Ihwer befranft oder ges 
fäumt—pradtpolle Entwürfe — die $1.65 Sorte 


Gomforter3, paffend für die Saijon — Gute Siltoline Comforters- 
- 


m 5e 


mit auter weißer carded Watte gefüllt — $1.25 
werth 

Comforters — 72x78 — von der allerbeſten Qualität Silloline ge: 
macht. — keine beſſere Watte-Füllung — reguläre 


$2.00 Sorte ® 
Pett:Kijfen — 6 Pfd.— mit guter reiner Watte gefüllt 

$2.25 mertb $1.50 
Sommer = Blantet3 — 11:4 — weiß und lohfarbig—$1.50 

werth — Paar 


Bett-Kiifen—s6 Pfd.—aut gefüllt—geruhlos—befter geftreifter 
deutiher Tifing-Ueberzug—$1.25 das Paar werty— Paar 


75e 


gejchlagen, extra Hübjcher Tray — 
30:30(. 32:30. 


56.95 87.35 87. 


36:3ö[. 38-zöll. 


88. 15 88.55 


Schloß und Catches, Geſtell 
angenäht a 


Ligen 


ben Schluß bildete eine Parade fomwohl 
ber aktiven Teuerwehrmannschaften als 
au der Mitglieder des Vereins ver 
penfionirten Feuerwehrleute. Prinz 
Hriedrich Heinrich 309 nach Beendigung 
der Parade die Dffiziere der Feuer— 
mehr fomwie namentlich die Veteranen 
in’3 Gefpräh und verabfchiedete fich 
bon dem Senior de3 Veteranen-Vereing 
durch herzlichen Händedrud. 


* * * 


Am Dienſtag Abend verſammelten 
ſich die Offiziere der Feuerwehr mit den 
Spitzen der Staats- und ſtädtiſchen 
Behörden, ſowie einer ſtattlichen Anzahl 
von Gäſten zu einem Feſtmahl im 
Künſtlerhaus; auch war eine Mann— 
ſchaftsdeputation zu dem Feſte geladen. 
Die Reihe der Toaſte eröffnete Mini— 
ſter v. Rheinbaben mit einem Hoch auf 
das Kaiſerpaar. Der Miniſter be— 
tonte, daß der Kaiſer der gleichen De— 
viſe wie die Feuerwehr folge, dem all⸗ 
gemeinen Wohle zu dienen. Nachdem 
die Volkshymne verklungen war, er— 
griff der neue Miniſter des Inneren, 
Freiherr v. Hammerſtein, das Wort. 
Er zog Vergleiche zwiſchen Einſt und 
Jetzt, zollte der Feuerwehr die ver— 
diente Anerkennung und gedachte in 
ehrenden Worten auch Derer, welche in 
Ausübung der Pflicht in den Tod ge— 
gangen ſind. Mit dem Wunſche, daß 
derſelbe Geiſt, welcher die Berliner 
Feuerwehr bisher beſeelte, auch ferner— 
bin ihr erhalten bleiben möge, jhloß 
der Minifter mit einem Hoc auf bie 
Berliner Feuerwehr. Der Polizeiprä- 
fivent v. Windheim gab ein Bild von 
ber Gründung ber Wehr und bezeidh- 
nete den damaligen Polizeipräfiventen 
vd. Hindeldey ala Denjenigen, der bie 
grundlegenden Gebanten gefunden und 
die Wege ber ferneren Entwidelun 
borgezeichnet hätte. Rebner nahm au 
Bezug auf die ftäbtifchen Behörden und 
auf das gute Einvernehmen zwiſchen 
biefen und ben 


34:3Öl. 


40:3ö1. 


4 
58.95 
243Öl[. Olive Jmitation Leder Suit Cafe — EStahl- 
Geftell, Mejiing- Schloß und s r * 
J Se, 228, ee 
243Ö11. Leder Suit Cafe — Stahl = Geftell — Meifing- 


2430. Sohl:Leder Suit Gaje — ertra Qualität, Ge- 
fiel und Eden genäht — werth $7.00— 0 


10 Pfund Sad mit meri- 
fanifhem Meer-Salz 


Seidlik Pulver, jen 
per Schadtel 
8 Unz.:Flajche mit Florida Wafjer 
8 Unz.-Flaſche mit Bay Rum 
4 Unz.-Flaſche mit Veilchen-Waſſer 
Bradley Woodland Veilchen 
Talcum Powder, in Glas— 
Jars oder Papier— 
Schachteln 
Bradleys Woodland 
oder Lilien-Parfüm, 
per Flasche 
24 Plund Etüf don reiner im: 
portirter weißer oder grüner 
Dliven Del Gaitile-Seife, 

19c 


8x10 Zoll feine Chamois 3 
Stin, 10c Oual., Stüd.... 


75 


und 


Veilchen 


Nelten⸗ 
: Parfüm, 
Unze 


Auswahl von 2 und 3 Quart 
Kombination Wafjer Flafche 


allem Zubebör— 

fpezich, nur 

Mizpah Gummi-Nipples — 
und andere— 

Aus wahl 

Prophylactie Zahn— 

bürſten 

5 Unz. Stück Kirls gebreßte 
reine Oliven-Oel Toiletten— 
ſeife, —peziell, p. 

420; per Stück 





Eine große Photographie-Oferte. 


Gine aroße Photographie elegant aufge it ei 

( v Shoto b zogen, mit einemDußend un: ges 

ferer bejten Gahinets, morgen (Proben auf dem Main srloor) 52.00 
Bringt die Babies jest. Keine Treppen zum Klettern, 


| galt der Stadt Berlin! Oberbürger- 
| meifter Kirjchner erwiderte den Ioaft 
| mit einem folchen auf den Bolizeiprä- 
| fidenten v. Windheim und Brandbiref- 
tor Giersberg, den technifchen Leiter 
| des Jnftituts. In humorboller Art 
I nahm der Oberbürgermeifter auch Be- 
zug auf das Verhältnik des Staates 
und der Gtadt zu ber Berliner Syeuer- 
mehr. Der Staat fei der Vater, die 
Stadt die Mutter, die Feuerwehr das 
Kind, das troß des nicht immer unge- 
trübten ehelichen Verhältniffes doc 
nit zu furz gefommen jei. och 
mancher Toaft reihte fich an, bevor fich 
die Verfammelten trennten. 
| 


* * * 


Die Ausftelung für Feuerfchug 
und Feuerrettungsmwefen, die anläf- 
id) des Jubiläums am Aurfürften- 
damm in wenigen Tagen eröffnet wird, 
bietet jett alltäglich bis in die jpäten 
Abenditunden ein buntbemegtes Bild. 
Und wenn e3 von jeher das Schidjal 
der Auzftellungen war, am Tage de3 
Debüts fich in unfertiger Toilette zu 
präjentiren, fo fcheint diefeAlusftellung 

| eine Ausnahme zu machen. Denn nad) 
| dem borgejchrittenen Stand der Arbei- 
ten zu urtheilen, wird am Samftag 
Mittag die Kaiferin und die geladenen 
Säfte ein in allen feinen Gruppen an- 
Thauliches Bild vom Feuerlöſch- und 
Yeuerrettungsmejen erwarten. Das 
Eingangsportal, die linf3 und rechts 
bon ihm fich Hinziehenden Wirth- 
Thaftshallen und die riefige Ausftel- 
Iungshalle ftehen fajt fertig da und 
wirken in ihrer blendend weißen Put- 
berfleidung und der überaus reichen 
DOrnamentit impofant und doc) gefäl- 
lig. Die breite Fläche, die fich zmifchen 
der Eingangäfront und der großen 
Halle Hinftredt, ft nicht mehr unmeg- 
fam und, wie noch vor wenigen Tagen, 


händler Profit — 50e, 39e, 35e und 


| Tapeten-Bargains. | 


Ein Halbpreis = Zager-Herabjegungs-Verfauf von Tas | . ©. 
peten beginnt morgen, Daus ausjtatters 
jer großer Halbpreis-Verfauf von Tapeten. Alle Sor— 
ten und Mufter von Tapeten find im Diejer Offerte 


oder crusibed Mo: 


) Auswahl 


6c 


Fountain Springe, mit 


eingefchloffen. 


per Rolle ‘ 
auf — 3 


per Rolle 
auf 


per Rolle 
auf 


| mit Schutt belagert; grüne Rafenbeete, 

bunte Blumentuffs und breite Rabat- 

| ten ziehen jich jegt zu beiden Geiten 
bin, und wenn erjt das gärtnerifche Ar- 

Kaas dad in den Händen des 
TIhiergartendireftord Geitner liegt, 
bollendet ift, wird hier ein blühender 
Rahmen aus Zorbeer, rothen Azaleen 
und Rhododendron entjtehen, eine Art 
Vorhof für die eigentliche Ausstellung. 
Vor dem Hauptportal wird fich die be= 

| fannte Begas’fche Gruppe „Der elef- 
trifche Funke“ erheben, die im VBorjahre 
auf der Barifer Weltausftellung To 
viele Bemunderer anzog, und Ddiejem 
plaſtiſchen Symbol ſchließen ſich alle— 
goriſche Reliefs an den freien Flächen 
der Halle an. Schillers Worte aus der 
„Glocke“: „Wohlthätig iſt des Feuers 
Macht, wenn ſie der Menſch bezähmt, 
bewacht“ grüßen den Beſchauer, wenn 
* das Innere der eiſernen Halle be— 
ritt. 

Die ſechs großen Gruppen der Aus— 
ſtellung heben ſich aber ſchon deutlich 
von einander ab. Den breiteſten Raum 
nimmt naturgemäß das Feuerlöſchwe— 
ſen ein. Alle Arten von Wehren: 
Berufs-, freiwillige, Pflichtfeuerweh— 
ren, Militär-⸗, Gemeinde-, Staats— 
und Privatfeuerwehren, Fabrik-, Berg— 
werks⸗, Hütten⸗, Schiffs⸗ und andere 
Betriebsfeuerwehren treten hier im 
Wettſtreit auf den Plan. 


Einen internationalen Zug bringen 
die Defterreiher, Italiener und Hol— 
länder, die gleichfalls prompt erſchie— 
nen ſind, in das Geſammtbild. Der 
Wiener Branddirektor und mehrere 
feiner Offiziere find bereit3- eingetrof- 
fen und legen die lehte Hand an ihre 
Gruppe, die jeh3 Wagen und das nö- 
thige Inventar enthält. Ebenfo voll- 
ſtändig iſt das italieniſchelrrangement 
der Kompagnie der Sappeurs-Pom 


60e Tapeten herabgejett 


50c Tapeten herabgejett 


.. 28€ 


150 Tapeten herabgejeh 


a 
Zochfeine Bahnarbeit 


zu populären niedrigen Preifen— nur Spezialiften beſchãftigt. 
Hayes’ Dental Association, Inc. 


= Tag — un: 


zu 8.00 


Gibjon’3 „Americans”, 
„Mr. Ripp“ — herausgegeben 


Aulfind Age of Fable — regul. $1.50 Ausgabe — reich ils 
luftrirt mit SHalbtonbildern 


| Bücher zum Jefchenk für Jraduicende | 


„Dramwings*, „Pictures ofthe Beople*, 
- 92 


25 
49% 


„Ihe Storv of Earah”, von M. Louife Forslund — bie große ame: 


40ce Tapeten herabgejegt 
per Rolle ® 
auf ER 200 


30€ Tapeten herabgeſetzt 
per Rolle 150 


auf 
herabgeſetzt 


5c Tapeten 
2e 


zwei Tagen 


per Rolle 
auf 


piers aus Turin und Mailand. Die 
holländiſche Gruppe birgt neben einem 
Amſterdamer Löſchwagen zahlreiche 
Alarmapparate; ſie iſt ſo gut wie fer⸗ 
tig, und freundlich ſchaut die Büſte der 
Königin Wilhelmina auf die Ausftel- 
lung herab. 

An diefe Ausftelung der deutfchen 
und ausländifchen Wehren jchließen 
fich die übrigen Gruppen. in den Ne- 
benhallen an. DasSamaritermefen, die 
Straßenreinigung und GStraßenpfla= 
fterung — bier in Berlin ftattlich ver- 


treten — die Feuerficherheitstechnif, 


eleftrifche Anlagen und derlei Einrich- 
tungen werden anjchaulich dargeftellt. 


Ehinefiihe Todtenflage um einen 
Deutihen. 

Der „DOftafiatifche Lloyd“ berichtet 
bon einem Aft freundfchaftlicher Pie- 
tät, den der Gouverneur von Shan 
tung, Yuan-Shi-tai, am Grabe be3 
Gouverneurs der dortigen bdeutjchen 
Provinz, Flotten-Rapitän Jäſchke, 
vollziehen ließ, indem er einige feiner 
Beamten entjandte, die an dem Grab» 
bügel einen Kranz nieberlegen und eine 
Todtenklage vortragen mußten. Die 
ZTodtenklage, im Chinefifchen gereimte 
Bere, ift eine charakteriftifche Probe für 
derartige Erzeugnilfe chinefifcher Poeſie. 
Sie lautet in der vom „Dftaftatifchen 
Lloyd“ mitgetheilten. treuen MUeber- 
fegung folgendermaßen: 

1. Wie glänzend ftandeft Du da in 
Deiner Amtswürde, ummallt von Fab- 
nen und Bannern. 

2. Und doch auch wie bollfommen 
in Güte und Edelfinn, wie reich in der 
Gewährung von Freundjchaft! 

3. Wohl blidte man zu Dir hinauf 
vie zu den Höhen ber Taishan und ben 
fünf Bergen, man. jehätte Dich mie 
Yade und lauteren Eodelftein. 

4. War doch au Dein Charakter 


‚Hark, Dein Geift umfaflend, alles über- 


— alles zum Beiten entfcheidend! 


The Vifits of Elizabeth, von Elinor Glyn, hübfcher 
blauer Leinwand-Einband..uurreonnnnunnnnunernnnnenere ...... 


Uncle Tom’ Gabin, 

Under Two Flags, 
von Duida, 

Mebfter'3 Unabridged Dietionarn, 17 Seiten, illuftrirt, gute ® 

pier, Echafleder-Finband, äußeres Regiiter, 

werth 82.50 — unjer Preis 


rifanijche Novelle — 118 Germplare verkauft in 


230 


Nother Leinwandband, gold⸗ 
gepreßt, per Stück 


as 
- 


den Steppen der Wilbniß die Ehrfurdt 
bor Deinem hoheit3vollen Wegen. 

6. Und doch fonnteft Du nur Gnade 
erweifen für die Menge; den Beamten 
und den Hanbelsftand umfaßte Dein 
Wohlwollen. 

7. Segen war Dein Thun für Tau- 
fende und Abertaufende — eine Ehre 
Dein Name für dad Land! 

8. Mein Herz ftrömt jet noch über 
in der Erinnerung an die Sabre, bie 
wir an einer Stätte (Shantung) zu= 
fammen mwirfen fonnten. 

9. Wir find in einander aufgegan= 
gen, tie Ei3, wenn e3 fchmilgt, ober fi) 
auflöfender Leim mit dem Wafler, umd 
Hülfe und Rath habe ich bei jeder Ge- 
legenheit von Dir erfahren. 

10. Nun ift Dein Stern verblichen, 
und erlofchen ift Dein Glanz. 

11. Wir find verfentt in tiefe 
Trauer. Wird unfer Schmerz fich je 
ergründen laffen? 

12. &o fpende ih Dir benn bie 
füßeften aller Weine, den lieblichften 
aller Räucherbüfte; meinen Beamten 
entfende ich, daß er in meinem Namen 
dem Schmerze Ausdrud Teihe. 

13. Möge Deine Seele dabon FKennt- 
niß haben und mit MWohlgefallen davon 
foften. j 
Laß mein Opfer Dir gefallen. 


— Mer feinen Kindern zu viel ver» 
zeiht, ber verzieht fie. 

— Neid. — Er: „Sieh’ mal, bie 
tleine Trippelwig hat doch wunderbare 
rehbraune Augen.” — Sie: „Aber ich 
bitte Dich, rehbraun ift doch gar nicht 
mehr modern.“ 


Ziefe Bunden 


fchlägt das Schidjal! Gegen dieien Fluch der Menihs 
bert ift nichts zu mahen. Die tiefen Wunden und 
igredlihen Schmerzen, welche jener andere Fluch 
unjered Gefchlechtes dem Körper zufügt, d. b. das 
ichrediihe Uebel der Hämorrhoiden, merdb’n aber 
ficher, fowie ohne Schmerzen und ohne fahr von 
tem berühmten Mittel „Anateiis” befeitigt. &8 find 
das Stabhäpfhen, melde am Det des Leidens einge: 
führt werden und feine ägendert Gifte enthaften. Eine 
Vrobe davo Reuftaedter & &a., Box 


atlichen Behörben, | Bi en 2 x 
erhalten. beißen | OASTORIA Mswimuire 
— | Di Sa, Di Ir lm 


ION 7.48 — iondo 5? ale Deine Berbienft bi un. 
—— eg > Sil0, Km Yort Gi, Iofenferi on Jehermani be 


das au ferner — 27 15 
Toll. Das Hoch bes Gekauft Habt, u Ta 7E FOLAE | zum Strande des Meeres, und bis au | im ie 





